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IV . Teil , 4. Abteilung :

GEBÄUDE : FÜR ERHOLUNGS - , BEHERBERGUNGS - UND VERFINDS¬
ZWECKE .

2 . Abfchnitt .

Öffentliche Vergnügungsfüätten und Felthallen .

Das Verlangen nach Erholung und Genülfen , welche Geilt und San an¬

regen , il dem Menichen angeboren . Mehr als je eiht fich dies Im der Neuzeit a,

und am meilten im Alltagsleben der großen Städte kund . Demzufolge kommt

der Hang zur Lultbarkeit in einer Anzahl von Bauwerken , u. a. auch in den

Öffentlichen Vergnügungsltätiten und Felthallen , zum Ausdruck .

1. Kapitel .

Mulfik - , Schau - und Bühnenfpielhallen ; Tanzftätten .

Von + Dr . HLENrICcH WAGNER ; neu bearbeitet von ao KOCH .

a) Kennzeichnung .

Die Öffentlichen Verenügungsfätten Tind in ihrer Mehrzahl Mulik - und

Spielhallen . Sie dienen , wie der Name bekundet , verzugsweile zur Abhaltung

von Miuflikaufführungen , Sinelpielen und deklamatorifchen Vorträgen ; fie nd Zu¬

eleich die Schauhallen oder Schaubühnen für theatralifiche , pantomimtche ,

plattifche und akrobatifiche Vorltellungen , meilt auch die Orte für Tanz und

fonftige Lultbarkeiten . Und wenn dabei auch ein höheres InterelTe für Kunlt

und Willenichaft nicht obwalhtet , To find He doch als Heimltätten für volks

tümliche Belultigung nicht minder wichtig als die verwandten Zwecken dienenden ,

aber einen höheren Rang einnehmenden Konzerthäufer , Saalbauten , Theater u. 1. w.

Mulik , Spiel und Tanz find Teit uralten Zeiten die Hauptvergnügungen des

Volkes . Es ilt bekannt , welcher Wert im klallifchen Altertum auf die Aneignung

und Ausübung dieler Fertigkeiten und Künfte gelegt wurde . Keine bedeutende

sriechiiche oder römifche Stadt kann ohne die zur Abhaltung und zur Schau

von Felt - und Kampfipielen , mulikalilchen Wett ! treiten und derel , dienenden Bat

werke , welche in ihrer monumentalen Großartigkeit unerreicht daltehen , Zedacht

werden . Ebenlowenig durften die zur Erlangung der geiltigen und körperlichen

Ausbildung beitimmten Übungsplätze in den Thermen , im Gyemnalion und in

der Pahkailtra tchlen .
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Auch im Mittelalter war man dem Frohlinn und der Gelelligkeit nicht weniger
geneigt als jetzt . Felte und Lulbarkeiten fanden in Frmangelung anderer Öffent¬

licher Orte im Stadthaus , ferner in den Häufern , welche Eigentum reicher Ge¬
nollenfchaften waren , Matt . Letztere kommen , weil nicht der Öffentlichkeit erfchtoffen ,
hier nicht in Betracht ; wohl aber it dies beim Rathaus der Fall , das zugleich
Felthalle und Saalbau war . Auch der in Art . 17 ( S. 21 ) erwähnte Ratskeller zu
Lübeck konnte der Lultbarkeit nur förderlich Tein .

Im Lübecker Ratskelier 8) pflegten die Freinden des Weines durch Mufk erhöht zu werden ,
1welche des Rats Spiellente unter der Leiting des Spielgreven auftührten , Sie wurden anch bei

Prozelfionen , die über die Straße zogen , aebrancht , Für Tolche Mufikaufführungen waren mehrere
Abende im Jahre , welche die Spieltage hießen , befünmmt ; He waren aber atıch zu anderer Zeit /u
haben . Fremde umhberzichende Mufikanten durften gleichfalls ihre Kunst im Ratskelfer ausüben .
Das Tauterte Leben aber war an den drei Faltnachtstagen , Die fämtlichen Mitelieder der Junker¬
Kompagnie und anderer vornchmer Gefellfchatten zogen In feierlicher Prazeiffen , paarweite echend ,
mt brennenden Fackeln und unter dem Vortritt ihrer Mulik aus ihren Vertammlunueshfäbafern in
das Rathaus und heiten in den Räumen destelben einen Umeane , che Bench im Keller , die einen
im der „ Refer ( Miche Art . 17 . 5 . 221 die anderen in der „ Tinde * niederließen . Auch geichleffene
Gefellichaften und Hochzeiten pfleeten Gin Keller ecfeiert zu werden ,

Der Gürzenich in Cöln war 11 . 32 Tür Saeoae Gulden als Pracht - und Felfaal des Rates
erbaut und zuert 1475 zu Ehren des Kaifers Zyredrich benutzt worden . Später verfallen , wurde er
Sat von Rufchdorff relauriert und it noch jetzt das eroßartigfte der älteren , nicht kirchlichen Ge¬
häude Cölns , Der Saal , 5,0660 Jans und 22,466 breit , bildet eine mächtige Halle mit Mittel - und
Seiten [ chitfen und it heute feiner urfprünglichen Beltimmume als DPrunk - und Fertfaal zurückseseben .

Im . Grünbaum - des Würzburger Ratskellers 15!) wurden einfdt alljährlich zur Feier des Tacves
des Schutzheiligen der Stadt , St Allian , Tanzbehittigungen abechalten . welche mehrere Tage an¬
danverten und denen auch die Haflunker beiwohnten , Das Domkapitel bewilligete zu diefem Volks¬
folte 42 Eimer Wein oder ® Gulden » , anch Tonftige Forderungen , Adel , Klerus und Bürgerfchant
erfchtenen in erößtem Putze .

In Halle wurde 1575 SI in Verbindung nit dem Rats ein Wae - und Heochzeitshaus für
Inmungen und Bürgertchaft erbant 7 ) . Im AlSTeld HOberheiten ftcht noch das een ber dem Rat¬
haufe laut Infchritt 1505 errichtete Weinhaus sind Fechzeitshaus Te

Die Frbanung des Hochzeitshaufes in Fhüneln ?7), auch das „ Nee Gebäinde - venannt , füllt
im die Wende des ernten Jahrzehnts vom NVTL Jahrhundert , Kine in der Mitte der nördlichen
Tansreite angebrachte müächtiee Ttelnerne Ireppe führte zur dem am Oltende gelegenen großen
Hochzeits,aal , der mit Oiasmalereien gefchmückt , mit einem FErkerausbau an der Keke verfehen und
wahrfcheinlich von der Höhe der beiden oberen Gerchelte war , Die letzte Hochzeit wurde dort
Gm Jahre 1721 eeftefert : nach diefer Zeit wurde der Saal zu Wohnräumen atseecbhaut ,

Gegen die Mitte des NVL Jahrhunderts kamen an den Höfen die Lulnhäufer
in Gebrauch , welche zwar , gleich anderen Saalbauten dieler Zeit , von einfacher

Grundrißbildung waren und im Erdgelchoß nur Hallen mit einigen Vorräumen , im

Hauptgelchoß einen einzigen Saal zu enthalten pflegten ; fie vehören aber ihrer

Bedeutung nach zu den hervorragendlten , mit prächtigen Gärten umgebenen
Anlagen dieler Art und werden deshalb im nächtten Kapitel befchricben werden .

Bis gegen die Mitte diefles Jahrhunderts waren die Tozialen Verhältnilfe nicht
in Io einfchneidender Weite zum Durchbruch gekommen , dal bemerkenswertes
Neues an Bauten gefchaffen werden mußte .

Seitdem ind nach und nach in den Großftädten Palilte ent ! tanden , in denen
die öffentliche Lultbarkeit alltäglich ihre Felte feiert . Die Freuden des Karnevals ,
an denen in Italien , in Frankreich und an Rhein einft Jedermann teilnahm , haben

von ihrer Anzichungskraft im Laufe der Zeit in demlelben Maße eingebült , als die

56) Veral . : Zeitichr , dad. Ver 1 Lübecktiche Gechfchte und Altertmskunde , Bd 2 ( 1807) 5 33.
4 ) HaaxaR , CC. Würzburg umd feine Umuzebing. W
15) OrTwrIN , A, Deutsche Remafanee Deinzia Is
0 ) Sicher Busch , CC. Die Branube Tel
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Genülfe von Mulik , Spiel und Tanz allgemeiner und leichter zugänglich wurden .

In früheren Zeiten , als man diele Unterhaltungen nur gelegentlich veranitaltete ,

venügten hierzu außer den genannten Öffentlichen Orten die Säle der Galthöfe und

YTheatergebäude , Später entwickelten fich allmählich aus urlprünglich fehr em¬

fachen Bauten die Redoutenhäufer , Konzerthäufer und Mulikhallen , welche zugleich

für alle möglichen Vorltellungen , ferner für Bankette und Tonftige Feltlichkeiten

benutzt wurden . Sie zeigten , trotz des immer Sich Meigernden Reichtumes ihrer

Ausbildung , noch den knappen Zufchnitt der Vorzeit , insbelondere in der Bemenlung

der Vor - und Nebenräume . ,

Dies ilt indes anders und viel ergötzlicher geworden , wie die nachfolgenden

Beilpiele zeigen werden . In den meilten neueren Verenügungsftätten finden , wie

erwähnt , die verlchiedenartigften Behultigungen Matt ; In einzelnen wird nur eine

dieler Freuden vorzugsweile gepflegt .

Außer den zur Ausübung : der Mulik ernfteren Charakters dienenden Süälen

find hauptlächlich die Schaubühnen für gaukleritche Kunititücke und volkstümliche

Vorftellungen aller Art , ferner manche Tages - und Sommertheater , die Konzert¬

tätten im Freien , endlich die Ballhäufer und Tanzbehultigungsorte zu betrachten ,

die für lich allein oder als Beltandteile größerer Bauten und Gärten vorzukommen

pflegen .
In falt allen dielen Vergnügungsltätten findet man , zuweilen Telblt während

der Mufikaufführungen , Towie der theatraliichen oder anderer Vorltellungen und

Lultbarkeiten pallende Naturalverpflegung , Es ilt daher die Grenze zwilchen Ihnen

und denjenigen Saal - und Gartenwirtichaften ( fche Art . 19 bis 23 , 5. 24 bis 20 ) ,

in welchen den Gälten außer der Bewirtung zugleich mulikalifiche Aufführungen

und Tonitige Unterhaltung geboten werden , etwas Ichwer zu ziehen und nur danach

zu beltimmen , auf welche Art des Genuffes das Hauptgewicht gelegt wird .

[ m

m

b) A ılage und Einrichtung .

Die neueren Gebäudeanlagen dieler Art find meilt mit großem Olanz und

Aufwand an Form und Farbe , zugleich auch mit allen Einrichtungen , welche die

Zwecke des Bauwerkes und die Anforderungen des Mallenverkehres beanipruchen ,

verlehen .

Die Vergnügungsftätte wird vor allem durch das Vorl : indemnlein eines QToDen ,

für volkstümliche Aufführungen und Fellichkeiten aller Art geeigneten Raumes

vekennzeichnet . Dies it die Mulik - oder Singlpfelhalle , der - Saal für Tanz und Lult¬

barkeit , wegen dellen der ganze Bau Im das Dafein gerufen wurde und leinen

Namen empfangen hat . Hieran fchlieben fich einesteils die nötigen Räume für

Künitler und Mitwirkende bei Aufführungen , als Orchelter - und Bühnenraum ,

Probe - und Wartezimmer , Toilette - und Ablegezimmer für Herren und Damen , zu¬

weilen auch Ankleidezimmer für dielelben mit eigenen Eingängen , Treppen und

Vorräumen ; anderenteils dürfen die reichlich bemellenen Vor - und Nebenräume

für Zulchauer und Zuhörer , beitehend aus einem Vorlaal , zuweilen aus Nebentälen ,

Wandelhallen und Zimmern , ferner aus einer Eingangshalle mit Kallen - und

Schalterraum , aus Kleiderablagen und Bedürfnisräumen für Herren und Damen

nicht fehlen . So weit die Bewirtung in belonderen Galträumen Jtattlindet , nd

( olche nach Bedarf beizufügen ; daslcelbe gilt für Küche und Keller , überhaupt für

alle zu Hauswirtichafts - , Wohn - und Verwaltungszwecken nötigen Gelalle ,

HHiernach find folgende Raumgruppen zu untericheiden :

Et ai
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1) Die Zugänge , Kleiderablagen , Vor - und Nebenfäle , Erfräichungsräume u. Lw .

für Zuhörer und Zulchauer ;

2) der Hauptfaal mit feinen Nebenrämnlichkeiten für die darltellenden Der

Tonnen ; und

3) die übrigen Galtwirtichaltsräume .

ı ) Zugänge und Kleiderablagen , Vor - und Nebenfäle u. Low .

für Zuhörer und Zulfchauer ,

Die Grundrißanordmume wird , wie immer , durch die örtlichen Umtände und

welentlich dadurch bedinet , ob das Gebäude völlig im Freien Ttcht umd em tell

tändiges Werk für lich bildet oder ob es ein Beltandteil eines anderen Hit und

auf beengter Bauttelle fcht . Im erlteren Falle wird Jich Teicht eine Trennung der

Anfahrt für Wagen vom Zugang für Fußgänger herielhlen Taten ; 1m zweiten , wo

die Durch - oder Unterfahrt an derlelben Gebäudefront unterzubringen ilt , wie der

Zutritt für Fulkgänger , mülfen beide getrennt voneinander oder doch wemelntens

In liegen , daß die Fulgänger durch den Wagenverkehr nicht beläftigt Oder gar

vefährdet werden können . Mithin muß dann ein Fußweg dicht am Haufe hin

führen , über welchen hinwes auch die aus den Wagen Steigenden eintreten mühen .

Fine Unterfahrt muß Tomit die Summe aus der Breite des Fublteiges und der

Fahrbahn erhalten .

Üher die Breite der Ausgänge , Hure und Treppen find in Preußen Vorfchritten erlalten ,

nach denen :

„) für je 100 Derfonen bis zu einer Gelamtzahl von 300 4000000000040 d00 Breite ,

HE S in den Grenzen vom 3006 bis 1060 WeiLere 2.00. ( em

Se u fobald die Zahl 1066 üherfchritten wird , weitere 30cm

zu rechnen ind . Schwer auffindbare Nebentreppen eder - Atsalinae Find hierhei nicht mitzurechnen .

Die Gefamtbreite der in Betracht kommenden Anseliioe al Zw . mn demnach beifpfelsweite he¬

PET hei jan Derfonen 4 >< 0,7 SA sa

Sax N A Ay

200 > > KG Be

Mac auch der Hauptaal im Obergefehob Hegen , Io doch eine Fintritts¬

halle im Frdgelchof anzunrdnen , welche Torgfältig durch Windtänge vor Zugluft

vefchützt Tein mub . Das Belte it deshalb , vor die eiventliche Halle mit ihren

Kallentchaltern eine Ichmale Windfanghalle zu legen , welche neben den offen¬

Hehenden , verfchließbaren Haustüren noch je zwei Windfänge enthält , 1 inter dieter

Eintrittshalle it , gleichfalls durch Windfänge getrennt , die 1 Haupthalle mit den

Kleiderablagen anzuordnen , welche demnach am heiten durch je drei , mindeltens

aber doch zwei Windfänge gegen die Aubenluft gelchützt . fein mub . Nur hei

Balllälen empfichlt fich die Anlage belonderer Kleiderablagen für Herren und

Damen , welche geräumig und überall To anzuordnen Jind , dal } beim KEintleeren der

Säle eine Stockung des Verkehres nicht eintreten kann , Sie enthalten lange Abpahbe¬

tilche , ähnlich den Ladentilchen , von 60 bis 70 0m Breite und 2,00 bis b00 Länge

für je 100 Derfonen . Bei dem Raum hinter den Tilchen , dellen Tiefe 300 nicht

überfteigen darf , ( ind 7 bis s # " für je 100 Derlonen ausreichend , In der Nähe der

für Herren und Damen getrennten Kleiderablagen , jedoch unmittelbar anichlie

Bend , Kind die Aborte mit Walchräumen unterzubringen .

Liegt der Saal im Obergelchoß , fo gelten tür die Treppenanlagen die vorher

angegebenen Abmellungen , und zwar zwilchen den Handläufern gemellen , die

auch an den Wänden vorhanden fein müllen . Die Kleiderablagen können dann

[ owohl oben im Anfchluß an den Saal , wie im Frdgelchof ) Hegen .

Einzelne Treppenftufen lind zu vermeiden und durch Rampen Zu erletzen .
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2) Haupt ! aal und Teine Nehbenräumlichkeiten .

Die Anordnung des Saales im Hauptgelcheb hat gewilte Vorzüge bei der

äußeren Geltaltung des Gebäudes , lt auch an und für Tich meht als Tehlerhatt zu

erachten , Tofern die Nebenräume in demlelben Stockwerk hegen und man nicht

genötigt ilt , die Treppen mehr als einmal zu erfteigen , Mitunter lt Ce durch die

Natur der Baultelle Togar bedinet . Immer wird aber die Benutzung der unmeren

Räume durch die Schwierigkeit ihrer Beleuchtung : behindert fein , Andererielts I

man aber bei eingebauten und Yiefen Baultellen häufig gezwungen , den Saal an

die hintere Nachbarerenze zu verlegen und nur mit Decken jcht zu erhellen .

Jedenfalls werden Grundribanordnung und Gelamtanlage zumä chlt . durch die

Grtlichen Umfüände , dann aber durch die Anordnung diefles Saales als Kern des

Ganzen bedingt . Darum eruppferen fich die Nebenräume , SC schenenfalls die

Nebenfüle , die Kleiderablagen , Treppen , Fintrittshallen und Tonltigen Vorräume .

Am einfachften it die Aufgabe bei nur eimem Saal , wie In ls. 228 , Oder wenn

zwei Säle eleicher Größe und Grundform übereinander angeordnet werden können

wie in Fie . 227 . Alsdann handelt es Nich hauptlächlich um geeignete , zweck

dienliche und Tchöne Verbindung mit Hilfe der gedachten Vor - und Nebenräume .

Sind zwei und noch mehrere Säle vorhanden , Io ertcheint einer derlelben In

der Regel als Hauptaal ; diefer nimmt den nüttleren Hauptteil ein ; die Nebentäle

oder diefen annähernd olTeichwertige Räume find Temmetritch Tinks und rechts

eruppiert , ef es , daß He in einer und derlelben Mittellinie der Längenrichtung :

nach anemander vereiht Jind , fer es , daß die Achten der Säle parallel kfen ( che

Fie . 226 , bezw . Fig . 231 ) . Fine andere Anordnung ergibt lich , wenn die Achten

der Säle fenkrecht zueinander gerichtet ind wie in Fig . 145 ( 5. 12J ) 0. 261 , /ZU¬

weilen auch durch zwilchenliegende Gebäudeteile getrennt . Die Anlage der \ Vor¬

fäle und Zugänge zu den Felträumen Tucht man immer in olcher Weile zu treiten ,

daß der Fintritt in den Hauptfaal in der Längenachfe desfelben , allo in der Mitte

der Schmalfeite erfolgt ; der erlte Eindruck räumlicher Größe it am dielem Falle

cin ganz anderer und günftigerer , als wenn man in der Mitte der Langfeite eintritt .

Die Größe des Saales wird durch die Zahl feiner Belucher und den Zweck

hetimmt . Die erößten Säle , wie die Felthalle in Karlsruhe und die >Sstachchalle

Alainz . haben einen Fallumesraum von 4000 bis 3006 Derfonen ; In den meilten

D
e

Falten jedoch wird ein Tolcher von 3090 bis 1006 Derlonen genügen bei einem

Flächeninhalt von 2350 bis 43006 , wozu noch der erforderltche Podium umd

Gialerieraum Int , welch letzterer hause über
MOHN

Kluren , Kleiderahhisrch

anselegt wird , Bet für arebe Aufführungen heitimmten Salen Technef man cin

fchließlich der Gänge , wenn nur ein Teil der Derlanen Gtzen Toll , 0. 45 BIS 0a

wenn für fämtliche Belucher jedoch Sitze befchaftt werden Tollen , 0,55 bis 0,600

für 1 Derfon . Zum Speilen an einzehr verteilten Tifchen find 0,99 bis Lasim , an

lancen Tatehn 1,60 bis 1,590 anzunehmen , beim Tanzen bei ordnunesmabisem

Wechtel für jedes tanzende Paar 2,70 bis 3,50 49 wobei anzunehmen ilt , dal die

nicht tnzenden Dertonen Sich zum Teile im Saale Telblt , zum Teile In den Nehen

räumen aufhalten .

Für die verIchtedenartigen Beltimmungen und Lultbarkeiten , denen der Saal

in der Regel entiprechen Toll , it die Tänglich rechteckige Form die geeignet te 7 )
Für den Tanz ilt bloß } in kleineren Silen die quadratifche Grundform , für araobere

aber wieder das Tängliche Rechteck vorteilhaft , Die Kreisform , wenn auch In

87) Siche ach Leit IV, Halbhamd ( Ab oh Kapı pi Sdadanıa en) dieses Lanmdhanche

Handbuch der Architektur , IV. 5 2. (3. Aufl. ) 12
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jeitenen Fällen vorkommend , ilt deshalb nicht zu wählen , weit diefelbe dem Auge

keinerlei Anhaltspunkt gewährt , To daß die Tanzenden verwirrt werden und oft

nicht rafch genug ihre Plätze aufzufinden vermögen . Auch fehlen die Ecken , In

welche lich die Zulchauer zurückziehen können .

Das Verhältnis der Länge zur Breite des Saales It ganz unbeltimmt und

wird durch Örtliche Bedingungen , durch Säulenttellungen zur Unter tützung der

Decke oder von Galerien , durch Fin - und Ausbauten u. L ww. beeinflußt , To dab

beiimmte Regeln nicht aufzultellen find . Bei Säulen ! tellungen kommen die Ab¬

meilungen zwilchen denfelben in Betracht . Dieler Innenraum hat Telten weniger

als die 1! fache Breite zur Länge ; häufiger ırnft man das Verhältnis 2 : 1 und

darüber an . So haben die Säle des Mulikvereinsgebäudes im Wien die 2 ’ fache

Breite zur Länge ,
Auch über das Verhältnis der Höhe zur Breite und Länge des Sadles lalten

Sch keine beftimmten Regeln aufitellen . Als Anhaltspunkt kann die Regel Fer¬

guffon Ss 15 ) :
H = 0505 - 4 0554 L ,

worin 4 Bund Z Höhe , Breite und Länge des Saales bedeuten , angenommen

werden . Im übrigen gibt es für dieles Verhältnis chenfoviele Angaben wie für das

Steigungsverhältnis der Treppen , und es wird Lich deshalb der Architekt immer

auf fein gutes Auge und feinen Schönheitshinn verlalfen müllen , wenn er nicht

durch örtliche Umltände gezwungen wird , ein beitimmtes Höhenmal des Saales

einzuhalten . Manchmal Jäbt Tich eine größere Höhe durch Tieferlegen des Ful¬

bodens des mittleren Teiles des Saales erreichen , der dann durch Stufen mit den

umgebenden Säulengängen , Ausbauten u . ) w. ZU verbinden ilt , welche mit den

Nebenräumen auf gleicher Höhe hege

Die Deckenausbildung bei den Sälen dt eine ehr ver chiedenartige 1°) , Die

oeradlimnige wagrechte Decke kommt am häufielten vor , wenn fe auch für niedrige

Säle recht unvorteilluft ip Nur Telten fchliebt ne unvermittelt an die Wandflächen

anı vewöhnlich wird fe durch einer Konlolenkranz oder eine 1Hohlkehle ein¬

Gefabt , welche den Spiegel welentlich verkleinern und eine günltigere Wirkung

erzielen . Von den zulammengeletzten Deckenformen findet tHich am meilten die

Nachahmung des Spiegelgewölhes : eine große Hohlkehle mit oder ohne Stich¬

kappen und mit erhöhtem Spiegel , welcher Sallettiert oder in Felder geteilt ilt .

Die geradlinig gebrochene Decke eignet lich befonders für Kchtbare Holzkonttruk¬

tion , bei welcher auch die Dachhölzer zum Teile zur Dekoration der Decke hinzu¬

vezogen werden . Da lie demnach in den Dachraum hinemnragt , kann dieler

eilweite mit für die 1 öhe des Saales verwertet werden , ( Siehe Fig . 99 , 5. 82. ) Die

einem Tomnengewölbe in Flach - oder Korbbogen nachsebildete Decke eignet lch

befonders für Sie mit belchränkter Höhe und verhältnismäßig großer Breite ,

Schon im Mittelalter kam diele Decke in Holzkonfiruktion recht oft vor und

findet auch heute , wie aus Fie . 76 ( S. 71 ) hervorgeht , häufige Anwendung .

Es dein die Augen Tpringend , dab ein und derfelbe Raum unmöglich für

alle Zwecke der Unterhaltung gleich günftig fein kann , Wenn aber der Saal

nicht allein für Zwecke guten Schens und Hörens , Tondern auch Zur Abhaltung

von Feltlichkeiten möglichft geeignet Teiln und daher die freielte Benutzung des

Raumes geltatten foll , To mul die Bodenfläche destelhen waagerecht angelegt werden .

Für Verlammlungen , Austtelungen , Tanzbelultigungen u. DLw. ilt eine Tolche An

By ETKatssax , 1. Technical prindpes dm hiüttory op arChTTeClure. Ph dd, 5

») Siche hierüber auch Teil II , Band 3. Heit 3; ( Kap, dh 110
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ordnung Telbitverftändlich ; für diele Felte und Frevden find allenfalls noch Zu

Chauergaferien , jedenfalls aber lt eine Orchefterbühne erwünfcht und meilt mit

einem Nebenraume , worin die Muliker in den DPaufen verweilen können , ver¬

chen . Indes , Telbfit wenn die vorerwähnte Schaubühne für gaukleritche und

zenifche Vorltellungen , Sinelpiele u, 1 ww. einen zum Saal vehörigen , welentlichen

Beitandteil destelben bildet , wie bei manchen Mulikhallen , z . B. dem Alcazar im

Kaas , den Foffes - Bergeöres in Daris u . a m , To pflegt die gewöhnliche Finrichtung

mit wagrechtem Fuhboden und verltellharen Titchen und Sitzen beibehalten zu

ein , damit die Zulchauer nach Belieben Dlatz nchmen , zwilchen den einzelnen

Nimmern der Vorltellung : Erfrifichungen geniehen und herumgegechen können .

Vieh der Fuliboden im Coreert de La Scala ww Daris Ciehe Art. 221, 5. 105 HT waerccht ;

die Sitzbänke Dnd aber unbeweelch ,

Für das Unterbringen von Tilche

Raum vorgefchen werden . Ierzu HL OH

U Stühlen mul ein nahe gelegener

yunchen Fällen der Raum unter dem

— _
Saalc veeignet .

Für alle hier in Frage kommenden Zwecke find Eltraden , die einige Stufen
L

N } x . = x an. ifaden ,

er als der Fußboden den Saal umziehen , Terner Balkone oder mehrgelchöflige Gaterien
ML

14

Galerien , welche die Grundfläche vermehren , recht vorteilhaft . Die Pfeiler - oder

Sänlenftellungen bezeichnen einzelne Abteilungen des Raumes , die für die ver¬

Chiedenartielten Benutzungen gevignet find . Dadurch wird der innere freie

Raum , z . B . gerade dür den Tanz , Im en ( prechender Weile begrenzt ; für den

Zufchauer ent ! tehen ungeltörte , gern benutzte Sitzplätze , von denen aus die Über¬

Scht über den Saal erleichtert und eine gewilfe Abfonderung ermöglicht wird .

Fin Saal , mit ITröhlichen Menfchen gefüllt , gewährt einen feltlichen Anblick ;

indes darf auch die erquickliche Ruhe und Behaglichkeit nicht fehlen . Beides

veniebt man am beften von erhöhten Sitzplätzen , in Nilchen und Saalerweiterungen .

Von guter Wirkung ilt es deshalb auch , wenn die Vor - und Nebenräume des

Saalcs einige Stufen höher liegen als der Fußboden desfelben , To daß man beim

Eintritt in der Hauptachfe mit einem Blick den vollen Eindruck des Feftjubels

empfängt .
Die wirkfamite Beleuchtung durch Tageslicht erfolgt durch möglichtt hoch 203

an beiden Lanefeiten angehrachte Fenfter , die 7. B. in den Lünetten einer groben
Frhellung

Fohlkehle liegen können . In Brüftungshöhe beginnende Feniter hind aus dem

Grunde nicht empfehlenswert , weil diefelben Telten luftdicht fchlieben , jedenfalls

aber eine große Abkühlungsfäche bieten , Io dab m der Nähe Sitzende Hets

durch einen kalten Luftzug Belättigung empfinden werden . Bei völlie In das

Freie führenden Fenftern it das Verhältnis ihrer Fläche zur Grundfläche des

Ianenraumes wie 1 : 5 bis 1 : 7 anzunchmen und einfchlieb lich des ( Gjalerteraumes

wie 1 : 7 bis 1 : 10 . Auch bei Deckenlicht ändert Tich dieles Verhältnis wegen der

doppehen Verglafhung nicht .

Bei der künftlichen Beleuchtung it wegen der feltlichen Wirkung die Ver¬

wendung von Kronen und Wandarmen , Telbit hei elektrifchem Licht , immer einer

Zeteuchtung oberhalb einer Glasdecke vorzuziehen , auch wenn man dadurch die

Erwärmung des Raumes durch das Gaslicht mt In Kauf nehmen muß . Eine In¬

direkte Beleuchtung it auch teuerer , abgzeflchen natürlich von der Beichaffung der

Beleuchtungskörper .
Bei der künttlichen Lüftung 1°°) der Säle mul ) eTeichmäbige Zuführung 5

frücher und Ablaugung verbrauchter Luft vorgelehen werden , um Zugluft in der
a

»e) Siche auch Deutsche Bauz, iase, > 145



CH

;
Sn

SI
Arsapdporm,

in)
{ ' MO

a - .. A A M - ;
il Sm SEE WE N WE VON EN 7 ONE AN

150

Nähe der Türen Iinfolee von Über - oder Unterdruck zu verhüten . Der Eintritt

der frirchen Luft Towobhl unterhalb der Decke , wie auch durch Öffnungen im oder

am Fußboden it zu vermeiden , weil im erlten Falle erhitzte und bei Oasbeleuch¬

une durch die Verbreimungstofle verunreitete Lu nach unten geleitet werden

würde , im zweiten aber eine Verunreinteune der Zuführungskanäle unvermeidlich

wäre . Dageezen Gt die Ablaugung im Fubboden durchaus vorteilhaft , aber nicht

immer austührbar .

die Temperatur im unteren Teile des Saales Toll 225 Grad CC. nicht über¬

NHeigen ; die Lu muß allo mit einer Geringeren Temperatur zugeführt werden ,

Is 17 Grad CL haben , weil die¬darf aber im Bereich der Dertonen nicht Wenger

Telben Tontt Zug empfinden würden .

Der Lufzuträit erTolet entweder In den Saalwänden und etwa 2 bis 3 über

dem Fußboden oder am unteren Rande der Brültungen von ( Galerien . Die Ver¬

mn der Decke des Saales abeelauegt ; die

falls unterhalb der Saaldecke ,

alle getrennt von der vorerwüähnten Lutzuführung , ertetzt . Die WÄärmeerzeugung

der Beleuchtmmeskörper bleibt deshalb hei der Berechnung unberücktichtigt . Die

von der Menichenmensge verbrauchte Luft wird dagegen entweder am Fulboder

oder an der Decke abgeleitet . Im Teizteren Falle Tenkt ch die über Kopfhöhe

eingeführte Luft der niedrigen Temperatur wegen herab und ! telgt dann erwärmt

in der Mitte des Saalcs au . Die FEintrittsgeichwindigkeit der Luft darf L007 nic ]

überlteigen und wird am beiten zu 0,40 bis 0,70 " angenommen ,

Zei Kintritt der Luft mit 16 Grad CL kann 1090 Luft in der Stunde nac

dem vorher Gelagten rund ( 22,50 16 ) 0,50 rumd 2 Wärmeeinheiten abführen .

Werden für 1 Deren ab Wärmeerzeingung 100 Wärmechiheiten in . Stunde ge

rechner , To erhält man bei Semamerlünumg , bei weicher die Wärmeabeoahe nac

außen eleich Null di , den Bedart von 30,00 nr die Derion und die Stunde . Für

die Sopimermenate U künltliche Kühlung , Tür die Wintermeonate Erwärmung der

Luft vorzufchen ,

Als Nehenraum für die Zuitchauer oder Zuhörer It ein kleinerer Saal , Fover ,

falt unentbehrlich in Abmefungen , welche dem zu erwartenden Beluch entfprechen .

Gewöhnlich erhält ein Tolcher Saal auch ein oder zwei Büfetts , eines für kalte

Speifen , Bier u. I w. , das andere Tür Kaffee , Tee und Konditorwaren , ferner eine

Anzahl von kleinen Tilchen neblt Stühlen , welche nur an den Wänden herum auf¬

Zzußtellen find , um die Lultwandelnden nicht zu hindern . In der Mitte find hbis¬

weiten runde Sofas mit hohen Pollterlchnen , auch zur Regelung des Verkehres ,

angeordnet . Häufig it darauf zu achten , dab man die Säle auch getrennt für

verfchiedene Gefellfchaften ohne vevenleitige Störung benutzen kann .

brenmumes ' teffe der Belenchtung werden £

dadurch entfernte Lufmenze wird an beiten cher

c) Beifpiele .

Die Vorführung einer Anzahl von Beitplelen vertchiedenartiger Vergnügungs¬

nätten mag zur Veranfchaulichung und Vervollhländigung der im vorltehenden

mitgeteilten Grundzüge der Anlage dienen und Zugleich die einzelnen Typen

kennzeichnen .

1) Mulik - oder Konzerthallen .

Abweichend von der Anlage des Zulchauerraumes bei Opernhäufern lt für

Konzertläle falt durchweg die Täneglich - rechteckige Form gebräuchlich , wobei die

FEeken manchmal abeeltumpft oder abgerundet werden ; denn die Bedingung des

guten Schens tritt hierbei meilt in den Hintergrund . Konftruktive oder architek¬
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tonilche Schwierizkeiten find alto kaum Zu ühberwnmden ; dasepen 11 eine oute

Klanewirkung die erfte Bedingung , deren Erfüllung allerdines meht immer leicht

ilt . Bei Sälen von mehr abs 30 . 7 Ausdehnung Hnd - deshalb gewinne technitche

Vorkehrungen notwendige , worüber an den unten " ) angegebenen Stellen diefes

„ Handbuches - das Ertorderliche zu finden il .

Für mulikalifiche Aufführungen wird eine über den : Fubbaden des Saales

entlprechend erhöhte Orchelterbühne , am beiten eine michelförmige Schallniiche ,

für Tzenifche Darltellungen eine kleine Schaubühne ut Vorhang , vor dieler der

Orchelterraum angeordnet , Gewöhnlich werden Munk - , bezw . Schaubührte

der einen Schmalfeite in der Hauptachte , Zirnweilen , bei lehr ana de ereckten

Sälen , in der Querachte aufgelchlagen . Fehlerhaft aber Ice , Podium oder Bühne

exzentriüch zu legen , wie dies z . B. bei der Mufikhalte des Dorcherons an dem

Platze Cadet in Daris ( Fig . 223 7 ) der Fall it . Dies erklärt Ach dort aus dem

Umland , daß die Raumanlage durch die Vereinigung zweier älterer Säle cnt¬

Handen lt . Offenbar müllen infolge einer Tolchen An¬

=

—

Plan 273
ordnume höchtt Itörende Schallwirkungen entltchen .

Die Abmelfungen des Orchelters berechnet man

ch der Zahl der Muliker oder Sänger , und zwar HL für

1 Müuliker Loos , für 1 Sänger 0,55 bis 0,500 anzımelhmen .

Von Jeder Stelle aus mul das Hilecatenpult Hchtbar

ein , weshalb man die Plätze amphitheatralitch nach hin¬

en anlteigen Täbt , Die Ver eihume der einzelnen haltru¬

Hente u. 1 ww. it dann Sache der Dineenten , deren „ An¬

Kichten darüber Tehr vertchteden Hind .

Als Nebenräumlichkeit wird ein mit dem Orcheiter

in möglichft euter Verbindung ftehender Aufenthaltsraum

für die Mufliker beaniprucht , welcher Zugleich als Stimm - uf

zimmer , Kleiderablage und Aufbewahrungsort für die Li

Noten , Bücher und Inltrumente dienen mub , wenn hier - :

für nicht befondere Räume vorhanden nd . Auch Walch - E

Alnakhalle des Dorcherons

zu Daris ILL
riume anit Aborten ind nicht Zu vergelfen , Soll eine

Konzerthalle zueleich Tür Soleverträge von hervorragen¬
a >

den Künitlern dienen , To nd Finzelzimer Tür dielelben

vorzufchen , welche mit befonderen Fingänsen und Treppen anzuerdeen und

in gute Verbindung mit der Mulikbühne zu bringen ala .

Die vorzuesweile für mulnkaliiche Unterbaltungen und Sonzerte dienenden

Halten und Säle teilen Lich in folche , die hauptächlich für Sommerbenutzung cm¬

verrichtet und von Gartenanlagen umgeben Mind , und In lche , die befonders für

den Winterbeluch beftimmt find und meilt im Stadtinneren auf mehr oder we HUT

eingebauter Baultelle legen , Ihre Anlage It DM \ OThergeganlgenen aereItsS 8U¬

nügend gekennzeichnet .
Ein älteres einfaches Beilpiel eines freiltchenden Baues folcher Art HL das

in Fig . 224 dargeitellte Vergnügungsgechäude in Roeskilde ?) auf Seeland in Düne¬

mark , von /en/en erbaut .

Der Saal mit einer zwilchen den Flügeln vorgelegten offenen Malle bildet den anitzlerenx
; © . x : N 4 WE ea ze ya Ta 1. fi

Hauptteil des sanzen Gebäudes . Das Orcherter mit anifchtebendem ALaTXer/ZEMEeE FORT 2 Ga ;

a ) Dei I , Bande Ahr IV, Abschn, nn, Kap, 2) und Del IV Ehen nn Aut DADL LAS

unter Akuftik der Sale eich
a2) Nach: Nor . annales de lu confr . S74. 57
181) Nach: Rowanipials Zeit ’ chr. ft, prakt . Bauh, asryp, ST . Dar 1
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Belvedere

zu
Dresden ,

1852

Hauptachfe an der rückwärtigen Langleite , Die Bütents und darüber die Clalerlein Lmd- an den

beiden Schmalleiten angeordnet , Hieran Tchheßen Lich die zwelgefehon sch DLhieelbanien , welche

einerfeits die Reftauratiensriume mit vorgeleeter Veranda und Küche , andereriets das Cate und de

Wohnung des Wirtes enthalten , Das obere Gerchof Gt nur durch die Treppen , die in den Fehen

des Saales ausmünden und zu den Galerien führen , zueänelich . Die Gehumterund ! Viche des Saale ,

einfchließlich der Galerien , aut rnmd 400,a7e . ,5 , Der Garten uamalbt das Gebilde von drei Selten

Die Vorlagen in den Mitten der Seitentlügel fallen micht in die Längsuchte des Saules ; , (dies kommt

indes nicht zu milk . tändiger Fricheinung , da im Aubßeren an den Nebeihelten der Saal Tach ! benmer )

har it . Auffallend ift der eänzliche Mandel an Vorräumlen ,

Pie . 22) .

DL N . ;
Par Pe mp ¬

500

Verunlenmesechände Zi Roeskilde N
Arch Jenjen .

Eine andere Formbildung in Grundrip und Aufrifß zeigt das cbenfalls frei

itehende „ Belvedere “ auf der Brühlichen Terralle zu Dresden ( Fig . 225 bis 22771610 ) .

Das Belvedere wurde , an Stelle eines 1814 nach den Entwditen Schuricht > erbiüntten Reitau

rationsgebäudes gleichen Namens , Im Jahre 1842 durch 9. Welframmsdorf ervichtet , Die unver

gleichliche Lage des Gebäudes an der Öftlichen Keke der Terratfenpromenade iacht dasfelhe Zu

einem der beliehtelten und befuchtelten Austlues - und Erholungsorte Dresden - , Das Grunditüch

it Eigentum der Kol . Zivillifte und verpachten Im Jahre 1Sss wurde von Danger cin Anbau an

das Belvedere ausgeführt , mit dem einzigen Zwecke , dem Wirte dadurch briaiz dietentaen Wirt

Ichartsräume zu fchalfen , die iin durch Abbruch eines feitlich Mtehenden Gebäitides verleren Iseh )
die Säle des urfprünglichen Hanfes wurden Tomit durch den Neubau nicht berührt

Das Belvedere enthält im Trdeefchett und im Obergefchob Je einen 160,623 or0ßen Konzert¬

und Feitfaal : derjenige Im Darterre wird nach außen von einer In Halbkreistorim anavorditeten

Säulen/tellung mit einem 285m weiten konzentritchen Arkadenbaun , der als Umgang des Saale

dient , begrenzt . Der Feltfaal des Obergefchoftes tchliebt mut einer cebentdls Im Begenölfmungen

atfgelörten kreisrunden Außenwand ab, welche aber Ober der unteren Säulen ! tellang Hteht , fo dab

der Obere Umgang eine ITreie Austichtsealerie vor dem Saale bildet . Die Aubere Architektur des

Bauwerkes it in ihren Hauptlinien in Zwei gleich hohe Stockwerke und jedes derfelben wieder Im

oberen Teile durch ein ntedriges Zwilchengefchof geteilt , Diele Zerlegung ent ! pricht genatt der

architektonifchen Duürchbildung der Säle im Imeren und zugleich der viergelchoftigen Anlage des

84) Nach: Die Bauten, technischen und india, ngellen Anlayen von Diesden , Dresden 1S75. 5. 0345. Die Giunal¬
rufe des Anbaues nach den von Herrn Hafbanımeilter 0. Danger wiIraetelhten Dianen,
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Anbipmtes . Der untere Saab bias 2027 Bent Sieht 066 hen EEE Se 1»

als Erdeetchefi bezeichnete Granit } es Aabayie ( hie belebt denn '

L /Zaichengefeitab desselben , das an der oh an pen KR Bes xx

ablesen ( ebfindes va, Darunter He,

Neubaues ( bie . 226 ) bezeichneten Neben Obere Sa

sefchen die Wohnräume , Lance

bequeme Zweifiuige Lreppe

verbindet die beiden Säle : hiel

durch 11 eine der Wendeltrep

Dem des urfprünelichen Ge

bäudes entbehrlich und zu den

Nebenräumen der Säle uv

Schlagen werden .

Tr ÄAuberen Tchltieben cl

x oder Höhe der oberen Kb

Dl beiden Selten des

ı

U lie dia FErdeetchob

© Deckenbeht und en

Öhepdeckte Verandi , 87

Hauptküche Tnk - der Kilenen

Hort Deckenlicht und ein

Wirtfchaftsrehume an . In Ver

bindung mit Jehhem yand dem

7
A Hanptechlinde Hosen die Abort

„Ab ofrrammnseort rür Herren . Im übrigen yeber

. .
die Grundrife im Fir . a2 bi

Sa 227 AutTchlul über Kan

Urrprünglicher Pay, . ; . ;
teilume und Bezeichmüun , 4

Räume . Die Anordumme des sanzen Daues mit umgebenden Freppen und Wesens

Geitalt und Höhenlage der Baultelle gelchtekt angepabit ,
ü

Als Beilpiele von Mulikhallen , bei denen der Saal im Hinterland der Zu Ve
- a . . Ws N ee ee . BADOTLESH

beiden Seiten eingelchloffenen Bauftelle angeordnet IM, werden der „ NVIRTOTTE- zu Dielen



Salon - in Dresden , das Verenügungsgechäude « Flıhume In Allünchen - Sendhne

und die „ Concordia in Hamburg nachttehend beiprochen .
Chan Ib 1. 228 "00war urprüneheh zur Ahhittung von Konzerten , Ballen b. 4. 0

'
a

61S68 70 durch Strumz erbaut worden , Das Gebäude beiteht al einen

Sevenden , dei Stockwerke hohen Verderhaäautfe und der dahinter benmlichen Kennt

Dale ze enihäl Im KeUereeichen Wirtfchantsräume , dm Erdeeieitef Kisten - nid Ren

> 1 Oberecichaf eräßere Gele ! ticharbsräiume an . w. wihrend das IL Ober sesehail

Gel suchaute Dachraum Wohnmungszwecken dienen , Unter dem Im der HAhe ahes Eid¬

eh es elegeNnen Saalc beiinder Mich ein aroßes Tunnelreftaurant ,
; ae lan , san hreit und 100m hoch : er beiitzt an drei Selten Lass Dieidte,

Galerien ; an der vierten , den : Flaupteing ange segetüberliegenden seite he

nen sich das Orcheiter amd eliee Nebhen - I
same , Das Lhars har nacht Täance feinem FA 228.

uNlenen Zwecke oedient : es IT kurze

Ze IN eine den Namen
Dale Taede Sinne Dichhabe Gm¬

ub DieJer Lam andelume
im

> \ Fidel LE VeY¬
heaten md den Razmie nicht zur Zierde

At Ste des Orcheiters Irat eine
1 on ade und den Futbi¬
ba bes ide eine zweite ( Ialerte
; Si A ttch die erfte gerchmack¬
alle Dekaratien des Sacles hat einer Jehr

Verteilen ame ,

Von ähnlicher Grundribbildung
wie der „ Viktoria - Salon - In Dresden

Lt das An Sommer 158 erbaute „ Ver¬

enüueunes - Frahblinement Eivtum - Im

Alünchen - Sendling ( Arch : Zincke &¬

Lin ann 0 ) . ¬

Ps Verden eb buchU yanınemrlIeh Zu

We me de Mitte des Sa sales nerichtelen

Peardachte anyeoraner und enthält nm Krd¬

en aß enYaech ati >eeftattete Bierfünben , in

die Obeyzechernten Wohnungen , zu weichen

var Zede Gebäudchültte je eine Treppe führt .

Der saatban , delfen üdliche Front ich nach

einen . von Kolennaden umzogenen Wirt¬

vchaftecarten Öle , Gt dm Lichten 13,00 m

ct ut mit 7050600 olme ( ie Catlerie , die

Vihteria - Salen zin Dresden 77) .
; „ Ch,

Anen Ray von 165. 060 6m bedeckt , Tin halb offener Dachftuht der leicht kidert yo zwei Far¬

bay gefaht wryde , überfpäannt den Saal ,

Die „ Concordiar In Hamburg wurde 1877 78 von Haller & Lamprecht eY¬

baut amd war damals zu großen Alullkaufführungen , auberdem Zu den allabend¬

cn Konzerten einer Kapelle von 70 Mulikern beltimmt ,

Das Gebäude ontinat aber den , erößen Saal mit: zugehörigen Verriumen und Wirtfchatts¬

selben Di brdeeicheh noch einen Lheateriaaäl , mehrere Sale für DPrivateelellichaften und emen

m ,

Kenteintehantehen Vortiat Mr oberen Gefcheb ( He, 224 4. 2300107 ) Dis Gmageltreckte , untegel¬
zabiee Girumditüock , das ‚ich nach hinten erweitert , hatoanı der Sirabe nur Ieaam From , In der

Aeigeiche Tine Fanlade bildet eine mächtige Nilche mit der daß hoben , von drei allegorilchen

1 Nach: Architekt
do Nacht Has

cine Bay

Rundsch al ade , Ta
as Prisatbanten . Band TO Hamburg

Hamburg 1806, 05 60601, 067,
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Sockelfienren ( Wein , Mulik , Tanzı uamgebenen Konkordia das Hauptmotiv des oberen Oefcheltes ,

Darunter Hegt die mit polterten Granmitfialen eeflchmückte eftene Vaorhalle , durch die man zunächtt

in den Kalffentlur , seräumiecn Hauptf ! lur ai anfchliebenden Kielderablagen und

weiterhin im eine eroße Frtrifchungshalle gelangt , die Tchon als ein Teil des Hauptfaales erfcheint ,

weil Die mit diefem durch drei weite Öffnungen verbunden Gt.

Da indes das Konzerthaus „ Concordia ® Teinem Befitzer keine genügenden Erträge Heferte ,

10 ließ es der letztere , Tchonm 1879 , durch Ausbau einer Bühne an Stelle der Orchefternifche In das

„ Convordia - Theater umgeftalten . Sodann wurde Vorderbau wegen Verbreiterung det

Stralie teilweite abgebrochen und in veränderter Form durch Bahre & Querfeld wen aufgeführt .

Fis . 224 11 . 230 Ttellen die Grundriffe beider Gefchefte in ihrer urlprünglichen Anordnung dar .

Auch die nachfolgende Befchreibung Tchildert den Irüheren Zufand .

Der Hauptfaal it 80,40m Jane , 25,066 hreit amd 15,50m hoch , An den Langfeiten befinden

tech Eltraden , deren Stufen durch Marmorpfeiler , welche Blumenvalon tragen , unterbrochen Mind:

über den Eltraden und den Öffnungen der Finganesfeite umgibt ein Balken die Wände des Saales :

diefle find an den Langfeiten durch Dfeiler welche durch 206m hohe , durch Konfoten

getragene allegerifche Figuren ( Handel , Schitfahrt u. 1. wu) geflchmückt Mind, während an der vorderen

Schmalreite in der Sänlenreihe über den Eingangsölfnungen hinter dem

gelegene Galerie angebracht it ,

alscanı 29 den eer

1880 der

eo ledert ,8

zalkonm eine Zoom höher

Beachtenswert ift die wirkfame Ausbildung des Orchefters , das dem Eingang gegenüber eine

Art Apfis bilder Die Orcherterbühne LHiegt 7 Stufen höher als der Saal und 3 Stufen höher als die

Eüftraden ; gewundene Treppen führen von da zur Orgelempore ; den Schluß der Apfıis nach oben

bildet eine eTene Galerie , Unter dem Orchefterpodium lKeet ein nach Art einer Krypta angeord¬

netter , mit Wandsgeftühl un dere ! behaglich ansgeltatteter Tunnel , Die offene Verbindung desfelben

mit dem Hauptfaal , von dem deppelarmige Treppen links und rechts herunterführen , geltattet auch

von hier aus das Anhören der Mulik .

Die Säle des oberen Gefchoffes werden einerfeits durch eine von der Erdgefchef - Flurhalle
hinauf führende Haupttreppe , andererfeits durch eine unmittelbar von der Straße aus zugängliche

Treppe erreicht , fo daß eine ungeltörte Benutzung diefer Räume von mehreren Gefellfchaften gleich¬

zeitig neben dem Verkehre in den Hanpırkumen möclich

1

Obgleich das Krolfche Anwelen heute unter dem Namen „ Neues König ] .

Opernhaus “ in eine Köniel Bühne verwandelt lt , dient es doch noch häufig

feinem urlprünglichen Zwecke : der Abhaltung aller möglichen Feltlichkeiten . Es

würde auf Veranlallung des Königs Friedrich Wilhelm IV . auf Hiskalifchem Gelände

von Jo/ . Kroll als „ Krolfs Wintergarten “

gegründet , erhielt aber feine heutige ( ie

1851 durch 777z .

Nach Fe , 231165 ) hat der ereße Saal ( K6

Länge , 27,5 m Breite und 12,55 m Höhe . Unter 1

befcheidenen Verhältniffen gehaltenen , an eine

nach einem Entwurfe von Langhans 18444

talt erft nach einem verheerenden Brande

niesfaah die erheblichen Abmelhungen von 51,450

am Hegt ein Biertunnel Auf der dagegen In Sehr

Aanefeite anfteßenden Bühne wurden während des

Winters Poffen und Luftfpiele , im Sommer Opern aufgeführt , Die Nebenfäle , welche in den Winter¬

monaten noch mit einer ( og. Weihnachtsausftellung befonders gefchmückt waren , dienten als Foyer
und Erholunesräume , Für vefchloffene Gerellfchatten waren eine Anzahl Zimmer vorhanden , die

im Sommer auch an Sommergälte vermietet wurden , Den eigentlichen Glanz erhielt das Anwelen

durch den anftoßenden Clarten , der , mit Statuen und Springbrummen oefchmückt und mit Hallen

umgeben , durch feine glänzende Beleuchtung und Teine Konzerte an Tehönen Sommerabenden ein

nach Tamrenden zählendes Publikum anlockte , Seltener wurden die ausgedehnten und Schönen

Räumlichkeiten für Feßtlichkeiten benutzt .
Im Jahre 1845 ing das Gebiude in andere Hände über : es wurde einem Umban unterzogen ,

welcher hanptlächlich im Anfügen einer großartigen Bühne von 226m Tiefe und 25,90m Breite

bertand , an welche fich noch eine Hinterhühne und die nötigen Ankleideräume un SW. anfchließen .

Der Königsfaal erhielt nicht zu Leinen Vorteil einen Einbau auf eifernen Säulen für Logen , Ebenfo

it der prächtige Garten durch den Neubau welentlich befchränkt und auch das Äußere des Ge¬

biudes , in einfachen Formen gehalten und gerchickt gruppiert , durch die Maffe des hohen Bühnen¬

haufes nicht verfchönert worden . Die neue Anlace ocht aus dem Grundrib m Fig , 230 " hervor ,

>) Fakz - Repr . mach: Berlin umd ‚eine Bauten ,
9 ) Faki . - Repr. nach :

Berlin 1877. 5 342
Zerlin und Zeine Bauten, Berlin ısq6. Teil 1, S. 497¬
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Neues Könieh Opernhaus zu Berlin " ) .

Die Verenügunesltätte „ Schloß Drachenfelbs - in Leipzig it auf einem Grund¬

Hück mit nur 28,00 » Strabenfront errichtet , Hoot ( chiefwinkelig zu dertelben und Dicken

erweitert lich nach hinten bis zu 0,90 Breite bei einer OGelamttiete von 160,00

Auf dem vorderen Teile it , ein viergelcholliges Wohnhaus , daran anfchliebend

ein eingelcholliger Verbindungsbau und hinter dielem der Saalbau hergeltellt

worden , welcher in echten Dark mit altem Baumbeltande hineinreicht ,
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und Landen belichten Promenadenkenzerte

Und 2 B. zwei nebenemander Hecende Säle ,

der eme mit Sitzbänken , der andere frei , To

¬dab ma arm Tultwandeln kann , durch eine

Bühne verbunden , auf welcher das Orchelter

Muliziert . Der Mulikgenuß ilt in dielen

Räumen wegen der herrichenden außer¬

ordentlichen Unruhe von zweifelhafter Natur .

Wie Teicht erlichtlich , lalfen fich die

im vorliegenden zu belprechenden Mulik¬

md Konzerthallen nur Ichwer von den in

Teil IV , Halbband 6, Heft 3 zu beichreiben¬

den . Konzerthäulern und Saalbauten » tren¬

em Auf die Vorführung weiterer Beilpiele
Oll deshalb verzichtet werden . Alles , was

in den beiden letzten Jahrzehnten unter den

Bezeichnungen „ Stadthalle , Felhhalle , Ton¬

alle , Liederhalle , Saalbau , Konzerthaus und

- Halle , Gelellfichaftshaus u. DL . » erbaut wor¬

den ilt , darüber ilt entweder in Kap . 3 des

left dieles „ Handbuches “ das Erforderliche

PO) Fakt ep , nach: Deutsche Bauz, 1800. 95 533

se 95 Erdeefechen des Verderochfindes em Reltaurant mit Kontor¬

Dark and ein unmmlitelbar nach den Saalbau

bi . 238.

=
=

VerenlgungsTiätte „Schlofß Drachentels “

zu Leipzig 170).

vorliegenden oder Im ebengenannten
zu finden .
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2) SineTpieclhallen , Schaubühnen und verwandte Anlagen .

Ähnliche Anordnungen wie die Zuletzt angedenteten Tind für die Sommer¬

konzerte und theatralifchen Vorltellungen unter freiem Kimmel zu treffen . Indes

it vewöhnlich nur der Zulchauerraum ganz offen , zuweilen atıch Zeltartig über¬

Ipannt und mit bedeckten Hallen und Veranden umgeben , Die angrenzende

Bühne wird als Bau für Tich behandelt und feftlich velchmütckt ; Met Tür Orchelter¬

mulik entweder ringsum offen oder mit einer Rückwand verlchen umd mit

einem als Schalldeckel vebildeten Dach überdeckt ; auch als Schaubühne für

Izenifche Daritellungen pfleet der Bau auf das gerinelte zulällige Mali belchränkt

und mit möglichl ! t wenigen Nebenräumen verlehen zu werden ; die besleitende

Mulik Tpielt unmittelbar davor zu ebener Erde im Freien . Zugehörige Oarten¬

anlagen , Towie Erfrilchungsräume , letztere mitunter In einem befonderen ( Gebä ide ,

dürfen natürlich nicht fehlen . Das ganze Anwelen it mit einer Eintriedigung um¬

sehen , die zugleich in dekorativer Bezichung einen angemellenen , srefälligen Ah

Ichluß des Ganzen bildet . An den Eingängen ( am Garten oder im Haufe ) And

Kallenhäuschen oder Schalterräume für die Kartenabgabe angeordnet .

Im Anfchlul mögen hieran , anftatt weiterer allgemeiner Erörterungen be¬

züglich der Grundribbildung , Teich einige Beilptele zur Betrachtung herangezogen

werden , Die beigefügten Abbildungen erfcheinen hierzu wohl geeianet , obwohl

die darin dargeltellten Bauwerke nicht zur Ausführung eckommen Mind , die Zeich

nungen Tomit als Studientkizzein mitgeteilt werden .

ie . 234 17) zeigt das Schaubild eines von Schapargn In Berl ouiacertelten Si ae hen

Es it , eleich den wenigen , nachtelgend erwähnten ansgeelüihrten Bei pieien , on Kleiner For a

tür einen herrichaftlichen Dark : und diele Beltmmumuig Ti in der Lat In ullckitehnter Weite ZUM

wirkungsvollen Ausdruck gebracht , Der Entwurf dürfte , in ardlieren Mabrtab amd I geeiuncier

Weile bearbeitet , auch zur Abhaltung von Fefirpfelen im Freien wohl geclanet Fein oder als De¬

Ntandteil der im nächften Kapitel zu befprechenden großen Velkshelnitigintigss ten Cdietten ,

Das unübertreffliche Vorbild für durch Tageslicht erhellte Bühnen 1 das ;

antike Theater , das in Halien und Griechenland unter freiem Timmel erbaut Wer - a \

den konnte , da es nur während der günltigen Jahreszeit benutzt wurde , das Terner

ein weiter offener Raum Tein mußte , weil die Vorltellungen den Charakter wirk¬

licher Volksfelte hatten . Diele Bedingungen treffen aber bei uns heute nicht mehr

zu : die meilten Theater Tind für den täglichen Beluch , insbefondere auch zur FT

holung und Unterhaltung während der langen Wintera sende , beftimmt und cin¬

verichtet . Wohl ilt oft und viel verlucht worden , die Anlage des ant ! ken Fheater¬

den Gewohnheiten und Anforderungen der Neuzeit und dem Klima anzupalien .

Allein die in dielem Sinne erfabten Unternehmen find entweder , wie ZB . beim

chemaligen Friedrich - Wilhelmltädtiichen und beim Wal nertheater in Berlin , als

Sommertheater nicht von Erfolg beeleitet gewelen 7) ; oder He waren Von VOort¬

herein nicht für den öffentlichen Beluch geplante Nachbildungen antiker Multer

im Kleinen , wie folche z. B. im Dark zu Herrenhaufen bei Hannover und In Dark

der Villa Ravend in Moabit bei Berlin ent ! tanden find .

Die Grundrißlkizze in Fie . 233 178) ilt entworfen , um die Aneinanderreihung

eines kleinen Orchefter - oder Bühnenhaufles einerfeits an einen unbedeckten ,

offenen Zulchauerraum , andererleits an einen Tanzplatz im Freien Zu Veran

Ichaulichen .

a) Nach: Fatwürfe des Architekten- Vereins zu Berlin , Jahr , 157», BIO 6

sy Verzl . : Berlin und feine Banten, Berlin 1877. 5. 435 338.
FT Fintwnte zu anseenihrten Offentlichen amd Prison Giehamnden 4 Blei bu

15) Nach: Intwurfe des Architekten - Verein - zn Berlin , Jahr , 15,0 Bl .
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Die Abbildung ilt dem Plane AYerchkes für eine arelbarbiuec Kurbatsinlage enter men ur

mit einigen unwelentlichen Ändermmegen hier wiedereegehenn , Theater und Fanzplatz md am aeeiz

Heter Weite mit Wandelbahnen , Gartenanlagen un fo , aupachen , Weniger paltTemd dürkte ce un

mittelbare Verbindung der Kegelbahn mit dem Tanzphiz sein ,

Semper hart im dem Tchönen , leider nicht zur Austübrape sekonmienen Finfwurt zu einepi

Kurbaufe m Baden zwei nach Art der eriechiichen Theater angeleate Zuichauerräume vesenühber

den Schmalfeiten des Gebäudes geplant , indem er an das eine Fide, hinter Piline um . Theaterfaal ,

eine Art Skeie , an das andere Finde im Anfchlub an den Kurfaal eine Orchelterlageia , alte ACH

der durchechenden Tänesachte des Bates , legte .

Als eines der erößeren , im der Neuzeit erbauten Tagest ) hoater wird ( da eure politeamd 7

Uorenz ( Arch . Bironajati | ) bezeichnet , Es bildet eine Gelchtekte Verrechnung Von Pheater un !

Zirkus : bei Abendvorftellmeen wird die Arena in ein Parkett verwandelt ! und amitel . reiftchender

Kandelaber erhellt . Die Pläne diefer Anlage find an der umten 7 ) angezogenen Stelle diefe oThame

buches “ zu finden .

JE

m

" 88420 10 x un 45 607
sa A ee

Theater und Tanzfätte im Freien 0).
Arch : AYerichke.

Auf einige mit den vorgenannten verwandte Unternehmungen Jungeren Ta

tums , deren Inftandietzung die Errichtung gelchlollener Gebäude und die Wirkung

künftlicher Beleuchtung unbedingt erfordert , wird im folgenden eingegange !

werden .

Die in Ober - Ammergau und in Rothenburg 6. d. T. pertodifch aufgeführte :

religiöfen und gefchichtlichen Feltfpiele , fo bemerkenswert fe als volkstümliche

Leitungen der dramatifchen Kunft in gewillem Sinne fein mögen , haben zur Zei

noch zu keinen Baulichkeiten von nemenswerter Bedeutung Veranlallung gegchen .

Auf niedrigerer Stufe als diele Tagestheater ehen die Singfpfelhallen und

die franzöfiftchen Cufes - chantants , Cafes - concerts und Spectacles - concerts , die dire )

ihre feenhaflte Beleuchtung , reiche Dekorationseffekte und phantattitche , hoc ]

14) Siche Tal IV, 1albband j Hett » 1ÄAht IV, Ab chn. 4 Kap. 10 feet

18) Siche Teil [V, Halbband 6, Hei 6 Abt , VI, Abzchn, 6, Rap. 21dieses Harndibuches

an
Eotes

CHE GETS
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klingende Benennungen ( Orpheum , Alhambra , Koloffeum , Eden , Eldorado u. 1. ww. )

eine bedeutende Anziehungskraft auf die große Menge ausüben , obeleich die

darin verabreichten Erfriichungen meilt noch weniger verführerifch find als die

eehotenen Genülfe für Auge und Ohr .

Wie die franzöfifche Bezeichnung dieler Mulikltätten angibt , find damit immer

Katfechäufer oder Trinkhallen verbunden . Außer diefen Mind in der Regel keine

beionderen Vorkehrungen für den Schutz der Gälte , die Jich Im Freien aufzu¬

halten und die obligaten Comommafions zu genieben pflegen , getroffen .

Eine Ausnahme macht das in Fig . 23617 ) dargeltellte Alcajar d ’ efe in den

Champs- Elvfees zu Paris ( Arch . : Formige ) , Das kleine Bühnenhaus rührt noch von

Hittorf her und wurde in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts erbaut . Neu

ilt die elegante Halle in maurifichem Stil , von Bergerof & Cie . in Elfen kon¬

fruiert , und die in Holz ausgeführten langen Seitenhallen , w elche eine Anzahl

von Logen enthalten . Sobald es die Witterung erfordert , wird über die Eilen¬

konftruktion wallerdichter Stoff als Bedachung gerollt .
Auch das Nemetti - Theater in St . De¬

tersbure , nach Plänen Schröfer ' s erbaut

und durch den Grundriß in Fig . 237 ! )

erläutert , ilt zu dieler Art von Theatern

zu rechnen .

Der Zurchauerraum Hegt irel In einen Gar¬

ten und Gt nur mut leichten Dach auf eifernen

Stützen genen die Unbill der Witterung getchützt .

Zu dielem Zwecke Tind noch zwifchen den Stüt¬

zen Leinwandgardinen angebracht , Die Logen

neben der von mafliven Mauern umgebenen B ühne

haben mehrere Stockwerke und find eben ! o wie

die Ankleide - und Magazinräume enthaltenden

Seitenbauten von Holz errichtet .

Alles dies ift an einem warmen , Ichö¬

Nemetti - Theater zu St. Deiersburg 177). nen Sommerabend ganz prächtig und

Arch . Schröter . Vergnügen gewährend , bei Ichlechtem

Wetter aber doch recht unbehaglich für

die Gälte . Denn es leuchtet ein , daß die Anlage offener , dem Wind und Regen

preisgegehener Zulchauerräume im höchlten Grade mißftändig ilt .

Selbit in Daris , der Heimat der Cafes - chanfanfs , fcheint die Neigung des

Publikums für jene Bühnen niederften Ranges im Schwinden begriffen zu Teiln .

Das Verlangen nach Anlagen , die von den Witterungsv erhältniffen ungeltört und

unabhängig find , hat fich feit längerer Zeit mehr und mehr geltend gemacht und

zur Errichtung von Bauten dauernder Art Veranlallung gegeben , welche diele

Eintagswerke zum Teile verdrängt oder erfetzt haben . Dies Hind mehr oder

weniger wirkliche Theater , wenn auch niederen Ranges , die außer den Zufehauer¬

und Bühnenräumen u. a. auch Galträume enthalten , in welchen den Beluchern

während der Vorltellungen von den Cafefiers - Kmonadiers Erfrilchungen verabreicht

werden . Auch pflegt in diefen Theaterlälen viel geraucht zu werden , und aus

diefem Grunde müllen namentlich die Lüfltungsvorrichtungen kräftig und rafch

wirkend fein .

Bemerkenswert find die in dieler Hinlicht in einer Anzahl von Dariter \ Ver¬

1 ) Fakl . - Repr. nach : Le comftruction moderne 1895, D1. 73.

175) Nach : Baukımde des Architekten . Ba. 11, Teil 30 2. Aufl, Berlin 1900. 5. 100,

Handbuch der Architektur , IV. 4 a. (3. Aufl. ) 13

ABS SAN2 2000 ale

215,
Geilchleitene

Anlagen ,



219,
Deutiche

Konzerthallen
zu

Berlin ,

220.
Kafino

zu
Troves ,

104

gnügungsftätten getroffenen Vorkehrungen ( Hehe Art . 225) . vermöge welcher

eine große Glaskuppel oder Dachlaterne über eine entiprechende Offnung der

Decke des Saales hinweggeroöllt oder , wie beim Zhedtre Iyrique , Schohen wird ,

fo daß nach Belieben ein energilcher Lufzug gelchalfen und die Zulchauer im

Sommer die Abendfrilche genieben können .

Bezüglich der Anlage im allgemeinen mag die Bemerkung genügen , dab bei

dielen Volkstheatern der Bühne mit Zubehör meilt eine viel geringere Grund¬

Näche zugemellen ift , als für den Zulchauerraum und die übrigen dem Publikum

geöffneten Säle beaniprucht wird . Bei den Theatern höheren Ranges ilt das Ver¬

hältnis gerade umgekehrt . Auch auf die häufige Abwelenheit einer Hinterbühne

und Unterbühne , die indes für große Izentiche Aufführungen nicht zu entbehren

find , ilt aufmerklam zu machen .

Befondere Vorlicht , insbelondere bei ! tädtiichen Bühnenhäutern dieler Art , er¬

fordert die Anordnung der Zugänge , die nicht unmittelbar in das Freie führen ;
die Anordnung der Treppenhäuler ilt nicht minder wichtie . In Teil IV, Halb¬

band 1 ( Abt . I, Abfchn . 3, Kap . 2, unter b) , ift das Nötige darüber mitgeteilt ; die

Einrichtung der Theater it in Teil IV, Halbband 6, Heft 3 ( Abt . VI , Abichn . 3) zu

finden ,

Im übrigen werden die Eigentümlichkeiten der Anlage am belten durch die

Vorführung einiger typilcher Bauwerke diefer Art veranichaulicht .

Eine ganz eigenartige , hierher gehörige Anlage bilden Schippanowsky ' s
„ Deutfche Konzerthallen “ zu Berlin , welche unter den Bogen der Stadtbahn am

Bahnhof Börfe eingebaut find !*>).
Von der Straße aus führen einige Stufen hinab in diefe volkstümlichen Konzerthallen , welche

die Bogen 1 bis IH, fowie V bis VIT einnehmen und durch den Bogen IV in welchem fich Schenke
und Speifenausgeabe befinden , in Zufammenhang gebracht find . Tier Ipielen und Tingen in den
verTchiedenen Bogenhallen , teils eTeichzeitie , tel abwechTelnd , eine „ Olterreichitch - Ungartfche

Damenkapelle - , ein „ Slavonifches Damenwalzerorchefter - , eine . Domifche Nationaikapelle - und eine

„ Taroler Konzert fängergefellfchafte In ihren eigenartigen Trachten , und dem verfchiedenen Volks¬
charakter Lt auch die Toftliche Ausfchmückung der einzelnen Räume durch Blattpflanzen , Blumen ,
Qirlanden , durch farbige Stoffe , Geräte , Walten , durch einzelne Verfatzitücke , Geftühl und Malereien ,
fowie durch die in den Durchgangesöffnungen der Boegenhallen eingerichteten Verkaufsftände anzıu¬

palten gefucht worden . Die blaugrundige , unmittelbar auf die Backfteinwölbung aufgetragene ein¬
fache Bemalung Itimmt zur lichten Erfcheinung der Räume . In den Bogenhallen VI und VI
finden Schippanowsky ’ s „ Komponiltenkonzerter ftatt ,

Die Neben - und Bedürfnisräume find an geeigneten Stellen Fie

angeordnet . Die Bogenhallen find an den beiden äußeren Seiten

verglaft , an der einen Seite gegen die Straße vollltändige gefchloffen
und an der anderen mit dem zu den Konzerthallen gehörigen
Ichmalen Wirtfchaftsgarten durch Türen verbunden .

Ein nach Art der älteren franzöfilchen SingTpiel¬
hallen gebildetes Beilpiel il das Kalino von Troyes
( Arch . : Fonfaine ) in Fig . 238 17°).

Zur näheren Erläuterung : der kleinen , im wefentlichen ats

LI ]
N ED N 2 Kafino zu Troyes 17).den nebenfichenden Grundriß erlichtlichen Anlage it zu bemer - “ )

ken , daß die im Anfchlulfe an die Bühne Hiegyenden , von der Rue un WAS
. . - N N x Arch. : Fontaine ,du Lyccde zugänglichen Räume der Höhe des Saales nach durch Arche Pomraime

ein Zwifchengelchoß geteilt find . Letzteres , gleichwie ein das ganze Obergefcholb einnehmender
Kaffeefaal ( Salon - cafe ) , wird durch die an diefem Ende des Gebäudes angeordnete Treppe er¬
reichbar gemacht . Der Eingang für das die Mulikhalle befuchende Publikunt findet durch die

Windfänge an der Ecke Itatt . Längs der Wände find Bänke mit Tilchen , außerdem zwei Reihen

5 ) Ähnlich denen am Stadtbabnhor Friedttcharafe (Ciche Lie, 191. 5 145 0. 34a
5 ) Nach: Croaguis d’ urchitecture 1876, No VI, Ton,
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Sitzplätze und Filche , fowie eine auf drei Seiten herimegeführte , Lac breite Oalerie für Zulchauer

im Plane angegeben , Vor der Bühne beiindet fich das Orchefter , In der Querachfe das Büffet .

Fig . 230 1. 240 1° ) Ttellen das 1873 am Boulevard de Strasbourg in Daris von el" OMEEFT
Delarue erbaute Concert de 1a Scala dar . de Ta Scala

Wenngleich feine Abmeltungen dem pomporfen Namen , den e- erhalten hat , nicht ent - zu
Dani ,

Iprechen , fo it es darum nicht minder gut erdacht und ausgeführt und wird deshalb geradezu al

Vorbild eines Tolchen kleinen Volkstheaters befchrichen .

Die Bauftelle it ungefähr 80 . 00m rückwärts von der Sirallenfronp am Boulevard durch vier

Haufer eingelchloffen , Man gelangt in das Innere durch den Fi “ a umd die beiden mit

bb bezeichneten Durcheänge , welche den größten Teil des Erdgefche,fes vom Vorderhaufe eIN¬

nehmen . Die Torhalle @z dient im Wirklichkeit als Eingang und Ausgang tür Zufchauer : ; die Vor¬

Kiume 6, 6 find als Netausgäinge für den Falf drohender Gefahr vorgelehen , Billetzehalter und

Kontrollen befinden fich näch ! t der

Finganestür , die vom Boulevard ans durch

« in das Innere führt ; am Ende diefes

Ganges gelangen die Zuichauer Mm den

Saal , und zwar zu den Plätzen zu ebener

Frde durch drei Türen , zu denen der drei

Ränge darüber mittels der durch Dfeile

bezeichneten breiten Treppen . Die Grund¬

re Zeigen am übrigen die Kinteilung im

Erdeelchef und im I. Rang des Zufehauer¬

raumes , eleichwie diejenige des Bühnen¬

haufes . IL und IL Rang find dem ff Ran¬

oe oleich : nur haben erltere mehr Sitz¬
1\

KaTSTLE

plätze als Tetzterer ,

Das Bühnenhaus enthält im rück¬

wüärtigen Teile , über den In den beiden

Grundrifen angesehenen Eckräumen , ver¬

Fchiedene Gelaffe für Bühnenbedart und

eine Anzahl Künftlerzimmer , Zu dielen

und zur Bühne führt ein im Untergefchoß Pi,
unter den Seitenfperrfitzen zur Linken aus - a !
vefnarter Gang , zu dem man mittels der £

zwilchen x und 6 angegebenen geradläu -
"m

tieen Treppe hinabfteiet . Diefer nächtt der '

Haustür gelegene Zugang dient für die
;

PühnemnmiteHeder und die Verwaltung .1 500 . - . .
. a0 ; > ; Die zwei Selten der Bühne find im Unter¬

Da Be N A ‘ \ \
velchen durch einen Lines der Rückwand

Concert de 1a Scale mu Daris V' ) aneelenten Cana , fowtie in der Hühe des

Arch : Delarne , HL Ranges durch einen Zelchlefienen , von

Ireppe zu Treppe tührenden Flur mitein¬

ander verbunden . Line Unterbühne it cebentowente vorhanden ve eine Hinterbühne . Unter dem

Regiezimmer liegt die Wachftube der Feuerwehr ; unmittelbar unter Büfett und Anrichte al die

zugehörigen Küchen - und Nebenräume , unter der Treppe , und durch diefe zugänglich , die Bedürtmis¬

räume Tür das Publikum eingerichtet ; der übrige Raum des Untergefchoffes if für Keller und für

die Heizkammern der Feuerluftheizung beantprucht . Alle Rauchrohre find durch die im Grundrib

des 1. Ranges ( Fig . 240 ) hinter den im Viertelkreife auffteigenden Treppen angegebenen Dun ! tichlote

ocführt : dadurch wird ein kräftiger Auftrich und , mittels der nach dieren Dunftichloten ae¬

öffneten Fenfter der Treppen und Gänge , eine wirkfame Lüftung derfelben erzicht .

Die Lüftung des Zulchauerraumes wird durch eine hereits in Art , 218 (5. 193) erwähnte

bewegliche Glaskuppel bewerkftelligt ?" 1) . Mit dem eifernen Rahmenwerk derfelhen find vier Räder

0 ) Nach: Revue o8m de Parch . A8S73. 598 u. DL. 23 bis 25.
is!) Fine Einrichtung ganz ähnlicher Art, wie die oben befchriebene , Stimm Fin. 237 0. 2j9 abucbiiden Ferner Je!

erwähnt , daß der mittlere Teil des früheren Hippodroms in Paris , 53m Tang und 170 weit, ir Zwei FEilften aehffnet und

verchleifen werden konnte , während in den nach dem Kommuncauf ! tamd neu erbauten ZAeEdrre Ayrigue zu Daris die Kuppel
lotrecht über der Offnung gehoben oder gerienkt wird.

137
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verbunden , die auf zwei Schienen rollen ; diere find durch eiferne Träger unterützt , die anf den
beiderleitigen Brandmanern Trüuhen. Die Ole it 76m kur und aaem weit Fine Kette olme
Ende Kiuft über eine Welle und 31 über Rücklautreillen gerpannt , Lin durch Arbeiter Zi drehen¬
des Trichwerk beweet die vier Räder 1 1 aller einen oder anderen Richtung nach rechts oder Hnks ,
um nach Beiichen die Decke Öffnen oder fchlieben zu können . Am Umtane der Laterne Gt eine
Reihe kleiner Duünftrohre angebracht , welche in Wirkfamkeit treten , falls Kälte eder Tehlechtes Wetter
das Aufdecken der Öffnung verhindern .

Das Gebäude It auf Beton fundiert : die Mauern des UntergeicherTes ind aus Bruchtteinen
umd Backfteinen , die mit den Nachbarhäufern eemeinfchaftlichen Brandmuagern aus Bruchtteinen
nm Zementmörtel hergeftellt , Die Decken und das Dachwerk find ans Filen : ou Delterne Säulen
tragen die Balkone und untermützen die Glaskuppel . Die Dekoration der Ränge , Logen und des
Profzeniums ft aus Steinpappe . Die Gefamtkolten betragen 270 006 Franken .

Eine Bauanlage
ähnlicher Art wie die

vorhergehende , Je¬
doch mit Garten und

Erholungsräumen Im

Freien verlehen , lt

Kiralfrs » Alhambra¬

Dalalı - im Philadel¬

phia , der 1876 bei der

Eröffnung der dafelbit

abechaltenen Welt¬

ausftelung dem Ver¬

kehre übergeben wor¬

den ilt , nachdem er

von FE Lönholdt im

Zeitraum von wenl¬

ger als 3 Monaten

entworfen und ausse¬
führt worden war .

Pie . 241 Ttellt den
Grundrib des Frdeelchor¬

Fes, der „ Alhambra “

dar ?”?) , Die zur Verfügung
Hehende Baultelle war

U
| | |

nicht groß . Den Haupt - Kiralfws Alhambra - Dalaft zu Philadelphia 72).
teil des Gebäudes bildet Arch . : Lönholdt .

die 40,00 m lange , 19,50 m

breite Konzert - und Spielhalle . Diele befteht aus einer geräumigen Bühne mit zwei Unterbühnen
und dem Zufchauerraume , der in zweigerlchofliger Anlage , in Darkeit amd Balken , zufammen
rund 11660 Sitzplätze , Fowie die nötigen Vor - und Nebenräume enthält , An: vorderen Ende , eegen
die Strabe zu , fchließen fich die Haupttreppe und in jeden Gefcheoltfe cin Saal für Ertritchungs¬
zwecke an . Der verbleibende rückwärtige Teil des Anwefens it beinahe Quadral ch , 30,40 m Jano ,
Ye . m breit und dient als Garten , An drei Seiten Gt derfelbe von Zzweigerlcheltigen Halten oder
Wandelbahnen umgeben : die Rückfeite und die linke Feke find mit Felspartien und Grotten
ausgeftattet .

Der Garten erfcheint im der Hauptlache femmetritch zur Diasonalen geordnet . In der hin¬
teren KEeke rechts Hegt die Bierfchenke in einer eraßen Grotte : Ce it dadurch , wie es in Amerika
die yute Sitte erheilcht , dem Blicke entzogen , Hicran reihen lich mehrere Felserotten , die als Eis¬
keller , Sodawalferfchenke , Damentoilette u, fo w. benutzt werden . In der diagonal zur Biererotte
gelegenen vorderen Ecke links befinden lich Weinfchenke , Ziearrenbude und Herrenaborte zu beiden
Seiten , Die offenen Hallen find zu ebener Erde in Kojen geteilt ; die zwei oberen GefchelTe , ob¬

}¬

4 ) Nach den von Herrn Architekten franz Lönholdt in Trankfurt a, ML dreimdlich/t mitzereilten One inalplanen ,
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wohl auch mit Filchen und Sitzen verfehen , dienen als Umeläinee , Zu denen zwei Bemmertriich at

veleete Freppen vom Carten hinauf Tühren , An der Rückwand Sber des beberotten It cine

Brücke in Tolcher Höhe angebracht , dab unter derfelben und über der Bierfchenke in der hinteren

Ecke die Orchefternifche angvordnet werden konnte . Die Brücke , zu der man mittels Techs vom

rückwärtieen Teile des 6bertten Umeanges ans hinauftührenden Stufen gelanet , bildet die Ver

bindung mit dem Pavillon über den eroßen Feisitücken an der Jenleitigen Ecke , welche dure

WarlterTälie heicht werden .

Der intere Teil des Gartens ft mit zahlreichen Statuen , Valen , Kandelabern und im Zentrum

mit einer Fontine eelchmückt , außerdem mit unbedeckten Wandelbahnen umgehen , die durch

mehrere Reihen Teichter Lampenftänder bezeichnet werden , Taufende , Im Olanze unzähliger Glas¬

prisinen Zrahlende Flammen , welche an diefen Säulchen und den Me verbindenden hufigen Bogen ,

uxwie in den umgebenden Hallen und Gretten angehracht find , verbreiten ihr blendendes Licht .

Im FEinklange mit der phantartilchen Wirkung und reizvollen Mannigraltigkeit der Anlage
Sicht die Erfcheinung der äußeren und inneren Architektur , für welche der maurifche Stil vermöge
Teiner Formen und Farbenpracht am geeienet/ten erTchien . Die Hauptfchaufeite it durch zwei

Vorlagen mit krönenden Kappeln , ferner im Erdgefchofß durch Hallen , im I. Obergefcheb durch

Balkone geoNedert 175).

Das Fundamentmauerwerk It aus Bataltbruchfteinen , das Stockgemäuer aus Ruffen ! teinen

ausgeführt . Nur im den Nebenräumen des oroßen Saales find Decken und Wände in Oips ! tuck
auf Latten heregeftellt ; im Zurfchauerraum dagegen , leichwie an der Falfade , ft behufs Ermög¬

Kchung Fchneller Ferteftelhine keinerlei Verputz in Anwendung gekommen , Die ganze , etwa 40,00 m
hanee Front a in Helz dem Manerwerk vorevcfetzt und in reichem maurifchen : Stile durchgeführt .
In oleicherehe It auch der innere Ausbau behandelt ; die Architekturteile der Wände und Decken ,
die vanze DPreizeniumsankuze ind durchaus In Holz , die dazwilchen Tiegenden Felder aus Blemn

rahmen herzetellt , die mies Leiten befeftiget , mit Leinwand befpannt und fertige gemalt voi

Dekorationsmafer aus In den Bau ecbracht wurden . Diefe Anordnung hat Lich in akurftilcher Be¬

Zichume Qut bewährt .

Die Beleuchtung des Zufchaterraumes erfolet nicht mittels eines an der Decke hängenden

Kronleuchters , Tondern teils durch einen um die ganze Balkonbrüftung laufenden Flammenkranz

( weit genug vorgefetzt , um durch unmittelbare Strahlung nicht zu beläftigen ) , teils durch eine An¬

zahl mehrflammiger Wandarme , die in angemeffener Weile verteilt find . Die Zündung wird mittels

Elektrizität bewirkt .

Die Gefamtkoften des Gebäudes , einfchl . der Anlage des Mluminationsgartens , haben rund

300 060 Mark betragen .

Zum Schluß mag dieler Gattung von Singfpielhallen noch ein reizvoller Ent¬

wurf zu einem Cabaref - concert von . Defpeyroux angefügt werden , welcher mit einer

Bierhalle verbunden und nur in befcheidenen Abmellungen gedacht ilt . Er ilt

durch die beiden Grundriffe und eine Anlicht in Fig . 242 bis 244 ' * ) veran¬

Ichaulicht .

An die eigentliche Sine/pielhalle Tchlieben fich eine Terraffe und eine erhöhte Tocein , um an

einzelnen Tifchen fpeifen zu können , fowie , durch einen 2008 breiten Clan getrennt , die In Krenz¬

form gedachte Bierhalle , eTeichtalls mit Terralfen und Thallen für die Benutzung Im Semmer ver¬

fehen . Die Bühnenöffnung hat eine Breite von 006m , Neben ihr befindet fich der Haupteingang ,

welcher nach dem fchon erwähnten 3. 086 breiten Gang führt , auf den auch die Treppe zu den

Galerien und den oberen Salons N6ößt : an diefe reiht ich ein Billardfaal an . Die Wirtfchattsräume

find an der Rückfeite der Pierhalle und im Kellergefcheb untergebracht ,

Seit einiger Zeit hat die Neigung für großartige , das Auge blendende Schau¬

vorltellungen immer weitere Kreile ergriffen und eine wefentliche Steigerung er¬

fahren . In Wechfelwirkung mit diefler Gelchmacksrichtung des Publikums Mind

neue Theater , die dem Range nach zwilchen den SingIpielhallen , Cafes - concerts

1ist, Aus den ME des hervor¬

zühchen . Am .
Aynmeen des Herin Verfaliers über den Bau amd de/fen Ausführung it noch folzun

Dezeimf
behun ef

warbeiten Art
ten, AT a Tettia¬

Nachdem das Maänerwerk unter Dach gebracht war, wurde auch nachts bei Kalziambelettchtn

a , Mai sth war derfcelbe, ein chl, des Dhuminationseartens und der CGrattemnamhagenmit Warlerküt

setellt ro dab an dielem Tage die Lröffnung - vonftellmg im Beitein der oberen Stadtbehörden ‚atfinden konnte ,
1 ) Pak . Repr. nach : Mondteur des arch , ASu8. 5 SU. Da 3

224.
Entwurf

Zu cinem
Cubuaret¬
SONCEFT.

22%
Neuere

Dühnenpiel¬
hallen .
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uw . und den eigentlichen Opern - und Schauflpielhäufern Aechen , geichaffen und

weiter ausgebildet worden . In denlelben werden mehr oder weniger alle Oat¬

Fi . 21

V
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O
A

L
B
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]

Despeyroux ” Entwurf für ein Cabaret - concerf *' ),
a

tungen der theatralifchen Kunft ausgeübt . Auch eine früher wenig vepfleute

Art von Bühnenltück , das Pantomimen - Ballett , wird darm aufgeführt . Dieles
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erfordert , außer den eigentlichen Tänzern und Tänzerinnen , ein nach Hunderten
zählendes Damenperlonal , deffen übereinttimmende rhythmilche Bewegungen ,
Handlungen und Schritte mit außerordentlicher Vollkommenheit und Abwechs¬

lung ausgeführt werden und in Verbindung mit dem märchenhaften Luxus der

Pa 235.

4

\

f

+ tale che ! ,
1 500

SET . . om Eden - Theater

Ausitattung zZ, Z. einen glänzenden Erfole der Vorltellung erzielen . Außerdem
werden Im dielen Theatern Zerltreuungen und Genüile geboten , weiche Tonlt
andere Vergnügungsftätten zu kennzeichnen pflegten . Der eigentliche Zufchauer¬
raum des Theaters iflt zu dielem Behuf mit Wintergarten , Wandchallen , Büfett und

55) Abbildungen desiclben Viche: Z Cmulation SS SED au
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Rauchtfalon umgeben , welche mit demfelben vewiltermaben einen einzigen , mit

orientaliicher Pracht ausgeltatteten Raum bilden , um die Belucher in den Stand

zu letzen , lich nach Belieben im Theater an der Vorlelung zu ergötzen oder lich

in den Nebenräumen der Erholung , den Freuden der Tafel u. Low . hingeben zu

können .

Schon die Folfes - Bergeres zu Paris hatten in einem ihren Zwecken angepabten 5

älteren Gebäude die befchriebene Richtung angebahnt . Allein das erlte Beilpiel
eines derartige angelegten Neubaues war das bei Gelegenheit der 1870er Aus¬

Nelhung in Brüffel von Kuhlmer errichtete „ Eden - Theaters datelbrt 9 ) . Das eTin¬

zendlte , erößte und Jünglte dieler Oattung It aber das gleichnamige Theater in

Daris , das zwar In Anlehnung an Tem Brüffeler Vorbild , aber mit angemellener

Berücklichtigung der DPariter Gewohnheiten und Neigungen von Klein & Duclos

geplant und 1882 83 ausgeführt wurde .

Die beiden Orundrife Im Fi . 235 u. 246 geben Autfchluß über die Anlage von Frdecfchoß
und Hauptgefcheb des KEden - Theaters , Rue Boadreau im Daris , Der eigentliche Zufchauerraum

wird durch den achteckigen HauptLug acebildet , der Im Mittelpunkt des einen Flächenraum von
1200,60 am bedeckenden Gebüätiude > und in beiden «Gefchelten mit breiten Umgängen ver¬
Tehen il .

Fin . 240 .

lm anni SFR ar

Manprac chen.

zu Daris 156) , Arch , ı Alctm & Direlos,

Stuck ausgeführte Architektur an die indifchen , in den Felfen eehauenen Tempel erinnert ; die

bauchigen Säulen mit ihren aufblühenden Kapitellen Teheinen mit der Decke , die fe trieen , eins
ZU Fein ; zu beiden Selten führen Zwei breite Treppen zum 1. Obergefcheb , während man anittels

Hicran Ichhebt Sich im Erdgelcheß nach vorn die geräumtee Eingangshalle , deren vanz m

br) Nach Wis dam fe Tarar , Ze zecuell d’ ' archttectire . Var He anne OS8 dp stehe sich as ter an
verzeich - sum deilüle des machten baplıtel -. )
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der 3,56m weiten Gänge zu den Sperritzen amd Tocen

im Parkett gelangt . Rechts und links Hegen Kicider¬

ablagen , hinter diefen eroße Räume , die Kormebläle ,

welche cine Art Bafar bilden und tells Tür Markt¬

Zwecke , teils zur Verabreichung von Erfirtchungen he¬

tim find . Hicran reihen Lich die im Diane bezeict

ueten Becdlirtnisräume und Nebengelallfe , zum Dienfi

tür die Theaterbefuicher in paftfender Wel ’ e vertellt ,

außerdem Tinks die Räume für Hanswart , Pohzeikoni¬

milfär , Wachmannfchaft und Miniker , rechts Tür den

Arzt und das Bühnenperfonal im Anfchlulfe an die

Fehr geräumige Bühne mit Zubehör , die Hch canz Im E

rückwärtigen Teile des Anwelens befindet .

1¬

D
a

Das Haupteefchel ) ( ie . 246 ) enthält links den

mit Pflanzen , Feen und Wallerküntften ausgeltaäatteten

Winteroarten , rechts den indifchen Her , deffen durch

WAlbungen getragene Decke veralalt It und Ych In

A
P

IA
—

+ .
der Tchen mechrtich angedeuteten Were an mittleren ee | N

;

Felle ötnen und schliehen Tibn In der FHauptachte
“

;
ach vorm . ececn die Straße zu, Heat die Wandelhaälie .

8
A

( Foyer ) die mit den Sälen durch die Umgangsaalerien ‘ A /
; 4

verbunden und eleich diefen über den abfieisenden
;

i
Reihen der Balkonfitze etwas erhöht dt , Der Anblick ,

der fich beim Austritt von den . aupitreppen Mm die

Wandelhalle dem Befucher darbietet , wird ab ein 2anz .

überrafchender gefchildert . Das Auge umfabr nut
;

U

einem Male das Gefamtbild der in Mrahlender Beienrch¬

une erfcheinenden Säle , Wandelbahnen , Gärten und

der Bühne . Die Polrechromie it im an - wedchnten

Maße angewendet : ganze Wände find mit Spiegeln bekichlet , welche die exot ! chen Pflanzen , die

zahlreichen kannelierten Sänfen und Bogentelhungen aut Thren waindertchen gefchwei ! ttent Latlen

il!
Al
ll

Vom Fden - Theater zu Daris 17) .

wir

und Zieraten , kurz die ganze phanialtifche Formenwelt der Budirchen Innenarchitektur X ieder¬

Ipicecin und in das Fidlefe zu verviehältigen foleinen , Denkt man KHeh dazu die feltliche Menge ,

welche bis zur Zahl von gooo Derionen obie Gedränge in den Räumen Tell verkehren können , 19

hat man einen ungefähren Eindruck des Clinzen ,

Bei der Ausfchmückung der Säle Mad die äußerften zuläilfigen Grenzen der künttlerifchen

Phantalie erreicht , und alles , was an Reichtum und Fremdartigkeit der Erfcheinung geleiltet werden

kann , it dabei angewendet ,

Der Zufchauerraum enthält 120906Sitzplätze und hat die Grundform eines Ächteckes von etwa

93,09 m innerem Durchmelfer , Die Profzenumsöffnung ift im einer der Achteckfeiten , die Zu dielem

Zwecke auf Koften der zwei benachbarten erweitert ilt , angebracht . Im Aufbau wird jede der

übrigen Seiten durch mächtige Säulen in je drei Joche geteilt , In den 8 Ecken tragen Figuren

die in der Farbe der Hindus bronziert Tind und auf cbenbelzfchwarzen Elefantenköpfen Ttzen , cin

( efims von ‚überaus großem Reichtum , Stichkappen , auf deren Rippen ein oewaltizer Wüht ruht ,

bilden den Übergang vom Achteck zum Kreis . Über dem Wulfte erhebt Sich eine Kuppel , die

von einer Öffnung von 30m Durchmelter durchbrochen it . um den Kronleuchter Surchlautfen Zu

larfen . Sebald dies gelchehen it , wird die Öffnung durch eine verzierte und darchbrechene Dlatte

teilweife gefchtelten . Die Durchbrechungen derfelben und ein Danitchlet

darüber dienen zur Enttomung der Ablunt des Saales , Beim Kronlenchter , deden

Geftaltung der Architektur angepaßt it , kommen Towebl elekirlches Licht , als
al

Gaslicht zur Verwendung : Tarbiee Cläfer dämpfen die Helhukeit des Bogen¬
Yichtes ,

Pie . 245 .

F1
|

En |
Kaum minder reich , wie der Hauptfaal , find die Wandelbahnen und die |

umgebenden Sile gefchmückt . Zahlreiche Büretts , an denen die verfchiedenen _ ] L _
Völkerfehaften fowohl durch die Architekturfermen , als durch die Trachten der

777 > > — —

Verkäuferinnen gekennzeichnet find , tragen zum bunt bewegten Leben und zur Vom Eden - Theatei

Teltlichen Wirkung des Ganzen bein Auch die Malereien der Säle , des Vor - zu Daris .

hanges u. fo w. werden fchr serühmt . Pe On.

EU
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Die äußere Hauptfchaufeite in der Rue Boudrean , av der Ecke der Rue Auber , Wr im dem

gleichen Stil und Reichtum der Formen ausgeführt wie das Innere und bildet egewillermaben den

Schild des Haufes , zur deflfen rafchenter Entleerung neun Türöfnungen Im das Freie führen .

Das für den Dienft der Bühne und im Anfchluß an diefelbe errichtete Hintergebäude ent¬

hält , außer den im FErdeefcheß angegebenen Räumen , Ankleidezimmer tür die Künltler , terner

Magazine , Stallungen für die bei großen Verftellungen erforderlichen Pferde u, f . w. Der Kingang

zu diefen Teilen des Gebäudes findet durch die Rıze Cammartin Matt. Der Weg für die Dekorations¬

Mücke führt links vom Zmpafte Sandıie aus zur Bühne ,

Bezüglich Konftruktion und Einrichtung feien noch einige Angaben gemacht , Es leuchtet

ein , daß Tür einen Bau diefer Art das Eifen das einzige geeignete Materlal war , um Räume von

eraler Spannweite zu überdecken , insbefondere im T. Obergefcheß , wo die Mützenden Teile cin

Minderntmaß von Grundfläche einnehmen . Auch die Bühnenmauern haben unten nur 6005 , oben

a0em Dicke und hätten daher bei der beträchtlichen Höhe zur Aufnahme der Dachkonftruktion und

der mafchinellen Einrichtungen keine genfeende Standfeftigkeit gehabt , ungeachtet der beiderTeits

angebrachten Strebepfeiler , Übereinttimmend mit den letzteren ind daher in TLaem Ahlund von

der ] auptachfe fünf Marke eiferne Oitterpfolten ( Fig . 248 ) angeordnet , die im Mich völlig verltehtt

nd und zur Unter ! tützung der Dachbinder dienen , Diele find in folcher Weite konftrujert , dab

Ne nur eine lotrechte Belaftung auf die 27,060m hohen eifernen Ständer ausüben , Die unbedingte

Notwendigkeit , die Binder in diefer bedeutenden Höhe in einer unverfchiehbaren lotrechten Ebene

zu erhalten , hat Veranlaffung zum Anbringen eines

Fig . 240 Syltems von fünf aus Winkel - und Z- Eifen zufammen¬

- > geletzten , andreaskreuzartigen Verltrebungen Qe¬
= weben . Die Bühnenöffnung von 12,06 m Höhe und

Duo m Weite wird durch einen doppelten eifernen

Giitterträger von Leim MMöhe überdeckt .

Schwierig war ferner die Konfiruaktion der auf

L4,s0 m hohen Dfoften ruhenden , vielgeftaltigen

Kuppel des Zufchauerraumes , Towie diejenige des

Decken - und Dachwerkes über dem zum Teile offe¬
1 nen indilchen Hofe , da es darauf ankam , alle Er¬

Fchütterungen , die bei jener durch das Auf - und Ab¬

Lalfen des Kronleuchters , bei diefem durch das Be¬

: wegen der Glaskuppel über der Deckenöffnung

Vom FEden - Theater zu Daris 17) . des Hofes herbeigeführt werden , die ruhigen Be¬

wegungen des Triebwerkes Mören und Geräufch

verurfachen konnten , zu verhindern . Deshalb ift

tür die verlchiebbare Glaskuppel zunäch ! t ein auf 6 Rädern ruhender rechteckiger , m den Ecken

abgerteifter Rahmen aus Tchmiedeeifernen Kaltenträgern gebildet ; auf dieflem ift , der Grundform

der Kuppel entTprechend , der elliptifche Zugring derfelben befeftiet ; der höher gelegene , gleich¬

falls elliptitche Druckring trägt eine Laterne ( Fig , 247) , deren Wände , behufs fortwährender Lüf¬N

1 we Gr,

tung , nit Jaloufien verfehen find , Die Claskuppel wird mittels einer einfachen hydranlifchen Vor¬

richtung über der Öffnung hin - und herbewegt , Zi dielem Zwecke it , wie Ichen angedentet , der

untere Rahmen der Kuppel auf jeder Seite mit drei Rädern verbunden , die auf Oleifen rollen

( Fig . 24977 ) ; diefle find auf hölzernen Lagern befeltigt , die wieder aut Kaltenträgern ruhen , wel¬

che 10,35 m voneinander entfernt nd , 14,65 m Stützweite haben und dabei nur 6508 Höhe erhalten

konnten . Die tragenden Proften find hier Towohl , wie Im Zufchauerraum ähnlich denjenigen der

Bühne konftrutert , Die Ausführung des Glhasdaches über dem Wintergarten und diejenige des

Voyvers boten keine Schwierigkeiten .
Zum Schutze Tämtlicher Glasdächer find 200m über den Dachflächen Drahitgitter angebracht ,

die in einzelne Felder geteilt find , am , behufs Reinigung des Olafes , Teicht entfernt werden Zu

können , Eiterne Stege und Leitern über den Dächern ermöglichen überall den Zutritt der Arbeiter ,

erforderlichenfalls der Feuerwehr , Fin Rettungsfteg il am Ende des Wintergartens gegen den

Impaffe Sandrie zu angebracht , Gitter von befonders feiner Arbeit Hind- auch Im Inneren unter

den Cilasdecken befeftiet : Ce mußten auf Verlangen der Dolizer angebracht werden , um die Be¬

fucher vor etwa herabtallenden CGlasfplittern zu Schützen . Einzelne Teile der Verglafung können

zum Zweck der Lüftung der Säle leicht entfernt werden , worauf durchbrochene Zinkrofetten deren

Stelle einchmen . Neben der natürlichen Lüftung Fcheint indes keine befondere künftliche Lürtung

4 Fakl - Repr . nach : Erevelopedie d' arch , 1583, DL. SS,
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eingerichtet zu fein , Die Bühnenräume Gind- mi : Damprheizung , die Süle mit beucrunheizung

verfehen .

Die elektriäche Beleuchtung des KEden- Theaters wird ab eine der volbtüindielten amd Inter¬

aird indes durcherfantefen , die damals auseeührt wurde , eeichtldert . Bin Beil der brhellunmg

Gas bewirkt : 24 Siemens Tche Ditterentilal - Begenlampen , Dimbch 601m Wintergarten , 6 im

indilchen Hefe , 4 am Krenleichter des Zurchauerraumes , 6. vor der Fahzade und 2 weitere aut der

Straße find in Wirkfamkeit , Die Einrichtung derfechen veruntachte keine Schwieriskelten , wohl

aber die elektrifche Peleuchtung der Bühne . Diele würde anlanas mit 48 Jahlochkoff - Kerzen , deren

Zahl aber auf So erhöht werden Fein dell , m felcher Weite erhellt , dab vlererlei Veränderungen
des Lichtes vorgenommen und tür den Fall ces Verfagens einer Leitung die anderen beputzt

werden kommen .

hie . 230

KErdoelchen, Oberseschen ,

Apollo - Theater zu Berlin ?>) ,
Arch : Ehe.

AI ein bemerkenswerter Teil der Austührung lt Tchliellich noch diejenee der Unter¬

bülme zu nennen , welche wegen der Höhe des Grundwalterftandes als walterdichter Raum her¬

veliellt werden mußte ,

Auch in der deutichen Reichshauptitadt lt man in dieler Oattung von

Bühnenlpiel - und Lultbarkeitshäulern hinter dem Ausland nicht zurückgeblichen .
Die viel gegliederten Künfte der „ Spezialitäten “ , die chemals nur auf dürftiger
Bretterwelt Obdach finden konnten , die Tingeltangel - Mufen , vor deren Bühne man

auf einfachen Stühlen Tab und Bier trank , fordern heute Einlab in die „ DPalilte * !

Und Architekten , Bildhauer und Maler finden lich zulammen und errichten Pracht¬

räume für He. Aus dielen Anforderungen des überhitzten Lebensgenulfes find

diefe neuen „ Mufentempel * hervorgegangen .

>) Fahl - Repr , nach : Deutliche Dauz. 1841, 8, 433
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Fin folches vor einigen Jahren in Berlin ent ! tandenes Prachtgebäude , das

zur Gattung der Tog, Spezialitäten - oder „ Rauchtheater - gehört , It das in den

Öffentlichen Ankündigungen als „ Apollo - Theater “ , früher „ Concordia - Palalt - Theater “

bezeichnete Bühnen [ pielhaus . Seine Einrichtungen find fo getroffen , dab die Räume

auch zur Abhaltung größerer Feltlichkeiten , namentlich von Bällen , lich eignen

und für diefen Zweck vermietet werden können . Anordnung und Ausftattung

des 1890 in Benutzung genommenen Gebäudes rühren von Ebe her ( Fig . 250

his 2532 ! )
Als Bauftelle für das Theaterechlinde hat das Hinterland eines der im oberen Teile der

Friedrich - Strabe vgelegenen , tieren Grundftücke sedient , Man aelanet zu ihm von der Straße her

Apcollo - Theater zu Berlin .
Aricht des Saale . von der Einsanaslelte 5)

durch einen unter dem Vorderhaufe an der nördlichen Grenzmauer entlang geführten , hallenartig

ausgebildeten Gange von 4a0m Breite , auf deffen innerer Seite die Tehr geräumigen Kleiderablagen

ch öffnen . Zwirchen Vorderhaus und Theater lieet ein Garten , der von den Vorräumen des

tetzteren zugänglich ft und während der heißen Jahreszeit in den DPaufen zur Erholung der

Zulchauer dient .

Das Theater felbft füllt die verhältnismäßig geringe Breite des Grundftückes [fo vollftändie

ats , dab die feitlichen Grenzmauern des Jetzteren zugleich die feitlichen AbTchlubw ande des großen

Zufchauerfaales bilden , Der Zugang tür das auf der Bühne und im Orchefter befchäftigte Derfonal

erfolet daher während der Vorftellengen unterirdifch , mittels zweier zu den Seiten aneeordneter

cewölbter Gänge , welche anch im Falle eines Brandes die Möglichkeit eines oeficherten Rückzuges

sewähren . Im übrigen nd die beiden die Ankleidezimmer der Dühnenkünftler verbindenden

Treppen , auf welche jene Gänge münden , Towohl im Erdgefcheb wie Im Obergefchel auch vom

Saale aus unmittelbar zugänglich .

Apalla - Theater
zu

Bonlin.
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Die ganze Baumaffe wird nur durch 4 Höfe kleinfier Abmeffhung durchbrochen , welche die

erwähnten Treppen und Kleiderablagen , Towie die Abeorte der „Artilten - , bezw . die Aborte der

Zufchauer mit Luft und Tageslicht verforgen . Der große Saal erhält letzteres durch zwei über die

Nebenbauten der Bühne emporreichende Fenfter der Hinterwand , Die großen Treppenhäufer des

Vorderhaufes werden durch Deckenlicht erhellt .

Das eieenartiefte Moment der nach einem Programm und im Finvernehmen mit dem Direktor

der Konkordia entworfenen Grundribanordnung , Zugleich dasjenige , welches dem ganzen Bau feinen

Hauptreiz verleiht , it die Verbindung des in feinen arößten Abmellungen von 25 . 4m Breite ,

224060 Länge und 1,20m lichter Höhe angelegten Zufchaterfaales mit einem Vormal , in welchem

( zwifchen den vorderen 4 Stützen ) das Büfett lich befindet , Obaleich die Höhe diefes Vorfaales ,

der unter der weit vorfpringenden Galerie des Hauptfaales fich fortfetzt , nur dam beträgt , Io il

der räumliche Eindruck dech der , daß hier nicht , wie fonft , ein Saal mit nach innen geöffneten

Nebenräumen , fondern vielmehr nur ein einziger , die ganze Tiefe des Gebäudes von der Bühne

bis zur Vorderwand des Vorfaales umfalfender Raum vorhanden fei , in weichen die Galerie mit

ihren vom Vorfaal ausgehenden Treppen lediglich eingebaut ilt . Auch wirkt es Teibitverftändlich

fehr anzichend , wenn der während der Vorftellung kommende Befucher Tehon bei feinem Eintritt ,

durch die Pfeilerftellungen des Vorfaales hindurch , die Vorgänge auf der Bühne überfehen kann .

Ferner wird die Annchmlichkeit des Aufenthaltes im Theater durch die zufolge jener Anordnung

erzielte Vergrößerung des Luftraumes nicht unwefentlich erhöht .

ie
=

Im Obergefcheß ift über dem Vorfaale , fo weit der Raum nicht durch die beiden Treppen¬

häufer in Anfpruch genommen wird , ein Wandelfaal ( Foyer ) angelegt . Hieran Tchließt Sich ein

über der unteren Zuganeshalle liegender Speifefaal . Die Verbindung diefer Räume unter fich , To¬

wie diejenige der Treppenhäufer mit dem Saale , iM durch fo weite Öffnungen bewirkt , daß auch

wieder ein annähernd einheitlicher Eindruck erzielt ilt .

Bezüglich der aus den Grundriffen (Fig. 230 u. 231 ) erlichtlichen Einzelheiten der Anlage ,

insbefondere der Anordnung der Logen und Sitzreihen auf der Galerie , fei nur erwähnt , daß der

Raum zwifchen den feitlichen Vorderlogen durch fefte Stuhlreihen ausgefüllt ilt , während der

übrige Teil des Saales , wie in „ Rauchtheatern “ üblich , mit kleinen Tilchen und Stühlen befetzt ift .

Die nicht ganz 9,06 m betragende Tiefe der Bühne it für Zwecke eines Spezialitätentheaters völlig

ausreichend und geltattet Togar die Aufführung feurenreicher Dantomimen .

Von der fchmueken Ausgeftaltung des Saales gibt Fie . 252 ein Bild . Die farbige Behand¬

hung lt von ebenfo maßvoller , als vornehmer Wirkung , Als Grundfarbe für Wände und Decke

it ein dunkler Eltenbeinten gewählt , von dem die architektonifche Gliederung und das Ornament

in teilweiler Vergoldung fich abheben , In matter Färbung , insbefondere mit Blau und Rot , find

nur die Hintergründe der in eine Füllung eingelchloffenen Ornamente , Towie die Blumen u, dergl .

der den Flächen frei aufgelegten Ranken und Gehänge behandelt , In voller Farbenpracht leuchten

zwei von Woldemar Friedrich ausgeführte Wand - und Deckenbilder : ein Maskenzug als Fries über

der Bühnenöffnung und eine finnbildliche Darftellung der „ Muffe des Verenügens und des Zeit¬

vertreibs “ im großen mittleren Deckenfeld . Für die Stoftdekoration ift ein zum Grundton des

Saales gut abgeftimmter Dlüfch gewählt . Die Formen der Architektur und der Ornamente lehnen

fich an diejenigen des Rokoko an . Üppiger und reicher = fowohl in Formen wie In Farben , Je¬
doch unter Verwendung von Silber anltatt des Geldes — ind die Rokokodekorationen des Foyers

geltaltet , während die Erfcheinung der Treppenhäufer ihren Hauptfchmuck in den ( Hasmalereien

der auch am Abend erleuchteten Deckenlichter erhalten hat . Die Ausbildung der Kronen , Wand¬

arme und Kandelaber für die elektrifche Beleuchtung fchließt Nich der Dekoration überall harmo¬

nifch an und unterMtützt diefelbe . Die Falfade des Theaters nach dem Garten , welche für gewöhn¬
lich nur die Bewohner des Vorderhaufes zu Geficht bekommen , hat auch eine künftleriiche Durch¬

bildung erhalten , Sie it durch einen von 4 Säulenpaaren getragenen Giebel geflchmückt , auf

welchem 3 nach Skizzen von /ferter durch Jungermann Modellierte Figurengruppen , Luft ! piel ,
Tanz und Pantomime darttellend , Mtehen .

Die Koften der Bauaustührung olme diejenigen des Grunditückes haben rund ?/, Million Mark

betragen .

Etwa gleichzeitig mit der Errichtung des Konkordia - Theaters lt auch das

Reichshallentheater am Dönhoffplatz in Berlin aus einem Konzertfaal entftanden .

Diele Heimftätte für Clowns , Luttfpringer , Seciltänzer und Koltümfoubretten fteht , trotz der

verfchwenderifch ausgeftatteten Räume , auf niedrigerer Stufe als das vorige Beilpiel und bedart

keiner befonderen Befchreibung .
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Auch der Wintergarten des Zentralhotels , das umfangreich ! te Spezialitäten¬
theater Berlins , ein Raum von 76757 Länge und 22,606 Breite , dellen Bühne in

der Mitte einer Längswand Hegt , it architektonifeh nicht bemerkenswert .

Dagegen erhebt dieflen Anfpruch das Metropole - Theater , früher „ Ronacher¬

Theater - und Theater „ Unter den Linden “ . Wie Ichen die Anderung des Namens

andeutet , hat dieles Theater verlchiedene Wandelungen durchgemacht . Von

Fellner & Helmer erbaut , wurde es 1802 als Spezialitätentheater und Stätte zur Ab¬

haltımg Öffentlicher Lultbarkeiten eröffnet ; doch ent ! prach der Erfolg nicht den

Erwartungen , Es ging In andere Hände über und diente der Pflege der Operette .
leute werden darin Peffen und Balletts gegeben , doch hin und wieder , wie auch
im Wintergarten , Öffentliche Bälle abechalten .

Wie aus Fi 253 BR 25517 ) hervorgeht , gelangt man ats einen rchmaten Karfentlur über
sn oStuten in ein anßererdentlich wirkungsvolles Treppenhaus , Der Mittellauf der Treppe Mührt zu
cinen Zwifchenicheb , dem „ Balkon - , die beiden weiteren Seitenläure zum oberen Range , Unterhalb
der Treppenläure und nebenan Hegen die Eingänge zur Kleiderablaee und dem Parkett . Zwei
weitere geräumige Treppenanlagen find neben dem Profzenium aNZCOTdNer , von denen aus man
sleichfalls annittelbar ins Freie führende Ausgänge erreichen kann . Das Orcherter Heat vertieft zum
Lehe unter dem Bühnenthiufiboden , Die Bühne felbft it nicht groß : bei einer Proizeniumsöfhnung

Von Tas Wielte tie 11,e0m Yet und 20,906 m breit .
Hinter den Logen des Balkans Hegt ein Umgang mit DPollterfitzen und kleinen Tilchen , hbe¬

ummit , einzehten Gruppen von Befuchern Gelegenheit zum Speifen und zur Unterhaltung zu 90¬
währen , Der obere Rang reicht bis an die Außenmanern und enthält hunter feinen Bogen und

einem Balkan einen „ Wintergarten - , aus dem man einen überrafchenden Einblick in das Treppen¬
laus und das daran foßende Foyer , fowie in den Zufchauecrraum und auf die Bühne gewinnt . Der

ubboden beider Ränge fenkt lich nach der Bühne zit parallel dem Darkettfußboden .
Die Dekoration aller Räume it in feinen Farmen des Barecks schalten , die Farbengebing

well , 86id und rot , die Wandtäfchime In den Wandeleäneen in Mahasoniholz ausgeführt . Das
hans Toll einfchheßlch der Wandeleinege 25060 Derlenen Kallen : das Darkeit emthält 632 Sitzplätze .

Ahnlich in der Grundribanlage des Zufchauerraumes it das „ Orpheum So¬

Hofe in Budapelt , wie die Fig . 237 u. 258 " ) zeigen .
Dastelbe Gt gleichtalls von Fellyer 6 Alcdmer errichtet umd völlig eingebaut , Io dan die Zu

wallge IM Zwei oh Ziemlich rechtwinkelie fehneidenden Straßen Hiegen . Deshalb ilt der Zufchauer¬
raum kant der Bühne , die eine nur Jehr geringe Tiefe hat , unter 15 Grad geftellt , wodurch oleich¬
wertige , Iyammetrifche , 3. 06, bezw . 6,06 breite Zugänge von jenen Straben aus ermöglicht wurden . Die
Ireppenanlage It keine zentrale , Iondern an beiden Enden des Velübüls führen dreiarmige Treppen

zu den beiden Rängen und zum . Wintergarten - , Im Frdgefcheß befinden fich ein Wintergarten
und ein großes Katfechaus , neben dem Balkon acht Finzelzimmer . Das Innere des Katfechattles
It aus Fie . 236 19) Zu erlehen .

In Fig . 239 bis 20611 ) find die Grundrilfe des „ Deutichen Theaters - in Mün¬
chen gegeben ( Arch . : Bluhm & Rank ) . Dasfelbe befindet fich auf dem I1Hinter¬
lande zwilchen Schwanthaler - und Landwehrltraße , welche durch eine DPallage
verbunden Vind , von der aus man das Veltibül mit anftoßendem Foyer , Kleider¬

ablagen und den Zugängen zu den Treppenhäufern betritt .
Die Treppenanlagen , zwei an beiden Seiten für das Parkett , zwei andere für den Balkon , find

bequem angeordnet und vornchm ausgeltattet , Der Darkeitfußboden lieut wagrecht und it mit
lorem Gefühl verlchen , Den hinteren Rundteil des Darkeits umfehließt eine Wandethalle , welche
aut dem dirch zwei Stockwerke reichenden „Silberfaal « in Verbindung ! teht , der auch für lich
aller mit feinen Nebenräumen und feiner eigenen Treppenanlase benutzt werden kann . In Balkon¬
höhe Kegen über den zum Parkeit führenden Treppenhäufern Wintergärten , nach rückwärts eine
zweite Wandelhalle mit Finblieken in den „Silberfaal - , Die Bühne ilt geräumige , leidet jedoch am
Mangel von Neben - und Requititenräumen .

©) Fakl - Repr . uch: Berlin amd eine Bat Berlin ao96, Teil ILS ey 397.
YO) Fakı - Repa , nach: Der Archüicht 1544. S
©) Fakt -Repr. nach : Baukungde des Architekten , Teil 2 Aufn Berlin age , Ss d56, 1
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Recht einfach in der Orundribanlage Mind dieflen prächtte ausgeltatteien ( Je - an

bäuden gegenüber die meilten englilchen Varietetheater , ie , 202 ""*) cmthält CD era

Grundrid des Crown Theatre in London , DPeckham , S. E. ( Arch . : Runfz ) , delfen

quadratiicher Zulchauerraum mit der Rückwand unmittelbar an die Strabe grenzt .

Nur eine Galerie ilt vorhanden , zu welcher Treppen von der Straße aus führen .

Die reichlichen Treppenanlagen find winklig und unlchön angeordnet . Beim

Mangel eines Majiltabes und einer Befchreibung in dem in Fulbnete 192 genann¬

ton Werke Täßt fich leider über diele Ausführung wenige Tagen .

Schlimmer noch Iteht es mit dem Alhambra Theatre of Varieties in Sheftield ,

welches dielelbe Zeitfchrift ! " " ) enthält und dort nacheefehen werden kann , Die

Einfachheit der Anlage Täbt nichts zu wünfchen .

3) Tanz - ımd Ballhäuter .

Fiyentliche Tanzhäufer und Gärten , die ausfchlieblich für den Zweck der 7

Abhaltung von Bällen und Tanzverenügungen dienen , Imd heute Teltener als in
N

früheren Zeiten . In den meilten Konzertälen wird getanzt , und in den Tanziilen

wird in der Regel auch konzertiert . Ebenfo find in den im nächlten Kapitel vor¬

zuführenden Volksverenügungsftätten und Gärten für Öffentliche Lultbarkeit die

Tanzläle als unzertrennliche Beltandteile der ganzen Anlage aufgenommen . Im

übrigen aber hat Lich der feit geraumer Zeit bemerkliche Verfall der Irüheren

Tanzhäufer , in denen die Halbwelt der großen Städte ihre Trlumphe zu felern

pflegte , immer mehr geltend gemacht .
Die Cloferie des Lilas , jetzt der Jardin Bullier , ww Paris I linalt nicht mehr

jenes Dorado , das es unter dem Juli - Königtum und Ipäter noch war , als die

Studenten und Oriletten des Quartier latin Jüch darin ergötzten und Talt alle

Fremden es beluchten . Der weltberühmte Jardin Mabille , welchem alle Welt zu¬

zultrömen pflegte , ift Tänglt beleitigt , cbenfo der 77rold - Vauxshall , welcher noch aus

dem XVII Jahrhundert fammte und feine Clanzzeit während der Revolution und

in den erlten Jahren des Kaiferreichs erlebte . Das ein ! t To glänzende und reizvoll

ausgeitattete „ Orpheum - in Berlin if in ein Operetten - , die Via colonnda in ein

Tingel - Tangeltheater verwandelt ; das « Kololeum “ dafelbit behcht nicht mehr ; der

berühmte „ Sperl - in Wien U0 eingesangen , und ähnliche Beobachtungen id in

anderen eroßen Städten zu machen . Als eine Kigeniimlichken Wiens in dieler

| inlicht verdient angeführt zu werden , dab un a. die eraßen Schwinmhallen des

Diana - und des Sophienbades durch Einzichen eines Tanzbode

Winterszeit für größere Balle benutzt werden .

Über Erfordernis und Anordnung der Öffentlichen Saalgebäude umd Gärten

für Tanzverenügungen mag zunächtt hervorgehoben werden , dab fe auber den

Tanzböden im Freien und den eigentlichen Balltälen noch einige Nebenläle und

Sonderzimmer für Bewirtung und Unterhaltung der Gälte , Spiel - und Ra ıch¬

zimmer zu enthalten pflegen . Dazu dienen auch angrenzetide Kojenabteilungen

und Galerien , fowie die von Hallen umzogenen Höfe und Exedren , Terralfen und

Gärten , welche mit Wallerkünften , Grotten , Hainen und Lauben ausgehtattet Ind .

Anlage und Durchbildung find an keine befonderen Regeln gebunden ; viehnelir

ilt bei dielen Aufgahen der fchöpferilchen Phantalie der freielte Spielraum ve¬

währt . Auch die mitgeteilten Grundriffe in Fig . 263 4. 264 geben nur einen un¬

vollkommenen Begriff von dieflen Palätten Terplichorens .

=

/ während der

2 ) Bakl - Repr. nach : Budlding news, By SC 00
Yu) SLass) SS. 457
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Bezüglich des realen Bodens , auf dem lie iehen , um bemerken , dal
der Tanzboden elaftilch , eben ; und Maubfrei Jein fol . Dazu eignen lich am
beiten Darkett - oder in

Nut und Feder gelegte bie . 203,

Ichmale Stabfulbböden "* «5 a = x an um

aus gleichartigem dich¬

tom Holz , am beiten aus

Eichenholz , das leicht

gewächlt oder gebohnt
wird . Der Tanzplatz im

Freien erhält zuweilen

nur einen geltampften
Boden oder einen Kitrich ,

der allerdings nicht als

elaltilch gelten , aber Ye¬

nügend glatt und ziem¬

lich JHaubfrei gemacht
werden kann . Belfer ilt

natürlich ein Itarker ,

dichter Dielenboden , der

überdacht wird .

Als Beilpiel eines

Tanzplatzes im Freien

may der in Fig . 233 (5.
101 ) dargeltellte Entwurf

dienen .

Bei den Öffentlichen

Tanzltätten , falt noch

imchr als bei den übri¬

gen Orten für Lultbar¬

keit , Ipielt eine glänzen¬
de Beleuchtung eine

Hauptrolle ; ohne diele

it keine feltliche Wir¬

kung zu erzielen ; Tau¬

lende von Lämpchen in

allen Farben ziehen ihre

Feuerlinien durch das

Dunkel der Nacht . Sie

bilden Bogen und Fe¬

Itons , die lich hinterein¬

ander reihen und In

Fluchten von Flammen¬

yüngen erfcheinen , deren

einzelne Abteilungen

le Fl
A GREDEDC

A 42bl

Arch,

Ende & Boeckmann ,

U I ¬74) Nach den von den Herren
Architekten Ende & Boeckmann zu 1: 5C0
a en N . . N . u 4 “ x 5 ‘o Ib 208Berlin freundlichrt mitgeteilten Plä- .. - — T - N 1

Yen. Verg) , atch : Berlin und feine
Jauten, Teil IL Berlin 1876. 8, 340. Orpheiun zu Berlin " 4 .
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durch Kronen und Wimpel bezeichnet werden . Insberondere pflegen die Portale

und Türen in einem Flammenmeer zu hrahlen . Das elektritche Bogenlicht trägt

welentlich zur Erhöhung der Wirkung bel ; farbige Gläler , Lamplons , Transparente

a. do , die vom dunkel Grün der Pflanzen Gch wirklam abheben , dürfen nicht

fchlen .

Die Mehrzahl der Tanzhäufer it In groben Städten in 1intergebäuden

untergebracht , mit wenig Mitteln aufgeführt und zeigt deshalb weder eine be¬

merkenswerte Grundrifentwickelumg , noch hat Ne, 1701 ihrer zum Teil glinzen¬

den Ausftattung , im inneren und Äußeren Aufbau Anfpruch auf höhere architek¬

tonilche Bedeutung ,

—

Ch .
; Aych , ı WWeher

Pliumenfüle der Oartenbangefellchalt Zu Wien LO)

Als eines der wenigen typilchen Beilpiele von öffentlichen Tanzhäulern , das

in feiner einftigen Ericheinung In hohen Grade den Künltler anzuregen vermochte ,

it das frühere „ Orpheum - “ in Berlin ( Mg. 203 1 ) Zu nennen .

Das Orpheun , das urfprünglich aus einent befchränkten Saale mt umbedentenden Neben¬

yinmen befand , hat verfchiedene Wandelhungen erfahren . Nach der von Erde & Bocckmann Sun

bewirkten Nengeltaltung desfelben , welche In Fie , 263 im Grundriffe wiedergegeben it , hatte es ee

kurze Blütezeit . Die überaus phantafievolle Anlage , die glänzende Ausftattung der Sie und die

yeizende Ausbildung des offenen Hofes zogen eine Menge Tchanluftiger Gälte an der Tanz aber

vermochte fie nicht zu felTeln . Wer das Orpheum in jener Zeit oeichen und einige Jahre ( päver

wieder hefüchte , wurde durch die Inzwilchen VOTgenNOTMTeTGN Änderungen enttäufcht . Der Foh ne

Hof war indelTen mit einem Olasdach hedeckt und mit den meiften umliegenden Rüäuzielt Zu HEN

der Banzlhhtn
Yheater zweiten Ranges eingerichtet worden . Der bereits erwähnte Niedere

hatte Veranlarung Zu dierer Umwandehnmng vegebei .

MENU EEE
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Als Beifpiel eines Tanzhaufes mögen Todann die „ Blumenfäle * am Parkring

in Wien ( Fig . 264 ? ) gelten , die vorzugsweile diefem Zwecke dienen , außerdem

auch zu Konzerten und zuweilen zu Ausftellungen benutzt werden . Sie gehören

zum Hauptgebäude der einen Flächenraum von 180 * bedeckenden Anlagen der

Gartenbaugelellichaft , welche dasfelbe nach dem Entwurfe Weber ' s als Ausitellungs¬

palalt errichten Heß .

Der Grundriß des Hauptgebäudes ( Fig . 264 ) Täßt vor allem die klare und Tchöne Anordnung

der drei Säle nach zwei Tenkrecht zueinander gerichteten Achten erkennen , Sie bilden gewilfer¬

malßen einen einzigen Raum ; denn die beiden kleineren Säle find vom mittleren großen Saale nur

durch Säulenftelungen getrennt , deren Galerien einen wirkfamen Überblick über die ganze Anlage

gewähren und mit Sitzplätzen verfehen find . Auf einer derfelhen Tpielt das Tanzorchelter ; an dem

Fig . 260 .

Cafino de Paris ) .

in Halbkreisform gefchloffenen Ende des großen Saales berindet fich das feftlich gelchmückte

Podium . Nicht in gleichem Grade ift die Anlage der Vorräume gelungen . Denn bei Bällen hat

man von der Eingangshalle aus erft den Flur zur Linken zu durchfchreiten , ehe man zur Kleider¬

ablage und von da zu dem als Empfangsfalon dienenden feitlichen Saale gelangt . Die drei Türen

in der Stimwand des großen Saales find bei Bällen als Notausgänge bezeichnet , werden aber bei

fonftigen Feftlichkeiten als Haupteingänge benutzt , Die Gruppierung der Nebenfäle und umliegen¬

den Zimmer , deren Beltimmung aus dem Plane hervorgeht , ift einfach und zweckmäßie . Der

Wintergarten dient bei Ausftellungen als Reftaurant , während zugleich die als Rertauration be¬

zeichneten Säle für Ausftellungszwecke benutzt zu werden pflegen . Die „ Tabaktrafik - ft nach der

Straße zu offen und von diefer aus zugänglich , Nur der Mittelbau it zweigelchoffig und enthält

über der Fingangshalle einen Speilefaal . Die Hauswirtfchaftsräume befinden fich im Kellergeflchoß, .

1 ) Nach : La vconftructon moderne , Jahrg , S, S. 91 u. DI. 22, 23.
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Seitdem der Jardin Mabille zw Paris Giche Art 233 , 8. 213 ) zu beitehen

aufgehört hat , find dafcelbit mehrere Verenügungstüätten ähnlicher Art , u. a. das

Calino de Darts ( Vig . 205 u. 26079 ) entitanden . Die Gebäudeanlage wurde an
Stelle eines chemaligen Skating - Rinks von Sau/ffroy & Gremailly errichtet und hat

neuerdings Welentliche , unter der Leiumg von AlYermans ausgeführte Umgeltal¬
tungen erfahren .

Urfprünglich beitand das Cu/ino aus zwei imsleich lapcecen , in Winkeltoru zufanimen¬
hängenden Flügeln von rechtecktger Grundform . Der kleinere Gebäude ! ügel enthielt ein Theater ,
er arößere eine weiträumige Halle , die als Tanzfaal und Carte , außerdem zum Lultwandeln , zu
Ausltellungen und dergl , benutzt wurde , Dielen Zwecken dienen auch jetzt noch die beiden Ge¬
biudeteile , die aber , weil die Unternehmungen fich getrennt haben , voneinander aheerondert find
Die eroße Halle hat Ichr anfchnliche Abmefungen und eine bemerkenswerte feltliche Geltahung
und Arsichmückung , von welcher Pie , a65 din Bild eiht. An dem einen Finde der ereljen Halle
BU ein Ruhefaal angecerdiuet : derrelbe it in Fiy . 266 dargeltelh ,

el

>. Kapitel

Volksbeluftigungsgärten und fonftige gröfsere Anlagen für

öffentliche Luftbarkeit .

Von + Dr . Hinrich WAGNER ; neu bearbeitet von 1IcG0o KOCH .

Die großartigen , teils für Sommerverenügungen , teils für Winterireuden be¬
Ummten Mallenräume Tchlieben lich als naturgemäße Erweiterung und Fortfetzung

den im vorigen Kapitel beiprochenen , nahe verwandten Werken an . Außer der
in den letzteren Orten gebotenen Anregung und Unterhaltung treten hierbei die
wohl Geilt als Körper erquickenden Natureenüffe mehr hervor , welche man in

jenen ausgedehnten Anwelen für Velksbelultieung durch das ] inzuziehen von

sTOben , parkähnlichen Anlagen während der Sommerszeit , von prächtigen Pflanzen¬

Käufern , Blumenhainen , Orar gerien , Palmensgärten ia. w. während der Winterszeit
zu Ichaffen und durch Anordnung von Seen und Ipringenden Wallern zu beleben
verlicht . Dazu kommen zuweilen Schaubuden , Baulichkeiten und Einrichtungen
im Freien zur Abhaltung von Volksfelten , Spielen , körperlichen Übungen 1t. f. w. ,
welche diele Anwelen zu wahren Erholungsftätten für die Bevölkerung großer
Städte und Landbezirke machen .

Erlt die Neuzeit hat diele großartigen Werke zu gedeihlicher Entwickelung
gebracht , indem fie Bauten erltehen ließ , welche der Öffentlichkeit angepaßt und
nutzbar gemacht , allo wirklich volkstümlich find . Sie beruhen aber sroßenteills
auf alten Überlieferungen und Gebräuchen .

In gelchichtlicher Beziehung kann unmittelbar an Art . 190 ( 5. 17. 4) angeknüpft
werden , Sci Anfang des NVL Jahrhunderts ließen es fich , wie dort erwähnt , die
Höfe angelegen fein , für ihre Foltlichkeiten eigene Lulthäufer aufzuführen .

Ein reizendes Beilpfel diefer Art It das an anderer Stelb- 7 ) diefes „ Jandbuches - abecbildete
Belvedere in Prae , deffen Bau von Ferdinand I. durch Paolo della Stella 1536 begonnen würde ,
Das FErdeefchef Dt von einer haftieon Besenftellung as ! Säulen von 40m AchTenweite umgeben
und enthält zwei Räume mit Spiegelgewölben , Towie die durch Inäteren Umban veränderte Treppe .
Das Haupteerchofß beftcht ans einem Saal von rund Hoc Breite und 30,e0m Länge , um den rich
über den Arkaden des Prdgefcheffes mies ein dreier Umeane hinzicht . Gartenanlagen mit Spring¬
brumnen umgeben das Gebäude .

Ce IV, ERchibvand 1, Abfeits Sk . ei anche BEISCHLOKCBLUR Danko naher demneher Kı¬
nee. Berlin 8a Ba TS, he
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binzie im temer Art war fodanın das leider 1845 verichw nmngene , prächtne ] SEES DIESTITUTT ,

welches Herzog Ludwig Teit 1575 durch feinen Baumeinter George Beer errichten Heli , Der herr¬

Hche Bau , der nach / b4e WS) weder in , noch auber Deutschland Teineseleichen hatte , bildete eh

Lanchaus mit zwei wirkungsvoll oegliecderteit Cliebeln , das aus den ringsum zichenden breiten Begen¬

Hallen mit Altanen und vier MNankierenden FKektürmen kühn emporragte , Von malerticher Wirkung

Saren insbefondere auch die in den Mitten der I angfeiten angeordneten doppelarmigen Freitreppeinn ,

mir querhausartigen , Von kleinen Giebeln aekrönten Verhalten , Das Innere befand Im Erdzefchef

aus einen eittzigen , durch 27 Säulen geteilten und mit Netzeewölben überdeckten Saale , Darin

Eutfchte in drei vertieften Becken fMiebendes Waller . Das obere Gescholb enthielt wieder mn feiner

Sanzen Atbsdehnung einen großen Peftaal von ds Länge , 20,06 m Breite und 140m Höhe um

achten : dem nach einer vom Jahre 1014 erhaltenen . Wahren Contrafaetur des Saahles in dem

Kürftlichen Lußfthauß zu Stietgarten haket delfen Länge 208 Schuh , die Breite 71 Schuh , die Höhe

aher 50 und einen Schuh » , Der weite Raum war mit einer vom Hängewerk des Daches getragenen

Halzdecke in Form einer im Segmentbagen gebildeten Tonne überfpannt : Tchöne Gemähle fo ück¬

ten Decke und Wände ; die beiden Langfeiten hatten Fanporen oder Galerien , die In der Mitte über

den Portalen , Towie in den angrenzenden Lagalen angebracht waren ; dar kommte die Malik , olme

gelchen zu werden , Cpielen . Die erfien Sine [ piele und Ballette , in welchen die damalige prunkvolle

Zeit fich gefiel , wurden hier autfgerührt .

Das Lulthaus fand im Lultgarten , der außerdem das Ballhaus , den alten und den neuen

Remnplan , das Schieß - und Armbrußchaus , das „ Reigerhaus - , den Irrgartien mit Sommerpancillons,

Springbrunnen und Warferkünften enthielt und mit Standfäulen , Pyramiden , Statuen , fremden und

feltenen Gewächten u. 1. w. gefchmückt war , Uaterhalb des Baues lag ein kleiner See , auf welchen

im Anfange des XVTL Jahrhunderts cin venetianifcher Gendolier mit einer Gondel angeltellt war .

Auch Dresden hatte fein Lurthaus für prunkvolle Felte , welches an Stelle des heutigen Bel¬

vedere auf der graßen „Jungfernbaltel - an der Flbe gelegen war , Der Bau wurde von No/fent be¬

vonnen , nach langer Unterbrechung 1617 Wieder aufgenommen und von feinem Nachtolger Sebaftian

WWu/ther vollendet . Mit feinen vier Tonitchen Marmorportalen und den in Alabafter , Marmor und

Serpentin getäfelten Wänden , den zahlreichen Bülten , den von vergeldeten Blumenges Inden einge¬

yalımten Freskogemälden der Decke war er ein Wunderwerk der Zeite by , Unhbegreitlichern eile

befand Sich unter diefem Prachtban ein Feuerwerkslaboratorium , in welches 1747 der Blitz fchluse ,

fo daß auch ertterer der Zerltörung anheimfiel ,

Vor allem aber zeugt der Zwingerbau in Dresden , von dem mur der kleinere Tell ausgeführt

wurde und heute noch befteht , von der Prachtlicbe AAngu/t des Starken . Yx Tolle als Schauplatz

für die „ Mercerien “ , für die Jahrmärkte , Karufleils and andere Luftbarkeiten dienen , bei welchen

auch der Heft eine Rolle Tpielte , und erhielt feinen Namen von einem Irüheren Zwingergarten .

Döppelmann , der geniale Architekt AAyuouft IL, war der Erbauer in den Jahren 1711 22, Sicben

dareh einftöckige Galerien verbundene Pavillons umfchließen einen Tinglich viereckigen Raum von

17 . 0406 Länge und 107,069 Breite , WAIcher heute an der einen Seite durch das Semper che Mufcum

abuefchloffen wird , aber nach Pöppelmann ’ s Eintweurt für den Vorhef eines Schloffes beitmmt war ,

welches lich mit einen zweiten Hofe über den Theaterplatz weg bis zur Elhe hinziehen Calle , Der

Bau it im Barockftil vehalten , als deffen olänzendites Beilpiel er wohl alleemen alt , obaleich Beh

bei dem reichen BildhauerTchmuck fchon der Rokekoftil anktmdigt .

Solche Prachtbauten , die früher zur Ausühung der Vorrechte der Kürten

dienten , Lind jetzt zum Oemeingut des Volkes geworden , Die Ähnlichkeit der¬

jelben mit manchen der neueren Anlagen tür öffentliche Lultbarkeiten lt nicht Zu

verkennen , wenngleich Gebäude und Gärten , um den gelteigerten Anfprüchen

des Maffenverkehres gerecht zu werden , meilt noch mannigfaltiger und ausgedehn¬

ter hergeltellt Hind .

Der Auffchwung auf dielem Schaffensgebiete fällt , wie bereits erwähnt , In

untere Zeit ; er machte lich yegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts auch In

5 ) In: Geichichte der Remaianee In Deutichland , 2. Aufl, Stuttgart 1382, Band I, 5. 3700

Siche terner : Jahresbericht der kgl. Dolytechnilchen Schule zu Stuttgart für das Stucienlahr 18065 fa Mit dem

Ahdrucke eines Vortrags über das chemalige Tanthaus in Stutteart als Meniment des aüheren

Renziffance - Styls . Von W. BAUMER, Stuttgart 1800.

Köst1 ix. Das alte herzogliche Lurthaus von Stuttgart , Allu. Bauz, 1876, 5. asp 0, Dal TOT

Frisch , a8 . 0 , Ba. TS , 74

ar) Siche : 1 üser , W. Geichichte der dentichen Renaf/anee , SUNtyurt 15 2. Hültu , >. 777

RAMEERE EEE
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Deutfchland geltend , nachdem England , Frankreich u. 1 w. damit Tchon früher
vorgegangen waren .

Fiese. 207
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Tivoli zu Kopenhagen zur Zeit feiner Eröfinung im Jahre 184379 ) .
Erbauer : Curttenfen ,

a ) Volksbeluftigungsgärten .

a Unter den fog . Volksbelultieungsgärten muß hauptlächlich das „ Tivoli - inIVO r . © ©
.. x * x .zn Kopenhagen genannt werden , als eine der Äältelten und groößartiglten Anlagen die¬

hopenhauen
40) Nach einem Stiche
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fer Art , zugleich als diejenige , welche als Multer für zahlreiche neuere Schöpfungen

verwandter Gattung diente , die aber das Vorbild nie erreichten .

Das Tivoli ft in Fiz . 267 ? ) in feinem urfprünglichen Beftande , fo wie es 1843 nach dem

Diane Caur/tenfen ’ s von einer Aktiengefellichaft geeründet wurde , dargeftellt ,

Das alte Konzerthaus ift feitdem durch ein nettes erfetzt , das Anwelen nach Süden vergrößert

ad an diefer , im Dlane angedenteten Stelle ein Imgarten angeleat , im übrigen aber nur Wenig ver¬

ändert worden . Noch heute Mcht es in gefchmackvoller Anordnung und Mannigfaltigkeit der ge¬

botenen Veranügungen unerreicht da , Diefe Annchmlichkeiten , die Oröbe und günftuge Lage des

Tivoli machen es zum Lieblinesort der Bewohner Kapenhagens und aller Feiner Fremden . Allabend¬

lich werden hier Konzerte von reich befetztem Orchefter gegeben ; danchen werden Dantomimen ,

Ballette , akrobatifche und gauklerifche Vorftehhungen auf der Bühne , Kunftreiterftücke im offener

Teil des Tivoli - Gartens zu Kopenhagen ?"").

Zirkus , SineTpiele in befonderen Baulichkeiten , zZ. B. im Pavillon für Sängerinnen auf der Infel , auf¬

ceführt , Auf dem Öffentlichen Tanzplatz , rechts vom Konzertfaal , finder Ballveronügen fatt : ; in

Konditoreien , Reftaurationen , Kalfechäufern und Bierhallen werden Ertrifchungen verabreicht ; Bafare ,

Rutfchbahnen , Karullells , Schaukeln , Kegellpiel , elektrifche FEilenbahn , Boote zu Walferfahrten , Kraft¬

meifer , endlich Fenerwerk und glänzende Beleuchtung u. f. w. tragen zur Erheiterung des Volkes

bei . Und alle diefe Genüfte werden für den Preis von 30 Öre 1 = etwa 37 DL. ) geboten ; dabei

macht das Tivoli glänzende Gelchäfte , bezahlt an die Stadtverwaltung allein an Abgaben jährlich

100 . 000 Kronen und Gift für feine Aktionäre eine wahre Quelle des Reichtums ; dem es foll einen

Reingewinn von mehr als 20 Vomhundert abwerfen , Es wird im Durchfchnitt alljährlich von

006 . 600 Derfonen , an einzelnen Tagen oft von 18000 bis 25 000 Menfchen befucht .

Fis . 20682 ) gibt ein perfpektivilches Bild eines Teiles des Gartens mit dem vorerwähnten offe¬

nen Zirkus im Vordererunde : hinter der von mehreren Sitzreihen umgebenen Reitbahn erlcheint das

Orchefter : daneben ilt eine erhöhte Schaubühne , die mittels Gerüßtwerk , Tauen und einem Tchräg

anfteigenden Breit mit einem hohen Malt - und Kletterbaum in Verbindung gebracht ift ; Ce bildet

den Tummelplatz für Jongleurs , Trapezkünftler , Seiltänzer u. f. ww. Weiterhin erblickt man die zwei¬

fache Rutfchbahn , Pavillons , Erfrifchungshäufer , Zelte u, 1. w. Zahlreiche Flaggenmafte , Matternde

Fahnen und Wimpel fIchmücken den OGartengrund ,

a ) Nach einer Photographie .
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Der nordeftliche Teil des im Diane noch angegebenen Feftungserabens a! Jetzt antgerüllt und

aas dadurch gewonnene Land mit der Zugchörigen Airüheren Intel vereintat , Dort in , an Stelle des

( chraffiert bezeichneten Lielnen Zollzebäudes , Teitdem ein aroßer Indultricpalart entftanden .

Dem Gründer des Tivoli , Caurftenfen , Foxwie den behebten Tanzkempenilten Zumbve , «ler

Daee Zeit hier zu konzerticren pie te. nd im Clarten Siranmdbilder errichtet .

b ) Sonltige gröfsere Anlagen .

In noch höherem Grade werden bei den feit jener Zeit ins Leben getretenen

Unternehmungen dieler Art die Naturireuden gepflegt , und zwar vorzugsweile für

Tagesbenutzung durch Errichtung : von Wintergärten , Palmenhäufern umd Blüten¬

oalerien , Towie unter dem Einfluß der heute Io fehr entwickelten Kunftgärtnerei ,

Pflanzenhäufer , Orangerien oder „ Bomeranzengärtten - beftanden Ten Jahrhunderten ,

aber nur für die vornehme Welt im Dark der Fürlten und Herren des Landes ,

Auch fie find , im Einklang mit den Forderungen und Zielen unterer Zeit , dem

Volke zugänglich geworden . Und gerade in Deutichland find 1m Laufe der letzten

530 Jahre in den meilten eroßen Städten öffentliche Verenügungsanlagen ge

Ichaffen worden , welche durch die Verbindung dieler PMlegeltätten für Pflanzen¬

Kultur mit Gelellchaftshäufern oder Saalbauten einen eigenartigen Charakter er

halten haben . Inmitten eines großen , wohlgepflegten , durch Walter belehten

Darkes , der mit Hallen , Terraffen , CGrotien , Treppenanlagen , endlich mit den Ichon

erwähnten , zur Erholung , Unterhaltung und zum Sport dienenden Einrichtungen

ausgerültet ilt , bilden fe den Hauptbeftandteil des ganzen Anwefens .

Schon die Oefellichaft „ Flora “ in Cöln hatte mit der Erbauung ihres in Glas

und Eifen aufgeführten Pflanzenhaufes , in welchem Konzerte abgehalten werden

und eine Reftauration eingerichtet It , die bezeichnete Richtung angebahnt .

Eine der frühelten Anlagen dieler Gattung , die mehreren anderen , Teither ent¬

tandenen als Multer gedient hat , Dt Todanın der „ Palmengarten - in Frankfurt aM .

(Fiese . 200 0 . 270797 ) .
Das sei ste beitehende , arofße Vers Migungsalnw eien wurde ins Leben gerufen , als der Herzog

vo Naar , infolge der pelitichen Freionilte des Jahres 15606, mit der Verlegung Teines Wohnfitzes

ie berühmten Wintergärten bein Schlob Biebrich a. Rh. aufzugeben befchloß , Der gelamte In¬

halt der herzoeelichen Gewächshänfer , darunter eine durch ihre Größe und Seltenheit ausgezeichnete

Sammluna von Dalmen , delangte 1805 00) um die Summe von 66 . 000 Gulden in den Befitz der

itterweile oehlideten Palmenegartengelelifchaft zu Frankfurt a, AM. zu deren Gunften der Herzog

Son Naflfan auf andere Atıgebote verzichtet hatte , Unter Zuerundelegumg eines Planes von Gebr .

Siesmayer in Bockenheim Tür die Erbauung von Glashalle und Gewächshänfern und zur Anlauc

des Darkes wurde das Werk auf dem von der Stadt überlafenen Grundftück Im Wefßtend begannen .

Der Ban des Gefellrchaftshaufes und der Palmenhalle wurde von Kay/er , die Einrichtung der letz¬

teren unter Mitwirkung ZZelemanns von Heiß bewerkfielligt und die Eitenkonftruktien des Dalmen¬

hautes von der Firma W7e/che , Hirjchel & Scharffe in Frankfurt aM . nach eieenem Fibwinrte ae¬

Hefert Schon ang . April 1870 konnte im fertieseltellten Palmenhaus und in den Blütengalerten

die erfte Blumen - und Pflanzenausttellung , am 14. April darin das ertte Konzert frattfinden , Dis

Frühjahr 1571 eelang vs, das aanze Aunsweefen Tertiezultellen , und der 16. März war der Tax , an

dem es in teiner Vollendung dem Publikum übergeben werden konnte , nachden . man um 17 Jahren

aus einem Ackerteld einen Bulgarien vefchaffen , ihn mit Busketts und Lauben , mit Teichen und

Wafferfiülen , nut Springbrunnen und Blumenbeeten auseeltatter und das Palmen - und Gelellfchatts¬

haus darm errichtet hatte .

fin Laufe der Zeit zeigte Tich das Bedürtnis einer Vergrößerung des Darkes : die Stadt 1tellte

weiteres Land zur Verfügung , einfchlieblich delfen jchen 1884 die vanze Anlage nahezu Shi gan

faßte und Teit 1873 ein gefchlaffenes Ganze bildete . Zu Anfang 1883 hat der Dark durch Ankatıt

und Vertrag der Gefellfchaft mit der Stadt Frankfurt eine abermalige namhafte Vererößerung nach

2) Nach dem vom Vorftande der Palmengarten - Gelellchatt treumdlicht : amitzeteilten Dlänen vom Jahre 18583. Seit¬

te het die Parkanlage durch den im Norden Zch Achliesemden . Neugartens fer die doppelte Audehnung erhalten
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DPalmengarten zu Frankfurt a. M. 397)

Man ftellte eine prosiferifiche Reftaurationshalie aus 1oiz . m Anfehlub an die Verdertrent de .

früheren Haufes , her und erlieb ein Preisaustchreiben , das zwar tunlich ! te Benutze der vorhan

denen Baurefte , an der Welteitte aber die Errichtung eines Anbaunes verlanete , durch welchen dem

bisherigen Mangel a geolgNeien Vorräiumen mit einer bedeckten Einfahrt aboeholten und einge

andere Verbefferungen und
|

Erweiterimeen - gelehälten werden Sallten . Der pr eitte Dar
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HH. Th. Schmidt - ww byranktart a M. swrde ansensammemen , Gnd die Atstührung desielben erTel te

ar kan 10 Menaten durch ( Ee Firma Ar Hlelzmann € Co.

Die Atılaee des genen Gefellchafts - umd Palhmenhaufes Haus dem Frdeeichebarundri In

as . 270 er/iehtlich . Die Frelireppe ir der Achte der Süctropr des Gehlindes Tührt zum Hanpiein¬

atee , der Tides ur HD Sommer bemutzt wird . Bechts umd Tinks von der Treppe find Tanızve¬

Lernen were , MMC deren Mn ZU weiteren Aufedigzen an der Olifelte , Tawie an der Nurd¬

Hind Stüchere des weltlichen Anbates selanat ; der letztere Gt es , der vorzimsweite acbhrancht wird ,

Durch diefen oder die Unterfahrt kemmt man m eine Matliche Verhabe und in das Veibiüil , anf

welches rechts die Fauptkleiderablage , Hk die Aushiltskleiderablause , die Treppe zum DL Oberze¬

fehoß und zur Sadlealerte , Towte die Zuuäige ZU Warchzimmer amd Bedürmalbsdihiumen Tür Damen

me
Die Aborte für Herren befinden lich an der Offeite , Vom beiden Selten schuuat Man

in das Palmenhans amd zum Konzert - amd RefaurationsTaah Diefer har gegen Trüher Ayohern eine

nicht unwe/entliche Umwandelumg erfahren , > die obere Sänlenreihe , welche die Decke des a' ten

Saales Dützte , entfernt und der Ratanm milttelhs Ciner Teomentbegentförmigen Tonne trei über pannt

Myechie

warrde , wodurch fich eine erobräumugere Wirkung ercab . Seine Länge beträgt 22 = ie Di eite 21m

aid feine Höhe Tem im Tichten , Fine uralle , m einer Spieeelglasfcheibe gefchloffene Öffnung

in der Hauptachfe , Towie mehrere vo Ace Peniter - und Türömfnungen geftatten den Einblick In das

Palmenhaus . Der Raum für die Munikkapelle bilder eine mufchelförmige Erweiterung des Saales

an der Oftfeite in Galerichöhe , Die Decke it in einem mattbraumen Holzton gehalten und in

Felder seteit , die durch Zwei urÖübere Deckengemälde und eine Anzahl Rundbilder seziert Kind,

Letztere vorziunlichen die vier Lebensalter , Alın ik und Tanz , erftere die Genülle des ElTens und

rinken - . Sie Tind von Alfmfch in Öl cemalt ; die dekorative Malerei alt nach den Entwürten von

FF. Thierfeh von Ballın ansocführt . Der Fries Zeigt zwirtchen Putzen und Zieraten die Wappen

der deutichen Städte , Bei befonderen Feltlichkeiten werden die umliegenden Salons , elche Ton !

an Privateefellfcharten abgeescben werden , nit dem Konzertfaal zugleich benutzt , Die Lauftreppen ,

ei neben dem Burcan des Reftauratenrs , Ace nächn dem Saal an der Oftlelte , Ver
Cs

Frdeetcheb mit dem mern aid oberen Stockwerk . hir 1 Obergefcheb befinden Hch an der Went¬

Feite eine Reihe weiterer Säle für Privatgeleilfchaften ; man Selanzt zu denfelben von d Fr Hanpi¬

treppe aus durch cin abeefchloffenes Vorzimmer , nach dem nach Norden eine ie derablane nach

Süden ein Empfangsfalon , nach Weften der Tanzfaal mit Altan über der Unterfahrt fich öffnen ,

Das Empfangszimmer fteht einerfeits mit dem Tanzfaal , andererfeits mit dem in der Hauptachte des

eroßen Konzertlaales gelegenen Speifehaal in Verbindung . Befondere Walch - und Bedürtmisräume

für Damen find in gleicher Weite wie im FErdeefchob angeordnet , Das Zimmer über demjenigen

des Wirtes dient als Sitzuneszimmer für den Verwaltungsrat , An der Oftfeite wird das vordere

Lrkerzimmer als Gelchäftszimmer des Sekretärs benutzt ; der Raum um die Orchefternifche dient

4 Uamasne Tür das Publikum ; für die Miniker ilt im IL Oberegefchefß ein Zimmer eingerichtet .

Nach bhinren Tele he Kich im nerdöflichen ügel die Wohnung des W irtfchaftspächters an . Im

NS Vu pad die Hanswirtfchattsräume , und zwar die Hauptküche , Konditorei und Kaltec¬

küche , umer der Flurhalle die Spülküche und der Aprichteraum nach Süden , die übrigen Neben¬

Eiuume nach Nerden , die Keller unier dem Haupiraal und dem Öltlichen 1

Auch die Heizkammern der Feuerhutheizung befinden fich dalelbit .

Selhan anseordnet .

Äußere und innere Architektur haben die Heiteren und wirklamen Formen der deutlchen

Renaitanee erhalten 767).

Fie . 269 veranfchaulicht den dark nach dem Bertand von 1883 , alfo ohne den Felt 1SSO an¬

oelegten „ Neugarten - , Im Hordüitlichen Teile des letzteren befinden Hich 12 Lew Tennis - Dlürz

innerhalb der rings um diefelben angeleaten Fa hrradbahn , Terner ein lee Refaur : a ensachätde ,
ein Mufikzeit und ein Fußballlpieiplatz . welcher — oteich den Zawe - Tennis - VPläarzen im Winter

tür den Fislaut ! port benutzt und Slektrifch beleuchtet wird . Die Machinenhalle IN vererößert umd

mit einen dritten Keffel verlchen worden , Die Blütengalerien des Pahnenhattfes warden uner¬

Kellert amd das Kaffenhaus am Kaupteingang nei erbaut ,

Der Frankfurter Palmengarten , welcher zuerit den ausgepr Ägten Typus , wo¬

nach Saalbau und Pahmenhaus vereinigt ind , zeigte , Tolle
Dal

einen würdieen

Genoffen durch die 1871 - 74 erfolgte Ausführung der „ Flora ®in Charlottenburs

erhalten , welche jedoch heite , w eil das Unternehmen nicht ewinnbringend War ,

dem Untergange geweiht ut .

244, Siehe auch: Lich AGD ROSENBERG, Architektur Deunchh ml . Bülan Fun 3 be das 9 151¬

Handbuch der Architektur , VL job (3, Ania ) 15

ten hut
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Das amter Zuerimdelenung von SRiZZzeii OZ2e1 > Uereh Z£ Stier ayvszelhilbrie erabrasmme Dau¬

Werk , von welchen bier nur im Verbindung des Puasepiates le ( am dr Zze ( FT 20 Lese Den

Wind. zeichttet Hceh durch die Einfachheit end Klarheit seiner Anordnume , durch be ZE ITALIEN

Erfekeimume gebrachte Geuppferung der 1 aspundupie , des Pe durch die wahrbeitssetrette AU- pras Hu

der Kanfitruktion im imeren und änberen Aufbau ans . Deshalb wird au ! die mehrtach ver¬

Fin .

Hühenordimiten des

( terprofils 14 . 06 . ( SE

wt x¬

a
PO

tt A 5
w Saalbau

5

+
' +; +

Baba ,

Anh Munchut x

Pa beNn Laien) s
© >

Gachi, SECSIEVES u N
. 5 2 N
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1

1: 25. 09
KR e an m
i OÖ

Drücke. Tan : 1 Orotte amd dmnerenn ANZGTA ZU 77

6. Panitloan aus Naturhei
„. Ahorte , Ha

Reltauratian I Dreien, 12,

ah uamdWiemdephalz.

Sirtnerhüänschen ,zn

Sttentlichten Abbildungen ? ) hinsewiefen umd nur kurz beizeügt , dab In noch beitmmteren Wehe

teen
ab ia Dies 200 ( 5, 2761 Ale Grundform des Gebäitdes zu erkennen it . Das CGebättde LT Tre

a4) Pak Repromich : Denp che Bauz, 1873. 05. 012%

am Sicher Deutliche Danz, 373 , 5. Ki N Bein and ‚eine Bann De DL Beilbr ar 53ER 7

Dantches Bauhandbuch , Dad 1, Da
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and durch Zzaeisefehieiee Pokbanten , die durch cbenmus Aveo hen ae Hate Hallen verbunden

‚ind , absefchla , en " ) .

Kin ähnliches Beilpiel jüngeren Datums Mt die in Dig , 2727 " ) im Lageplan

wiedergezchene Gefamtanlage des Stadtparkes zu Mannheim 7

Der Pin des Untermebinens watrcde , wie es Scheint nach der 1>so aut derfelben Siehe abue - Mont!

hadrenen Anstelle geiaht umd bald nachher Verwäirklicht , Der Dark Ws von Gehr , Stesmayer m \
i

Bockenthehn , der Saalbau von Menchet Im Maine cWerien und answerühre Nur das Dalmen¬

Hans , foxwie eintee kleine Danliehkeiten des Pintsaurfes Mind zunächn nech micht hergeltelt worden .

Die AtsTchank - und Speirchale im Garten , weiche Zu oTeichem Zwecke Fohen bei der genannten

Anstellung und kurz verher als prexifortcher Prey an Stelle des absebranmen Sanles der Dalmen¬

GartensereHtchalt ( Mche Art , 2. 3}, 5 . 223 ) eecdient hatte , Tell noch vergräübernt und nu eier Kouucl¬

Sal verfchen werden , Der Stadtpark a0 DM den wenigen Jahren Tees Befichens der belichteite

N;ch tiutuwsort Mannheims seworden .

Haupt

Eingans

Aysftellung - park zu Derin .

Von gleicher Art it der ebenfalls von Gebr . Stesmayer in Bockenheim ent¬

worfene Stadtpark in Hagen , Towie der Floragarten zu Cöln , über den Im unten *">)

venannten Werke das Nötige gelagt ut .

Giroßartiger it der Volksgarten in Cöln angelegt , dellen Lageplan durch . „ 7

Pie . 273 ° " ) veranfchaulicht ilt . Derfelbe ilt an allen vier Seiten von Alleeltraßben zu

umgeben ; nur die eine Ecke wird von einem militärliskalilchen Grunditücke ein - in

genommen .

204 Üher diele Anlage ‚icehe auch Teil IV, Falbband 6, Hertg ( Abt VI, Abzchm g. CL. Kap a, Enter Cl dies

Handbuches ,
25) Nach dem von den Verfanern Freumdlichst mitgeteilten Orisinalplan ,

Yaytem. Köln 1888, S. 33425) Köln umd Leim
20) Fahr Repr, auich Khan N. 33503735:
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Die Länuze des Darkes heirägt etwa 50008 , die Breite 255m und der Flächeninhalt 15,50 ba,

Auf einer Erhöhung , welche den Überblick über den vanzen Dark efüättet , Het neben dem aupt¬

eimzanec das Ertrifchungsgchäide mit Terrafien und Kenzerttribüne , Für Tonftige Verenügungen

iin auselebiger Weite geforat durch einen Kinder pielplatz , eine Reitbahn mit offener Halle ,

eine Spielwiere und einen Teich , an deffen Rande fich cin Pavillon mür Gendelfahrer und Schlitt¬

Tchuhliufer erhebt .

Von eigentümlicher Anlage ilt der „ Ausitellungspark » in Berlin . Derfelbe

wurde auf einem Ööden Sandplatz von dreieckiger Grundform ( Fig . 274 ) angelegt ,

welcher von zwei wefentlich höher liegenden Straben und der Lehrter Eifenbahn

beerenzt ilt .

Er wird von der auf gemanerter Überbrückung ruhenden Stultbabrn durchrfchnitten , deren

anerenzender Bahnhof einen unmittelbaren Zusane nach dem Dark gewährt , Der Haupteingang

Het an der Straße Alt - Moabit , Von ihm Tühren breite Freitreppen , zwilchen welchen Kaskaden

Fin . 277 .

Durchtchnitt der Alberihalle zu Leipzig " ) .

Arch. : Roßbach ,

eine erfritchende Luft verbreiten , im druf AbTätzen zu dem vesenüberliegenden , hauptächlich in

Fifen konftritiertem Ausftellunesgebäude herab , Die offenen Bogen der Stadtbahn ( ind durch Fin¬

bauten zu Reftaurationszwecken , als Lagerräume tür Kilten an Law, benutzt . In dierem Dark beiindet

sch auch die Urania , ein Gebinde , weiches eine Sternwarte , verbunden mit AusTtellungs - und

Experimentierfälen , fowie ein dazu vehöriges wilfen [ chaftliches Theater enthält . Das auf dem

Plane noch angegebene Panorama N Jetzt verfchwunden : ; der dadurch freigewordene Raum wird

heute zur Abhaltung von größeren Feltlichkeiten und Vorführungen benutzt . Die ganze Anlage ilt

an warmen Sommerabenden ein Lichlinesaufenthalt der Berliner eleganten Welt und Toll Neuer dINUSs

wieder wefentliche Erneuerungen und Verbefferungen , hauptfächlich auch durch Errichtung eines

velchmackvolleren Reftaurationsgebündes , erfahren .

Die neuelte größere Parkanlage Deutichlands ilt der 1000 eröffnete Palmen¬

garten in Leipzig ( Fig . 273 1. 276210 ) , welcher einen Flächeninhalt von 92 he he¬

fitzt und von einer Privatgeleilfichaft auf Nädtiichem , mit fchönen älteren Bäumen

beitandenem Gelände gegründet ilt . Das durch den Ellterfluß geteilte Grunditück

Delteht aus dem kleineren Öltlichen und dem größeren weltlichen Teile , von denen

der erltere meilt alte Eichen enthält . Die Anlage eines 130000 ” groben Weihers

20) Pak) Repr. nach : Techn N

Me SEMEZ DE A NA Mark

348245.
Thahmeneunu

zu
Deipzin .

Mil
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vab Gelegenheit zur Antchütung eines Hüsels , der einen hüblehen U berblick

gewährt .
Die Haupıbaulichkeit der sanzen Anlage bilder das Gerellichetishaus mit dem anltobenden

Dabmenhaus , DS bat efie Girumdilächte von D > 05 , were T000s auf das Dalmenhaus

rechnen Zind , Das GieielLchastitshaus enthäl in
der Mine einen quadratiichen Teianl von 1 . 275

ao Sclie , um welchen ch auf dire Seiten
Kıcih

O0) arappleren . Die Vierte
Sehe dt durch eine 16040056 breite ( has wand
von Dabneniuune : getrennt , In dem hohen
und Tunisen Erdeefcheb Kesen Klciderabla .
und Wirtichaftsräume : die Vorrichtungen Tür

Heizung , Lühume und Belenxchnu

Segen FG einen beranderen Gehä

echracht .

Ih den letzten Jahrzehnten Tind in

manchen Städten nelte , ro Dartiee

Volksbelutigungsgchäude , welche mn

Theater , Zirkus , Ball - und Konzerthallen ,

Wintergärten und dergl , ausgerültet ,
oft auch von großen Gartenanlagen
umgeben Mind , errichtet worden .

Die einzige in Deutfchland ee¬
Ichaffene Gebättdeanlage der Vorge¬
nannten Art It der Kryftall - Dalalt - in

Leipzig . Diefen Namen erhielt das

HioMSrÄätuiMe van 130 bis

Lid da¬

UNTEr¬

erobe Verenteungsanwelen , welches

aus dem alten Schützenhaus , einem Bau

Schinkel s, cntltaäand , nachdent 18SS1 eine

u

Feuersbrunt einen Teil destelben , den

datoziaal , im Alche gelegt hatte ( Pie .
277 bis 27951 ) .

Inteisedeiten virde Zunäct ZYerer mil
einen . erÖöferen Umbayn des Answelens be¬
inun 7 ) Unter felner Leitung at 1SS2 cin Dau
aus Eliten und Glas hergeftellt worden , der den

jetzigen Erdaerchelfaal ( Parterrefaal ) mit dar¬
über Hegendem Theaterfaal , fowie die feittichen
Haflenbauten ( Kolonnaden ) enthält und mit den
am Vordergebäude an der Wintersartenfirabe
elenenen Sülen hlaner Saal , Goldener Saal
a do . Im aummmitte bare Verbindung 06¬
bracht wurde .

Fine orobartiuc birwenterntna des Dt
werkes würde 1SS6 57 von Ropbach dereh

Austilhrung der „Alhberthuliee vera ntoeninen ,
UN SG 42 erTalate din MiJäger Wille aber¬

malige Vereräberung des Amwerens durch Fin¬
hau eines Winterearmens ,

0 ) Dak - Repr dach Deipzie umd Leine Putin. N x 7 ! T wu
Leipzig 18u2, 8, 488 “U ;

) Siche den nur zum Tel f - Di '
tenen Laipwurt Dancer )s in der a Au des

der Lehe ( Sn
a

Krsftall - Palalt und

ZU



[ > [ 0 w
w

.

Die Alberthalle enthält einen Zirkusranum mt darüber befindlichen Dierma , UL aul einem

Gelände ven 1190 erbaut und Tchilelbt Hch anıtelhar an die hefichenden Gebäude und an

den Garen des Kralt . alpalates am. Der Zausatn zur Aberthalie erfolet durch die zu beiden

Seiten les Krytallpanaltes hefndlichen Dortale von der Wi nrersstteniträbe her , durch cin welleres

Sat der Gurten irabe und ein viertes von der Gearsemirabe , Eritere drei dienen Tedieltch dem

WereWUEme

Fzater Kan

Alberthalle zu Leipzig *"' ) .
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Derfonenverkehr , während

etzterer Eingang ausfchlieb¬

ich für das Künftlerperfonal ,
foxwite zur Herbeitchattung der

Drerde umd der ir die Vor¬

Mellungen mötieen Gesenltän¬
de benutzt wird . Der Zirkus —
yat eine Tichte Weite von

AB und Raum tür unge¬
hr 3000 SHZ- und Stehplätze .
Der Durchmelfer des Diora¬

mas hefrägt rund 36060m , In
unmittelbarer Verbindung mit
dem Zirkus Mechen ausreichend

rohe Stallräume , Ankleide¬
ranne ud Baltenäile , Fi ,
277 bis 274 Ttellen die Albert¬
halle in Grundrib und Durch¬
fehnitt dar . Die Zufechauer¬

Plätze im Zirkus Treigen von
der Reitbahn bis zur Aufen¬
Muaer amphitheafralifch an .
Der Raum unter ihnen in
durch einen 2,30 m hreiten

2
1 |

27
10

0
0 !

D
I

O
D

Treppenring , in welchem die
mailiv erbauten Aufeängze zu
den verfchiedenen Rängen
Hezen , und in den Reitersang S ZZ
geteilt , Die den Treppenrine
vom Reitergane trenende m
Manier nimmt zugleich die

T

Stützen Tür die Überdeckuung z +
_

des Zirkus , fowie für das © = WEDieramadach auf . Die Ge - EB

Kamtkonftraktion tin Kilen
und Zement nach dem Sydtem
Alonter ausgeführt und wegen
der großen Spannweiten der
Gewölbe befonders bemer¬
kenswert , Der von der Fläche
der Arena in der höchlten

Spitze bis zu 17,00 m fich er¬
hebende Schirm it in feinen
der zwölteckigen Grundform

entfprechenden Feldern mit

Deckenmalereien gelchmückt ,

GrHI

die In reicher ornamentaler

Umrahmung die Allegorien
der 12 Monate in farbenpräch¬
tiger Ausführung zur ErTchei¬

nung bringen # 1 ) Von der

Brüftung der oberen Gals¬
ne eigen 12 durch Bogen
verbundene Dieller zur Decke

empor . Am Tave Mutet volles
Licht durch die in der Um¬

falfungsmauer angebrachten

204 Nach: Ind. Ründichau 1587 SS 10S
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Penner , während abends cin

Strahlen kranz von elektrifchen

Gilühlichtern , auf 4 Kronen

der Decke und 33 mt Je

3 Glühlampen , verfchenen
N

£ Leuchtern der Rundbogen

zZ verteilt , elänzende Helligkeit

A zZ in der Halle verbreiten .

%
|

a Zu dem über dem Zir¬

= .
5 kusrauim Tich erltreckenden ,

5a

T
10,0 . hoben Dierama Tührt

Z Doavohl eine breite SteIreppe .

—
als ein hyananifcher Autzug .

Z Der weite Raum enthält 7

fchöne , von er ! ten Künftlern

vemalte Bilder von oefchicht¬

lichem , kulturgefchichtlichem ,

Jandrchaftlichem und ethno¬

eraphifchem Inhalt , Im Änt¬

ben m m NA N dl Beren erfcheint das Dierama

an feinen 12 Mauerflächen

durch Wandmalereifchmuck

wie von Teppichen überTpanıt ,

wodurch der Bau den Cha¬

fe VCH

Y
or

k
= 1 * )

VONAN) HT AZ WSN X

zz yrakter des Eeichten zeiet , olme

Z Ss dat deshalb der Eindruck der

_
Z Feltiekeit verwilcht x ird . Letz¬

OR tere kommt in den Kitenpfei¬

SS dern der 12 Feken zum Aus¬

KR S Z druck , welche mit ihren Git¬

3 8 E terltreben das Bauwerk ver¬

= © © fteifen und die lotrechte Taft ,

;
©

S fowie auch den Seitenfchub

| S Eder mächtigen Kuppel aufneh¬

z 2 men . Die von einem hrei¬

; % ten rineförmigen Deckenlicht

. =
durchbrochene Kugelfläche

S & findet in einer Laterne ihren

2x
13 = Abfchluß , welche durch die

CE ! £ S von einem Atlas getragene

Ss
; 5 = ; Da 5 .

zu
Same) , in Form cmer elektri¬

ı
ze

chen Sonne , bekrönt 1 .

|
LO Die Alberthalle it nicht

.

— allein Zirkus und Dierama ,

| Ge hat auch die Nebenbertim¬

' mung , als Ausftellungshalle ,

A
| owie für Mulikaufführungen

* and Vorttellungen aller Art

" : senutzt zu werden . Bei Col¬

.
: chen Aufführungen Mt die

. Cd Reitbahn des Zirkisraumes

. - sis zu der Sitzreihe vor den

"
- Bogen mit einem Podium

.
überdeckt , Der Reitergang

. 7 dient dann , Im Verbindung

. N mit den Wandeltälen , als Lr¬

«
N

"
* au Nach: Bafldimı , Dahn
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Square Garden

Ne Yark,

251
Steiserume

Ali
aer

prüche ,

Alex dns

Ti
Dal
Jane ,

net Fall EEE EEE DE AA

aba Fein ach die hinter den : Zirkus umd by er
es Ranges Hecenden Balenide zu reifen Verkehr geÖn ner Zac ,

joalunesplatz Tür das Dubhkarn , dem hei

löhe 4

Die beiden zeNchen Kolonne den des Kal
aindene eebracht , dab Le in keztere 53

älen bilden , in ch hen eine haclı Tamanden zäh !

Zwei mit Decken ! eht erheilten Zeeingen des ZITaGSs Her

Zu Kr Shten Hd nach von den Gm Verderachft

Aus eenapnten , von /Yancr

anernTchenke geftaltete Klubzinumer der DeipAtaer Sektion des Dentchen und Osterreichtchen
Al pen - Vereins , Towie Katfeernaal mn. PRedutunt ,

Die eizune der Räume erfelut dar eben AbeangÄBinpf ans der da Dierdekrätte Marken
Marlchinen - und Kolfelanlase , die zur Bei \

bäudeanlare dient .

Eine dem Leipziger Krultallpalault verwandte amerkanilche Anlacc it Alddd¬

Jon Square Garden In New Nork . Diefes orobe , Tür Öffentliche Lultbarkeit und

Verenügen errichtete ( Gebäude , das gewöhnlich Ner York amıfement buildins

genannt wird , beitcht aus Eiitppedreom , Theater , Ball - und Konzertfaal , Ertrichungs¬
räumen und Läden . Das in Pie , 250 bis 28271 ) dargeltellte Anwelen wurde von

Me . Kim , Mead E& White erbaut und un 1890 eröffnet .

Pace Stiche von New Vork enumden , welcher
viele Hunderttaufende von Beruchern Zuyiräimten , um an den dert geborenen mannielachen Ver¬

anfeungen , Zirkus , Prerde - und Tiundeansitchhuin Sen , Wetten , Konzerten , BANen umd der
zu ergötzen . Den aleichen Zwecken dient auch der jetzige Neuban , deffen Bafare dureh ihre
zuende Warenfchan zum Tinkauf verlocken , dellen Area vom Klang der Wagenrennen , Turniere
und Zirkusvorftelungen widerhah und In deren Räumen Bälle , Konzerte und Bühnen ! piele aller
Art abechalten werden ,

Das Erdeefchoß 11 an der Vorderfehte und an den beiden Nebenfeiten von Begenhallen ,
welche im Obereefcheb Altanc bilden , umsehen . tezt In der Mitte der VorderTeite

m führt durch die Win Dan Ca 1 IN VON Gepl ans man in
Pisa die en Mintel¬

UT RATSc he ,

EMULE ( el Der is 21
1iSgelüihrien Riten {S, 032) , das in SU einer Äoherbivertichen

6 aller Räume der Ge¬Kulm des elekirchen

Die Gebäudeanhiue MT anf dere Kol Teilen

ich

den mit Karchal - vaben vor plate des
ur Hect dasTacater , das Mi her ; 3 SCHIVe rie L Born brenpen verleiten
rechter Hand reiben Zeh ein Reitsursnt mut ziugehÖri sen W Bubble , dene die zum Kunzert¬
md Baliaal des Obergel che tes tührende Treppe an, Der Länsenichnitt stellt den Zulchauer - und

Bühnenratuumg , devwie die Pinter dent Jeizteren lee
Arena dar . Letztere MID ABSah > Shut as

5052 Sitzplüize nıfende Anıphilleater 39,205 04, aa , Aut dem Dach des Theaters über dem /Zu¬
FCHaUerTau HE el S>ommergarten angelegt , um dan in der Stadt feitgebannten Beitchertn des

Gebäudes während der warmen Jahreszeit den Genub der iichen Lüunt und der Austicht aut Ne

York und fehte Umechung zu verfchatfen , Das Treppenhaus des Ballfaals it als ein hoher , das
Gebäude weit überragender Cilockenturm ausgebliden .

Die höchlte Steigerung , deren die Anlage Öffentlicher Verenügungsftätten

fähig zu fein Icheint , findet man in England . Dort beltehen einzelne Belultieungs¬
orte für den Mallenverkehr , welche die Im vorhergehenden gelchilderten Beilpiele
an Ausdehnung und MannietTaltigkeit der Anlage noch übertreffen , Sie And , wie ZZ D.

der in Batteriea gelegene Albert - PDalace , mehr oder weniger nach Art des riehgen ,
in der Nähe von London befindlichen Sydenham - Dalaltes gebildet , der aus dem

für die erfte Weltausttellung zu London Wm Jahre 18531 errichteten Krifallpalalt
ent ! tanden ilt - gewillermaben Nnändiee Felthallen , die zu allen möglichen Auf¬

führungen , zugleich zu Öffentlichen Schaultellungen von Erzengnilfen des Handels ,

der Kunltı und Gewerbe nutzbar gemacht werden können . Die Ausftellung der¬

lelben in belonders hierzu beiimmten Sälen und Hallen bildet einen Fauptzweck
der Anlage , welche im übrigen am beiten durch das nachfolgende Tetzte Beilpiel
veranfchaulicht wird .

Eines der großartiglten Anwelen der Welt it dasjenige des „ Alexandra¬

20) Nach dem Arbeiterh Jen de. Architekten AM John Johnio zu Lac
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Zubehör ,

Dalaltes - , der 1872 - 74 auf Muswell Hill , einer der reizenditen Anhöhen , die fich

im Norden von London dahinzicehen , erbaut wurde .

Das an derfelben Stelle errichtete frühere Gebäude wurde nach kurzer , kaum 14 Kigieer Dauer

das Opfer einer Ferzersbrunitt : und wer hätte damals gedacht , daß es In wenigen Jahren wieder er¬

tehen würde , um an feinem Fröffnungstage 90. 0600 Zufchauer aus allen Tellen Londons zu vemein¬

amer Feltesfreide in feinen Räumen aufzunehmen .

Der Dalart , deffen Grundril } in Fig . 28341 ) dargeitellt Tr, bildet einen rechtwinkeligen Gie¬

äudekürper von 273,50m Tänge und 129,50 Tiefe : er bedeckt eine überbaute Grundfläche von

rund zheo la , In der Mitte erhebt fich die riefige , fünffchilfige Haupthalle , welche als Querhaus die

oanze Tiefe des Haufes von Nord nach Süd einnimmt , Daran fchlieben lich in der Längenachte

inks und rechts 2 eraße , offene Höfe mit Springbrunnen und Ziergärten . Um diefe Hüte Hegen

an der Nordfeite Tanegeftreckte Galerien für Ausftellungszwecke und , angrenzend an die Orchefter¬

feite der Halle , einerleits der Konzert/aal , andererfeits das Theater , beide ungefähr von oleicher

Größe . Diefen Räumen entfprechend find an der Südleite Wandelhallen , Kaffeefaal , Spelfe - und

Bankettfäle mit zugehörigen Dienfträumen und vorgelegten offenen Säntenhallen angeordnet . In

der Längenachte bilden eroße Gewächshäufer , welche mittels der erwähnten Galerien und Wandel¬

file mit der Haupthalle in Verbindung gebracht find , den Abfchlub der Höfe . Bibliothek und

Eefezimmer , Gefellfchatts - und Vertrausfanl einerfeits , Verwaltungszimmer andererfeits Tim angereibt

und vervollftändigen mit den nötigen Vor - und Nebenräumen , fowie mt einer bedeckten Unter¬

fahrı und den Haupteingängen am Oft - umd Weltende die Anlage im Frdeefchof Über den

Gaftwirtchaftsräumen der Vorderfront find im Obergefchofß eine Reihe weiterer , dem gleichen Zwecke

dienender Säle , unter denlelben im Sockelgefchel die Gelalfe für Küchen - und Kellerdienft an¬

geordnet , Die große Konzerthalle falt etwa 12 006 Zuhörer , das Orchefter etwa 2000 Mitwirkende bei

Mufikaufführungen , Hier am nördlichen Ende befindet fich eine müächtiee Orgel ; der Raum darüber

hat wegen der Deckenbildung die Form eines großen Viertelkreifes erhalten , die ringsum über der

Halle durchgeführt ift . Die akultifchen Eigenfchaften derfelben werden gerühmt . Die lichte Höhe

beträgt 27,00 m bis zur Mitte der Decke . Die SeitenTchitfe find zweigelchoffie ; darüber erhebt Nich

das Mittelfchitt mit einem Lichtgaden , deflen halbkreisförmige Besgenöffnungen in das Hauptdach

einfchneiden . Auch das weit gelpannte Dach des Konzertfanles aus Holz md Filen il bemerkens¬

wert , Im übrigen ift das Gebäude in der Hauptfache aus Fifen und Back/tein hergzeftellt .

Das Äußere it mit hellen , weißlichen Blendfteinen bekleidet und wird tells durch gelhe ,

eis durch rote Streifen gchoben , Rote Blend /teintelder und Kunftteingeliimie alHedern die Wände

der Höhe nach . Die Arkaden an der Hauptfchaufeite nach Süden find Zw vieelcheNe ; Ne find im

rdeerchnf durch Preilerftellungen aus Backfteinen , im Obergefchol durch Steinfäulen gebildet

und durch Halbkreisbogen gefchloffen , Von diefen Loggien aus genielbt man eine herrliche Aus¬

Scht in die Landfchaft der Middlefex - Graffchaft , Die Ecken des Gebändes werden durch krättig

vorfpringende Turmbauten , welche mit ( teilen abgeltumpften Helmdächern verfehen Mind, oe¬

chloffen .
Diele Befchreibung gibt cin ungefähres Bild des koloffalen Gebäudes , deffen einzelne , In

ich abgefchloffene Abteilungen aus Fig , 283 hervorgehen , Hauptvorzüge des Anwelens find

deffen Gartenanlagen mit den darauf zerftreuten , mannigfaltigen Baulichkeiten und Gründen für

Sport , Spiele und Unterhaltung im Freien . Der Dark hat eine Ausdehnung von rund 90,06 a ( mehr

als 220 Acres ) ; er enthält einen prächtigen , viel beluchten Lulthain und Laubwald , Seen für Boot¬

fahrt und Schwimmbad , mehrere Rennbahnen mit Zufchauertribünen und Dferdertälten , eine Tahr¬

radbahn , Ringe für athletitche Spiele , Criquettfeld mit Pavillons und , damit nichts Tchle , cin

„ Japanilches Deort - ,

Trotz aller diefer Anzichunesmittel hat der Befuch des Alexandra - Dalaftes den veheeten Fr .

wartungen nicht ent ! prochen . Es wurde mitgeteilt , daß die Finanzgefellfchatt , die im Befitze des

Anwerens it im Herbft a8sy den Daları und den Tüdlichen Teil des Parkes ( mit Ausnahme der

Rennbahnen ) für Ausftellungszwecke vermietet habe .

Hiermit mögen die Betrachtungen über die Anlage der Vergnügungsf £tätten

zum Abfchluß gebracht werden , Manches könnte wohl über die einzelnen Bau¬

lichkeiten , über die Gaukler - und Seiltänzerbühnen , die Schieß - und Spielltände ,

Balare und Davillons , Towie über den ganzen Zubehör von Schaukeln , Karullells ,

Rutfchbahnen , Kegel - und Ringfpielplätzen gelagt werden , durch welche das ganze

Anwelen ein buntes und bewegtes Leben erhält . Doch wird ein Teil der hier in

Frage kommenden Baulichkeiten , foweit fie für den ausführenden Architekten von
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Intereffe und Wert find , im näch ! tfolgenden Heft ( Abfchn . 61 . 7) dieles « Hand¬

buches * beflprochen werden ; die übrigen , weniger heachtenswerten Gegenitände

näher zu befchreiben , würde die uns zugemellenen Grenzen Üüberlchreiten ; auch

verdeutlichen die mitgeteilten Beilpiele wenigfltens die allgemeine Anordnung

dieler Belultigeungsmittel .

Literatur

über „ Offentliche VerentennesTütten “ .

Anstührungen und Entwürfe ,

FE DITZS Entwürfe zu ausgeführten Öffentlichen und Privat - Gebäuden ete , Heft 5: Das Kroll {che

Frablilfement in Berlin , Berlin 1S60,

Fidorado . Cafe concert , Boulevard de Strasbourg , d Paris , Moniteur des arch . 1S60 , S. 304 VD.

DI. 714 .
1 Eldorado , cafe - cancert - ipectaele , Now . annales de 1a conftr . VS00, S. 75 U. DI. 23 —20,

JENSEN . Tin Verenügungslokal im Rocskilde an ! Seeland in Dänemark . ROMBERG ' S Zeitfchr . f.

prakt . Bauk . 1864 , 5. 07.

The palace for the people , Amfpterdam, . Building news , Ba. a1, 5. 24.

STRALBE , ACC WW. LAT . Entwürfe ausgerührter Vergenügungs - Lokale und Bierkeller . Halle 1871 .

SCHWAGTER . Der Saalbau der Nerddentfchen Dranerei ir Berlin . Baugwks . - Zie , 1871 , 5. 227 .

Uhe new Mexanıdıa palace . Builder , Ba, 32,5 . 087 . Building news , Dad, 265 . 146.

WESENGEKG . Die Reichshallen am Dönhernsphutz in Berlin , Baugwrs - Zig . 1573 , 5. 040 , 0627 1574.

Sa SE

SIER , IL Die Flora zu Charlettenbure bei Berlin Deutfche Bauz . 1873 , S. 121 , 140 , 105 , 177,

250 . ln ) .
Gebäude für Mufik und Tanz in Wien : WINKLER , F, Technifcher Führer durch Wien , 2. Aufl ,

Wien 1871 . 5. 252.
DirArUE . FL Concert de 1a Scala , @ Paris . Revue gen . de Parch . 1875 . 8. 48 u. DL 23 - 26 .

Zwei Verenügungsetablilfements in St. Pauli : Zentralhalle und Concordia , Deutfche Bauz . 1577 ,

S, 508 ,
LICHTENTELDER . Charpente en fer de 1a nouwvelle falle des fötes de 1a chauffee d ’ Antin . Nouv .

annales de Ta conftr 1877 , SS u. DI. 1 —2 .

Hambures Privatbanten , Bd. 1. Hamburg , 1878 , ;

Bl. 34 4. 00: Ftablilfement des Herm WI Sagebiel ; von BRECKELBAUM und FALLER dx i

LAMPRFCHT .

„ Concordia , Fiablilfement des Herrn Sehwarting ; Yon HALLTR 6 LAMPRECHT.

New ball room , Swrp gardens , New Shorcham , Suftex . Butlding news , Bad. 30, 5. 541

FOAWALLBREOHTS Konzerthaus zu Hannover , Dentiche Bauz . 1880 , 5. 278.

Darina . Bäaambachs Cala in Berlin , Dentfche Bauz . 1880 , 5. 40 .

Das Konzertlokal „ Sans oneis in Berlin Deutfche Bauz , 15SS1, SS. 03.

Salle du cafino , & Lyon . Gaz . des arch . et di bat . VSS1. >. VS2.

The Eden theatre , Paris . Builder , Pd . 4 y. 5. 205

Fden theatre de Bruxelles . Ti dmualation SS S3, DI. 209 35¬

L’ Eden - Midätre . Gaz . des arch . et dir hät . V8SS3, SS 2. La femaline des conff . , Jahra , 7. 05 . 375

8906. Le gene eivil , Pal 3,0 SS. 130.

The new eryftal palace , Leipzig , Builder , BA. 42. 05. 715 .

Fden - Uhdatre . Monit . des arch . 1SS3, D . 35 30.

Eelatrage Acetrique de T’ Eden - Hrcätre a Paris , Le gente civil , BA. 4, S. 191.

Sch , EL Eden - Ydätre , dd Darts . Enevelopedie d’ arch , 1SS3 , S. Stu DI. 871 , ST . SS, SST

SS , 03 , Gb . 000 , 9103 1584 , 5. 14.

The electrie Tisht at the Eden theatre , Darts . ER . Dal. 35, 5. 557.

The London pavilion mujic hall and reitaurant , Bullder , Ba . 49 . 5 01 .

Competitive deften for the mufte halt , Buffalo , American architeef , Bd. vS, S. 14 .

Palmenvarten in Frankfurt a M. : Frankfurt aM . und Telne Bauten , Frankfurt 15Se . S. 200

The people ' s palace for Faft London . Builder , Bd. 50, S. 14 .

Die Albert - Halle zu Leipzie . UHLANDS Ind , Rundichau 1887 , 5. 125,

New public recreation buildings , Fwimming - baths , etc . dal Weymouth . Building news , Da. 52, 5. 0305 .



254.
Allventeines ,

a ze re BEEArahctsVEREE VERSENSE a

210

The Tivoli theatre and reftaurant . Bullding news , Bd, 5 . 050535

The Alcazar , St . Anugutftine , Florida , Building news , Dad. a SS ih .

Polizei - Verordmung , beireffend die bauliche Anlkıze au die Imere Finrchnmine von Theatern ,

Cireusechiitden und Öffentlichen Verfammlunesräumen , Cemralbl , d, Bauverw . 15504, 5. FIT.

Projet de palats des fites a Bruxelles . Ldmulation SSy, . VI. A7 20.

Mudiron fquure garden . Bulding , Ba u , S. 165,

Salle de {pectacle et de divertifjements : Madifon yquare Qurden , 4 New - York . La conftruchon

MOderne , Jahre , 5. 05. 200 .

Mufeum , Bordighera , Bullder , Pad. SS . 256.

Kruftallpalalt und Felfenkeller in Leipzig : Leipzig und vehne Banten . Teipzis 1802 . 05 , 455 pub.

Er , GO. Das Theater - Gebäude der Concordia , Friedrich - Strab

Le catino de Paris . La conftruction moderne , Jahre , SS . 01.

Le theatre Olympia da Darts . La femaine des confh , Jahre , 17, 5. 5075 Jahre . SS 6 03. 102.

1’ Obhympia a Paris . La conftructon moderne , Jahrg , SS . 450 .

The Oxford muficchall . Building news , Bd. 64, 5. 03 . 127 .

6218 . Deutfche Dauz . 1891 , 5. 453Se

Par vs, EL Die Kunft - und Altertums - Denkmale im Könfereich Württemberg , Inventur , Stutt¬

Hart 1859 . 5, go: Das Lunthaus ( und Titelbild ) .

The ipectatorium , Chicago . Amertean architeet , BÜA. 40. S. 17 .
RAFDER , A. Kroll IS44 15044. Berlin 1S0) .
Le palats d’ hiver - au jardin d’ uceimuatation , a Paris . Le gente civil , Dal. 25, 5. 257¬

FELENER & HELMER . Das SomerIy - Orpheium in Budapeft , Der Architekt 1593 . 5 . 27 1. Tal . 3 37.

Brafferies et cafes - concerts . La conftructon moderne , Jahre , 10, 5. 121, 300;
Un cabaret concert . Moniteur des arch . 1895 , S. 48 u. DI. 32, 33.

Concert Parifiana . La conftruction moderne , Jahre . 14 . 5 . 87 u. DL. 17.
Alhambra theatre of varieties , Attereliffe road , Sheffield . Building news , Bd. 74 . 5 . 45

The crown theatre , Deckham . Bailding news , Bd. 745005. 300¬

DRECHSLER , FO Ein Leipziger Verenfgungs - Lokal . Doutfche Bauz , 1840 . 5. 300

Ideenfkizze für ein Verenüegungs - FEiabliTenent mit Wiener Speclalitäten , Weltausftellung in Daris .

Der Architekt 1890, 5. 531001. Tan go.

Der Dalmengarten in Leipzie . Techn . Gemendebl . , Jahre , 2,05 . 002.

Architektonffche Rundfchan

151 , Tal 792 Verentanumes - Fi

LETEMANN ,

1858 , Tal 76: 1 Saal eines Verenfegunes - FEtablitfemenis ; von RANK.

Wiener Bauten - Album . Beil zz. Wiener BaumL - Zie . e

Silzement El dum Dr München - Sendhuis : von LISCRE X

Jahre . 3. BE 45 - 48 : Curhaus , Dalmengarten und Sommertheater in der orthopädifchen An¬

Italt des Herrn Dr . £. Hehring in Göeemecn bei Auzsburg ; : von KTLLER ,

Licht , HL. A ROSENBERG , Architektur Deutfchlands . Berbin .

Bd. 2, Taf . 130 133 : Dalmensarten In Frankfurt a. M. ) von HL TEL SCHMIDT .

WULLIAM & FARGE . Le recuell d’ architecture . Dayis .

re annde , f . 3 : Caje - concert de PEldorado , dd Lyon ; von LEO.

116 ff. 8 10, 13 15, 006

12 ff 59, 03, 04 , 09. 71 67 Eden - Iicatre , ad Paris ; VoW KLEIN 6 DUCLOS ,

13° 0

19° 1 . 55 71 727 Wolympfla ; von CARLE .

3. Kapitel .

Fefthallen .

Von Dr . Joser DURM .

Der feit einer Reihe von Jahren fich geltend machende Drang ganzer

Völkerfchaften oder gelchloffener Korporationen , vor der Außenwelt ihre Zu¬

fammengehörigkeit zu betätigen oder ihre Leitungen auf gewilfen Gebieten zu

zeigen , hat eine Gattung : von Baulichkeiten in das Leben gerufen , die In Ihren

Anfängen meilt den Charakter des Vorübergehenden trugen , mit der Zeit aber
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bei der fortichreitenden Ausbildung des Vereinswelens im großen Stil , bei den

zur Mode gewordenen Maftenverlammlungen zur Belprechung , Verländigung und

Wahrung materieller , geiltiger oder politilcher Intereifen , bei der Abhaltung : von

Übungen und Wettltreiten auf den Ciebieten , welche zur Stählung der körper¬

lichen Tüchtigkeit und Manneskraft , zur Ausbi dung der Wehrhaftigkeit eines

Volkes dienen , und bei den lich daran knüpfenden Vergnügungen ( Tages Arbeit ,

Abends Felte ) Zu bleibenden Stätten lich herausbildeten , mit ganz entIchieden

betontem monumentalem Charakter .

Die Ichon frühe vepfleeten , großen Ichweizerifichen Nationalfelte , Wettkämpfe

im Ringen , Turnen , Schieben und Singen , brachten wohl die erlten Bauwerke

dieler Gattung . Bei Tolchen Veranftaltungen , vorzugsweile Sommerfelten , hatten

die Bauten nur Schutz gegen Sonne und Regen zu gewähren , und fo Tehen wir

jene wohl als großräumige , aber Ichlichte hölzerne Halten im Schmuck von Laub¬

und Blumengewinden , Wimpeln , Fahnen , Wappenfchilden und Sinniprüchen

prangen .
Keine feltverfchlolfenen Säle mit Einrichtungen zur Bequemlichkeit oder

mit einer gewillen Lleganz und Glätte der Erfcheinung und mit geringem Lult¬

raum wollte man haben ; das Außergewöhnliche des Felites Tollte auch dem Felt¬

raume feinen Stempel aufdrücken . Frei von den Sorgen und Mühen des Alltags¬

lebens wollte man nach Ablegen der Proben feines Könnens lich im hoch

gewölbten , reich mit Luft und Licht verfchenen Raume ergehen und vergnügen .

Die Halle war der einzig mögliche architektoniiche Ausdruck für das Ver¬

lanete , und wo es lich darum handelt , oroße Menfchenmalfen zu gedachten

Zwecken zulammenzuführen , wird diele immer die richtiglte und befte Gebäude¬

form fein und den beablichtigten Eindruck auf den Belchauer nicht verfehlen .

Befcheiden in den Anfängen , fehen wir mit der Zeit die Zahl und die An¬

iprüche der Teilnehmer an [ folchen Felten immer bedeutender werden . Die

Schweiz begnügte ch noch beim National - Schützenfelte 1839 in Zürich mit einer

Halle , die Raum für 2300 Perfonen bot , während fe bereits 1872 am gleichen |

Orte eine fTolche mit 3300 Sitzplätzen auf einem Boden verlangte . 6

Die vleichen Felte im deutichen Lande
Srlor

deren ähnliche Bauwerke , und

io fehen wir auch hier die hölzernen Hallen als Augen ! blicksbauten entÄtehen ,

welche nach der Benutzung wieder Verfehwinden . zei einer Wiederholung Tolcher

Felte in weiten Zeiträumen war ein folches Bauverfahren wohl gerechtfertigt ; es

war es nicht mehr , Tobald fie in kürzeren Paulen Sich wiederholen Tollten .

Die Augenblicksbauten zur Aufnahme 10 vieler Menfchen waren keine

billigen Objekte mehr ; oft mußten 100 . 000 Mark und mehr als das Doppelte

dafür ausgegeben w erden , um Ichlieblich nichts zu haben . ( Vergl . z. B. die Hallen¬

bauten in Zürich , Balel , Dresden . ) Es drängte fich daher gewillermaben von

{elbit der Gedanke in den Vordergrund , ob es jetzt nicht beller wäre , ( Gebäude

zu errichten , welche wenigltens auf eine längere Reihe von Jahren folchem Zwecke

dienen könnten , um To mehr , da man Tie noch für andere Zwecke nutzbar machen

konnte . Das feither übliche , Koftipielige, hölzerne Provilorium mußte in der Folge

an den meilten Orten dem verhältnismäbig minder teueren Mallicbau weichen ,

So lieferte das große badiiche Sängerfeft im Jahre 1873 den Anftol zu Tolcher

Erwägung und als Ergebnis einen Malfiybau itatt eines Proviforiums zur Aufnahme

für die Sänger . In ähnlicher Weife entichied man in anderen Städten und Ing

bei bedeutenden Mitteln mit Recht Io weit , den Hallenbau in allen feinen Beltand¬

teilen als Monumentalbau feuerlicher herzultellen .

Handbuch der Architektur . IV. 208 (3. Aufl ) 10

ee
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Samit treten neben dem hölzernen Augenblicksbau ebento der Malltybau

mit Steinfundamenten , Kellergewölben , Tteinernen Umfallungsmauern , Steintreppen

uud hölzernen Gebälken und Dachftuhl , wie auch der Mallicbau mit ellernen

Gebälken und ebenlolchem Dachftuhl auf , Sobald der Malliebau aber aufgenom¬

men wurde , To Itellten Sich auch erweiterte Forderungen an das Bauprogramm .

Wir werden bei den Schweizer Hallen Tchon Anbauten finden , welche an

Ausdehnung beinahe die Hälfte der überbauten Hallenfläche in Antpruch nahmen ,

um die Büfetts , Anrichten , Küchen , Spülräume u. ! ww. unterzubringen ; He konnten

leicht und niedrig gehalten werden und waren gewöhnlich , durch angepflanztes

Gebülch verdeckt , an die eine Langfeite der Halle angehänet .

In gleicher Weile konnte dies beim Malfiebau nicht mehr gelchehen ; diefe

Nebenräume mußten , um die Architektur des Ganzen würdig in die Erlcheinung

treten zu lalfen , in palfender Weile um die Halle gruppiert werden ; fe mubten

fich in praktilcher Weile an die Halle anfchließen , Ständige Reftauration , \ Vor¬

und Nebenfäle , erweiterte Oalerien , Eingangshallen und Treppen , Haäusmeilter¬

wohnung u. 1 w. wurden unausbleibliche Erfordernilfe , ebenio Kleiderablagen ,

Bedürfnisräume , Aborte , Telbit ] eizeinrichtungen , wollte man den Bau auch zur

Winterszeit Teiner Beltimmung erhalten und nutzbar machen ,

Der „ Hallenbau “ nimmt Io Elemente des „ Saalbauess in lich auf die

Halle , als Hauptraum und ebenerdig gelegen , bleibt aber immer der architektoniich

bedeutlamite Teil des Ganzen ,

Saalbau und Hallenbau werden lich allo charakteriitiich untericheiden : der

erfltere wird Räume für eine möglichft vielleitige Benutzung , gemeinfam oder ge¬

trennt , erfordern , und der größte Raum , der Saal , wird nicht über das Maß

inausgehen , welches den örtlichen Bedürfnuilien , den Feltlichkeiten größerer Ge¬

fellichaften ent ! pricht . Anders die Halle : Ne Toll Mallenverlanmmlungen dienen ,

durch ihre räumlichen . Abmelungen , belonders auch Gm der Höhenatusdchnung

überwältigend wirken ,

Die Benutzung : der Felthallen zu Zwecken aller Art ilt durch diefes An¬

chnen an die Saalbauten mit der Zeit eine außerordentliche geworden ; der

händiee Bau forderte übrigens auch zu manchem heraus , was olme jenen oft

unterblieben wäre .

War der Anltoß zu den meilten Hallenbauten ein Sänger - , Turner - oder

Schützenfelt , fo dient der gleiche Raum jetzt ebenfogut zu großen , willenichaft¬

lichen Wanderverlammlungen , politiichen und Volksverlammlungen , als auch zu

Ausftellungen , Feltmahlen , Tanzverenügungen 1, 1 w. 76) .

ey Die Verwendung Toteher Feithallen hat unler gefeierter Dichter Zeof Vien vv. Scheftel in Keim prächen
die Wände des Miniklanies in der Karibsrüher Ferthalle zieren , belungen , Sie mögen init dem einleir ı Ver
Kalden, „datt der ira« nmAufzählung der ver chiedenen Verwendung

Dir, der Anfang ut un
Horr der Zei i
Sei der Ficin

1 Ende,

©Menicher
Sei auch dieser Bau vewelht !

umd Lien - Schutz ,
1 Ehr umd Zier umd Nutz, ade > Trohen Feltens

Dem Badner Land cin Steikdichenn Denn ci Land mit Kdelweinen
Zu Kun und Freinde Zoll ve fchn Fallt Becher zern den ( Kiicn ,

Fönet, ernte Syniphonfen ; Sin Ipringen Coll die Jugend ,
Trage , Jtarker Münnerchor , Die Alten walten alter Tugend ;
Den von Taves Lac um Mühen Tmd Dank der Stadt, die Bahn winkt gTatt
Müden Cleiht zu Oett empor ! Jedem, der Dreud” am Fislauf hat ‘
Kiniten umd Gewerb ” zum Sau ] Heil nun allen , die da wallen
Münden Lich vieler Kräfte reisen : Zu den foitgeweinhten Hallen !
Zum Wettitreit denn ! Raum bent das Haus, Möge den Genub des Schönen
Wer Gutes Ichafft , der Mellt es an ! Sitte Meetsund Anmut krönen !

©Vor dem Saale befindet üch der Kisweiher des Stadtautens ,
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a) Aus Holz konftruierte Hallen .

( Angenblicksbanten . )

Nach den Zwecken und Bedürhnilfen richten fich Form , Größe und Ein¬

richtung der Halle , die Art der Ausführung nach den Geldmitteln und nach der

Benutzung : zur Sommers - oder Winterszeit .

1} Nur zum allgemeinen Sammelplatz und zu gemeinfchaftlichen Feftmahlen

( ollte die Felthalle zu Zürich 18539 ( Fig . 284 ) dienen , und nur auf die Dauer

eines Sommerfeltes follte fie bleibend fein .

Der Bau wurde demeemäß ohne reicheren architektonifchen Schmuck m fchlichter Holz¬

konftruktion ausgeführt . Fundamente brauchten deshalb nicht hergeftellt zu werden ; die 12,00 m
über dem Boden ich erhebenden Bundpfoften wurden Lasm tief in das Erdreich eingegraben ; das

abgecbnete Gelände bildete den Fulbaden , auf welchem die einfach gezimmerten Tifche und

Bänke lich erhoben .

Die Grundform ( Fis . 284 ) bildete cin Tangseftrecktes Rechteck (1: 3,50 ) ; die feitlichen Begren¬

zungen waren durch Pfoften und Breiter hergeftellt , das Innere durch 2 Pfoftenreihen in 3 Schiffe ge¬

teilt : in ein höheres Mitteltchitf von Is,e0m und zwei niedrige Seitenfchiffe von je Aa0 m
lichter Weite .

Auf den Pfoften ruhten die 21 Binder des Dachftuhles , welche aus einem dreifachen Hänge¬

werk mit deppelten Säulen
Deflamsden. deren Enden mit Kopfhändern zur ftärkeren Querverbindung

verlchen werden Mind. Das Mittelfchitt bualte , vom Boden bis zum Dachfirf vemeffen , 16,0m Höhe ,

Für 2300 Derionen hatte die dal ce Sitzplätze hei den Feltmahlen zu bieten ; hierfür Mt ein

we 2 _ ; . A „ 0 2450
Eiicheninhalt von 90 . 5 <27 2430 au aufgewender und demgemälh tür jeden Kopf

900
Lo um

20

gerechnet worden . Die Tifche und Bänke wurden in S Omppen aufgeftellt und diefe durch einen

250m breiten Länesgang , durch einen 540m breiten Mittelgang und Zwei Je 2,70m breite Quergänge

voneinander getrennt . Die einzelnen Gruppen umfabten 17, 19 und 20 Tilche mit Bänken auf

5 Seiten . Schmale Bedienungsgänge trennten jede Gruppe in zwei Unterabteilungen , So wurde

eine leichte Überficht für die Bedienung der Gäfte und Tür diefe felbft gewonnen .

Eine Rednerbühne wurde etwa in der Mitte der Halle an einem der Mittelfchift - Bundpfoften

angebracht , und fo war es möglich , daß der Redner wenigftens von 4 Tifchgruppen aus verftanden

werden konnte , ( Vergl . über die Akultik von Sälen und Hallen in Teil IV, Halbbd . Abfchn . 3,

ap. 4 . unter € diefes „ Handbuches - , ) Zwei Mufikbühnen , die eine an der Schmarwand, die andere

hinter der Rednerbühne , je 22 am groß , wurden 300m vom Boden entfernt angebracht .

Beleuchtet wurde das Innere bei Nacht durch Gastlammen , die an jedem Bundpfolten und

an jedem Tilchende angebracht waren , Den Zugang vermittelten 3 Eingänge an der Langleite und

je einer an den beiden Querfeiten , Bei der offenen Lage zu chener Erde komnte diefe Anzahl der

Tin - umd Auseängye GenDgen ,
Bei derartieen Hallen darf die Größe der Nebenräume nicht unterfchätzt werden , welche zur

Aufbewahrung , Herrichtung von Speilen und Getränken notwendig And , Fin Anbau an der einen

Lanefeite von 78,806 Länge um Lass Breite , demnach L020. 0 cn Grundfläche , alfo beinahe der

Hältte des Hallenraumes gleich , war erforderlich , um diefe Nebenruume unlerzu bringen . Zunächtt

waren , den S Tifcheruppen ent ! prechend , S Bütetts tür Speiflen und Getränke aufzuftellen , dam

ein großer Kochherd mit 20 Finfätzen , ein kleiner Herd mit offener Feuerung und , zwilchen Herd

und Büfetts , 3 mächtige Anrichtetilche , ferner Aufbewahrungsräume für Getränke , Gelchirr , Ge¬

müfe , Brennftoff , eine kleine Metzgerei u Dow. 01 , DB, C, D, FE, Fin Fig . 284) . Eine Doppel¬

tür nnd Zwei einfache Türen führten von den Büfetts nach der Halle , vier Türen vom W irtIchafts¬

anbau in das Freie ,

Der Bau wurde vom Zimmermeifter Ulrich in Zürich ausgeführt *7) .

2) In ähnlicher Weile wie die erlte Züricher Halle wurde die zweite Im

Jahre 1872 ausgeführt . Der Zweck derfelben war der gleiche ; lie diente den eid¬

genölliichen Schützen als Sammel - und Erholungsplatz . Nur die Größenverhält¬

hilfe waren andere , und die Einrichtungen wurden durch die früher vyemachten

Erfahrungen vervollkommnet ( Fig . 283 u. 280) .

a1) Näheres über dieke Feithalle che in: IIAARMANN’ S Zeitschr . 1! Bauhdw. 1803, 5. 053.
ib

235.
Feithalle
zu Zürich

1859.

230.
Peithalle
zu Zürich

1572,
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Für 3300 Derfoanen follten Sitzplätze eefchaffen werden ; man überbaute Zi diefem Zwecke

eine Grundfläche von 45 .>< 1156 - 0211 0m und Tchuf fa vielleicht eine der erölbten Helzhallen ,

die je für ähnliche Zwecke atpgeführt worden It 777) .

Für den Kopf wurde nicht ganz Lam gerechner , al ’ o das Raumbedürfnt - Zceheimbar knapper

oewählt ; dagegen darf nicht überfehen werden, dab mit den Gängen Tparfamier zu Werke gegangen

würde . Zwei Quereänge find gefpart und die drei Länesgänge zu einen einzigen breiteren Mittel¬

vance zufammenzelcot worden , während die Umgänze King der Wände in beiden Füllen Vie

oleichen geblieben find .

Die Bundpfoften find zu vieren zufanımengekpppelt , Im Quertchnlit zafammen ein Quadrat

von 55cm Seitenlänge ausmachen , 20m Het im die Erde eingeeraben , dafelbrt anf eine breite

waerechte Platte gefetzt und mit Steinen bis zur Bodentläiche umkeilt worden , Sie erhoben fich

12,00m über dem Boden ; auf ihnen rühten die 400m weit ge/preneten Dachbinder , welche durch

Zugbänder mit den Droften an den Enden wieder verbunden waren : die Höhe N Firit be¬

true 21,0 m, Jede Mörende Freiftütze war im Inneren vermieden , Gmd cin each SELL

gewahtieen Abmeltuntgen war gefchatfen werden ( Pie . 286) .

Das Verhältnis der Breite zur Länge war mähiger gewählt , Indem at Li nur 12! Zur

Anwendung kam : die Höhe bis zum Bundbalken blich unter der lichten Welte zumck . Die Titche

ZUM
}. &Ger f

Querfchnitt der Feithalle Tür das Schützentelt zu Zürich 1872 .

würden Im nur 4 Gruppen zuflammengelegt , welche durch einen 46m breiten Mittelzane Von¬

einander getrennt wurden ; in der Mitte waren De durch den breiten Raum , den die Tifche für

die Journaliften und Komiteemitglieder einnahmen , auseinander vchalten , In der Mitte befand Mich

die freiftehende Rednerbühne , Die Stimme des Redners beherrfchte nur die nächfttegenden

Tifchreihen , rechts und links der Bühne , und einen Teil der korrelpondierenden , Jenfeits des

Längsganges und den Datz hinter den Komiteetifchen ( fiche die In Fir , 285 eitgezeichnete Linie

gleichen Schalles ) , der wohl zum Zwecke des Zufunmenfcharens von Hören freigelalfen wurde ,

Unmittelbar hinter der Rednerbühne erhob fich eine Orchefterbühne , zu der zwei Treppen hinant¬

führten , und diefer gegenüber eine zweite , Die Anordnung : der Rednerbühne , der Orcheiter - , der

Journaliften - und Komiteeplätze , fowie des eroben Hörerplatzes dürfte , aus den Erfahrungen heraus¬

gewachfen , als muftergültig tür ähnliche Fälle bezeichnet werden .

Die Umgänge um die Tifchreihen fnd Lem und 2. 460m breit senommen , die Tifche mit den

feften Bänken , von Bankhinterkante zu Bankhinterkante , Las breit und die Bedienunegseängze
zwifchen denfelben 120m breit ; für cine Derfon Mind 5508 Sitzbreite gerechnet worden .

Der Haupteingang war auf der Langfeife angenommen , und zu beiden Seiten desfelben

befanden fich Gelaffe für den Verkauf von Tilchkarten , Zigarren und Eis , Weitere Ein - und Aus¬

gänge waren an den Schmalfelten angeordnet .

215) Beitpielsweite können auf dielen DIatze der Trocadero -Saal ( mund 200041 ) „1 die Stuttgarter Gewerbeinatk
ohne ihren Eingangshallenvorbau ( rund 3500 . a) Ger die Sumygarter Gewerbehalle ( devaam) - - die Mainzer Stalithulle ,
letztere mit ihren Anbauten ( rund 29060652) oder die Stuttgarter (Büuegum) —4- die Karlsruher ] Hallc ( rund 2506 a6) oder die
Mainzer (2900 um) + die Karlsruher Halle (256060m) nahezu untergebracht werden : dabei Lt noch zu berück! !
die Züricher Annexbanten noch weitere 2162 m in AnZpruch nahmen , alla zu anımen 7512 0 Grundfläche ci

htinen , d
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Bei Nacht sorde die Halle durch 7 ereße Leichter mit etwa 060 Gasfhammen erhellt

Durchdachter it auch die Einrichtung des areben Küchen - und Schankeebäitudes , das Hch

an die eine Tanefeite antchliebt ; He kann als muftereültig bezeichner werden . Diefer Anbau be¬

deckt Yu > IS,a 4 Ba > <sa 2102 im BodenTäche : ; die Halle hat nur 27 - mal mehr Grumdäche

anlzuwellen .

Al Vervoöllkommumung muß die Anlage der beiden oroben Piertchenken bei den 3 Dureh¬

eängen nach der Halle bezeichnet werden , ferner die Anordmune der zwei eroßen Kalfentitche ,
1

des 32,0 Jangen Büfetts und die Anlage eines befanderen , ebenfo Jangen Anrichtetifches zwifchen

R
M

BEER . Si . mn

Halle für das Sängerfelt zu Balel 1875 .

Arch . Martina , Dreiswerk & Reber.

Herd und Dürett , wie auch der Anbau einer getrennten Spülküche und eines Tiskellers . Die ( ie¬

Lufe für Gemüfe , Weine , eine Schlächteref un. 1 w. And übereinstimmend nut der Irüheren Ankave

beibehalten werden . Entfprechend der erößeren Anzahl Güäfte würde der erobe Kochherd mit

io Kelfeln verfehen und 2

Reftaurattonsherde aufselteilt ,

Ve
Die Baukolten beliefen

8 fich für die Halle mit Küchen¬

.
N

. “ ; x bau ( aber ohne die Herde ) ,

5
SL in

© einfchl . Ausfchmückung , auf
|

rund 47 000 Mark ( = 35 004
Franken 217) .

3) Als mächtiger ein¬

Ichiffiger Raum Kellte

ich auch die für das Sängerfelt zu Balel ( 1873 ) gebaute Halle mit ihrer einfachen ,

originellen Konftruktion dar ( Fig , 287) . Sie diente des Morgens zu den ( Gelangs¬

aufführungen , mittags zu den Feitelfen , nachmittags wieder zu den Gelangs¬

aufführungen und abends zu den Feftmahlen und war demgemäl eingerichtet .

Schnitt durch das Podium , - ho WW. Gr .

mh chen Schlitzentel tes In
a0) Siche : Album Schweizerticher Ingenieure amd Architekten Bauten Ades ©

Zürich . 1573

257
Lecchalle
zu Balcl

1575



Sie bedeckte eine Bodenfläche von
120,00 >< 831,50 3780 um, Um Aw m Tinger
und L4,a0m ( chmaler als die ereße Züricher
Felthalie hatte Me ein Verhältnis von
Breite zu Länge wie DL: 38 umd bildete
alte im Grundrib ein Tchr Tanegeltrecktes
Rechteck . Die Höhe bis zum Firlt mal )
2le4d m, war alfo oTeich der der Züricher
Halle und hervorgerufen durch die [ teilere

C der Dachflächen . Die umfchtieben¬
den lotrechten Wände maben Ioas m In
der Höhe , waren alfo nur wenige niedriger
als bei den beiden angeführten Züricher
Hallen .

Die Halle war eine durehwes ve¬
fchlaffene und in Äanaurichen - Stiformen
mit buntem Farbenfchmuck innen und
anben veziert , Die Umtallumeaswände und
die Dachlächen waren aus Brettern her¬

geltellt . In einer Höhe von AELanın vom
Boden wären erltere zwifchen den Bindern
durch Deppeltenfter durchbrochen , welche
wieder mit bemalten , durchfeheinenden
Stoffen oelchlaffen waren . Die nach au¬
Ben vorIpringenden Schrägpfoften alımien
durch Bretterfchalung ma! fiee Strebepfeiler
nach und belebten wirkumesvolf die lanc - zN a x j5Seltreckten Seitenfahaden , ;

Ewa den vierten Teil der Halle Z
{ La > DT , Stil , ahnt ein Tef
ein zeDautes Podium ( Pia . SS ) ent , de
ualleritte Stute Assem Uber dem Fubboden ,
delzen oDente ae über diefem
hab und defien anftelsende Eiche Im IS
Stufen zertiel , Der Raum unter den Da¬
den war zu Wirtfchatibszwecken 20sGen0t/ ,

Im Hallcenraum waren für Zuhörer
und Tilchgäfte in Grappen von 20 - 4 21

10 - 11 Tifche mit Bänken an 2 Lanc¬
felten von 11 , m Länge aufgeltellt , terner

2 Gruppen von 648 Tifchen zu Je 7,0m ,
eine von 8 Tilchen zu je 550 " und eine

von 7 zU Je 4xoim Tänge , Somit konn¬
ton In der Halle beim KEfTen 3116 Per¬
fonen Sitzplätze finden , Aber auch das —

Podium , zu welchen : rechts und Hinks und
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am der Mitte eine doppelarmige Treppe
hinaufführte , vab noch Ram zur Aut¬

Hellung von weiteren 22 Tichen Zu je
1 Länge , fa dan hier noch Tür SSo
Derfonen ( bel 560m Siützbreite ) Sitzplätze
gelchatfen wurden , AMirhin konnten Gm

ganzen rund 4000 Derfonen Sitzplätze 1fin¬

den , dd. oL bei einer Orundtläche von
50 . 0059 tür Jeden Kopf 0. 45 cm,

Die Akuitik im Raume Het nichts

zu wünfchen übrig , Der Dirigentenplatz

D
A

N
SE

E
)

M
EN

+0) Nach: All Baunz. 1807, 03430 Tat an,
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war auch die Rednerhühne , and die Stimme keittes Reduers konnte Del der szene [ im gemans¬
dehmume bis zur Rückwand drimzen , Die Orcherterhitbite war an der dem Dada eintzesengzelehzten
Schmalwand , amd ihre vrebe Entfernung von der Rednerhühne hatte , nanientlich bei dem Irmk¬

Iprächen , mancherler UnzuträgHchkeiten am Gertalhre ,
Die Fin - und Ars - vangstüren befanden Mech an der einen LanetTelte mit nach außen Mech Ört¬

nenden Türlügeln , In den Gefangspaufen durfte das Publikum wechfeln , dh neizes eintreten
und danen befindliches anstreten . Im geachenen Andenblieke drängten ch ie Atstretemn - umd

Eintretenwellenden eleichzeites gegen die Türen und Topien allen Ver ;
Offen der Flügel unmöglich machten : Schiebetüren wäre nach den Dita
Ioichen Banten der Vorzug zu geben ,

Der Mlıtelsane , welcher durch die aanze Länge der Hal

Ange Las Breite , Frienchtet wurde die Falle bei Nacht dur

sr lahm , Inden die das

des Verfähers bu

Seiler wi hatte Ba , die ( Um¬

15 robe und 12 Kleine ( askrotten ,Sl

1: 500

Wlan . AA

Felthalle für das VT. deutfche Turnfeit zu Dresden 1587 71

Arch : Team & Schubert ,

Lür die Küche waren nur 300,665 Pedenäche antziwenden , «da der Ray unter dem Dodiam ,
wie feheon selaet , zu Wirtfchaltszwecken verwendet war .

Fin Modell der Felthalfe dm Malbitab 1: 30 ) ar durch die Architekten ‚Mariee , Preiswerk

& Reber 18704 in Paris ausgeftellt werden

Für die Raumberechnung In ähnlichen Fällen ergeben die vorgeführten drei

Schweizer Beilpiele für jeden Kopf : L9530, 1,060 und 0,957 ; die mittlere Zilfer

dürfe als maßgebend und vo„llltändig ausreichend erachtet werden .

4) War bei den Im vorhergehenden befchriebenen Felthallen der künitiernichen

Geltaltung aus ökonomifchen Gründen mit Recht wenige Rechnung getragen , Io

hatten wir an der 1865 von Müller & Giejfe erbauten Sängerhalle zu Dresden ,

welche nach der Benutzung auch wieder abgetragen wurde , ein Beilpiel eines

reichen , vieleliederig geltalteten Äußeren , das durch große Einganegsportale , Frei¬

ah Bey nach Deut ce Blut SSR DG

u Divaden
LSDS
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treppen , mächtige Flankentürme , Malerei , Figuren - , Flaggen - und Wappenfchmuck

wirkungsvoll belcht , und auch einen Bau , der im Inneren dekorativ velchmack¬

voll ausgeltattet war .

Das Gebäude : bedeckte , in der Richtung feiner Achten eemeffen , mit den Voerbauten

13 > Te TE 2a , Woven anf den imeren Irelem Faflenraum TIT60 >< 4312 == 035 . 30Gm
entfallen : min it für die Anbanten , Flankentürme , Galerien , Zugangstreppen u, fw . mehr Dlatz

au ! zewendet ab für den Zweckbaun , aber immer noch 200 . a66m weniger abs bei der Züricher Halle ,

welche bei wleicher Spanmweite eine arölbere Länge Zeigt ,

Für die Grundribform wurde auch IHer das Rechteck vewählt , defen Breite zur Länge Heh

annähernd wie 1 : 24 verhält , Das Innere wurde durch die Dachbinder Ir 11 Joche geteilt , von

denen 3 auf den Singerraum und 6 auf die Zuhörerabteilhmg entfielen , Die Sitzplätze für die Zu¬

hörer waren durch eingebaute Galerien , weiche 46m in die Halle verfprangen und 6,06 vom

Hallenbeden begannen , vermehrt ; über diefen dt im einer Höhe von Flaea eine- Wen Vor¬

Ipringende „ Fahnensaleries herimgetührt worden , Die Dachbinder befanden ans hölzernen Clitter¬

rägern , Welche , mit einer Drahieilkonfirsktion verbunden , die in einer Nelaung von 1 : 5 fich er¬

hebenden Satteldachtlichen irren . Die Firfthöhe betruüs , vom Boden der Halle gemerfen , rund

Ave n
Die Sängerbühne Mes terraßentörmige von 1,70 bis 730 ( Mig, 28472 ? ) und bedeckte ) nit den

ZugchOrieen Galerien einen Flächenraum von 2160,660m , der Zufchauerraum einen folchen von

3628,40 s4, Semit Tanden über 11. 0060 Perfonen bequeme Sitzplätze oder 14000 Sitz - und Steh¬

plätze ( Tonach 0,6 , bezw . 0405 Tür 1 Kopf gerechnet ) und auf der Sängerbühne und den zu¬

echörigen Galerien 11300 Mitwirkende (0,30 0m für ı Kopf Aufftellung , was etwa den Teinerzeit im

Baupreeramm verlangten Ziffern entUprach .
Die Anordnungen im Inneren und das Raumverhälmis von Höhe zu Breite zu Länge wie

1 : 2 : 5 lichen in aktıftifcher Bezichung nach dem Urteil der Sachverftändigen nichts zu x ünfechen

übrie . Zu cbener Erde Towohl , wie auf den Galerien war die Wirkung der Töne gleich Ftark

und rem ,

Fünf Eingänge führten nach dem Zuhörerraum zu cbener Erde ; nach den Galerien führten

6 . von außen zugäneliche Treppen : zur Sängerbühne umd zu den zugchörigen Galerien eelanete

3man auf Q Treppen , Mile Fingäinge waren mit Schlichetüren verlchen ,

Bei Nacht werde das Innere durch Kandelaber , DBuketts und Stertie mt Zurammen

23741 Cuasfaminen beleuchtet

Das ( Gehiiude war ar ! einegeranimte Drähle geftellt werden und keftete , einfchl . Abtragen ,

217 656 Mark , wobei diefeniee Summe In Abrechnung gebracht if , weiche durch Wiederverwertung

dies Materlais erlangt wurde ,

53) Die 1885 für das VT. Deutiche Turnfelt in Dresden erbaute Felthalle , deren

4 Pläne auf dem Wege des Wettbewerbs gewonnen und von Adam & Schubert an¬

» gefertigt wurden , it in Fig . 290 ? ) im Querfchnitt dargeltellt .

Der mittlere Hauptbau der Halle enthielt einen freien , ungedielten Raum von 62,00 m TÄnge

und 28,4 . Breite , der bei ungünftigem Wetter als Turnplatz dienen , Tonft aber zu Zwecken der

Gefelliekeit verwendbar fein follte , Galerien von 5,00m Tiefe umgaben 360m über dem Hallen¬

baden den genannten Raum . Die Wirtfchartsräume lehnten ich in einem niedrigen Anbau an das

Hauptechlinde , Dem Publikum Ttanden in der Felthalle , fall der mittlere Raum zu Turnzwecken

benutzt wairde , 3600,0406m , hei Gefanes - und Miulikaufführungen 4500,06 0m und beim Freigscben mt¬

licher Räume 4600,60 5m zur Vertügung ,
Die Konftruktion der Halle , deren Höhe bis zum Scheitel der Decke 160m betrug , zeigte ,

bei dreitchiffiger barilikaler Anlage , Tchmale , durch felte Querverbindungen verfteifte Seitenfchi ! te ,

während die Binder der weit geflpannten Decke des Mittelfchitfes aus hölzernen , durch Zueltangen

verankerten Ölitterträgern mit bogenförmiger unterer Gurtumz beftanden , Die Wände waren mt

Brettern verfchalt , die Dächer mit Dachpappe eingedeckt ,
Die künfiliche Beleuchtung wurde des Abends durch 16. eroBbe Siemens ’ Iche Regenerativ¬

brenner bewirkt .

Cm 6) Die Felthalle für die im Jahre 1886 abgehaltene z00jährige Jubelfeier der

Univerlität in Heidelberg , welche im Auftrage des badilchen Minilteriums vom

1
Verfaller des vorliegenden Kapitels entworfen worden war , Tollte zur Abhaltung

a5 Von Feltkommerlen dienen ( Tie . 2091 1. 202 ) .
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Das Bauprogramm verlangte Platz dr ebwi eos Derfonen umd Tiellte abs Aubernte Grenze 107

die Panlumme 695 000 Mark zur Verfügung , Die Halle bedeckte , olme die Vor - und Anbauten ,

eine Bedentliche : von 400,e60 cn und hatte eine Mitteltchiftbreite von 2661055 bei som breiten

Seitenfchitten ud bafılikaler Anlage . Die Höhe des Mittelchitfes bis zum Dachlirfi betrug Deo

Die Dachkonftruktion wurde durch eine begenförme aeflpannte , Hchtblaue , mit goldenen

Sternen befetzte Stotfdecke verhüllt , Sie bildete fo einen rahlaen Abfchlab zu den mit Malereien ,

Wappen , Taubzewinden , Kränzen und bunten Stoffen behangenen Wänden und Treiftützen des

Inneren , welches bei Tao durch hohes Seitenlicht , bei Nacht durch 20 größere olektritche Boszen¬

lampen ( zu je S Ampere ) umd 16 Kleinere ( zu je 4 Jmpere ) erhellt werden war ,

Die zum Teile oedielte Bodenfläche war im AMittelfchitr mit S2 zeihen vom 160,60 Jansen

VTilchen umd Bänken beftellt und in den Seitenfchitten mit 76 Reihen , die je nach den Verhälmifien

durch Bea bis a0 m hreite Cinge voneinander getrennt Waren ,

Zum Schutz gegen Feuersecfahr war die Täcdtifche Walferleitung im die Halle geführt , welche

12 Stück Feuerhähne Ipeifte ; außerdem waren In genügender Anzahl Telbfuchltebende Anslauthahne

zur Entnahme von Trinkwaller vergelchen worden ,

7) Die Felthalle für das eideenöllilche Sängerfelt zu St . Gallen im Jahre 1886

wurde von Kunkler hergeitellt ; Tie Tchloß Sich in ihren Raumverhältniflfen und der

.
konitruktiven Durchbildung

He , 0 der Baleler Sängerhalle vom

Jahre 1875 ( vergl . Art . 257 ,

S. 247 ) vollkommen an , und

nur ein halbkreisförmiger

Bogen wurde der polveon¬

a Törmigen Verbindung der

Konftruktionshölzer als Ver¬

| 5 leitung hinzugelliet .

“ ; £ Die Länge der Haile beiruc
;

DLl0,a0m bei einer Breite von BAa,00m

va De und einer Höhe bis zum Scheitel

1 NM 4 t 23 1 von 20,00 , Der Küchenanhbat war
EV

_
=

87,0 m lang und 20,06m hreit , To

vu 3 ı
1500

Sl ' 0m daß die veflamte überbaute Fläche
a , = 6640,00 Gm betrug ,

eahnlle dür das IN. deutfche Bundes - und Jubiläums - Die Koften der Zimmermanns¬

ichteBen zu „Frankfurt a. ML 1887772 ) . arbeiten amt Küche , Podium und

beituhlumg betrugen Tümd 32 006

Mark {- - 65321 Franken ) .

8) Die Felthalle für das IN . deutliche Bundes - und Jubiläumsfchieben zu

Frankfurt a. AL im Jahre 1887 ( Fig . 2937 ) , welche nach Lindheimers Dänen cr¬

baut worden war , erfcheint als eine nahezu unmittelbare Nachbildung der ein¬

Ichiffigen Baleler oder der aus dieler entiprungenen St . Galler Halle .

Während die Balceler Malle 31,409 Spannweite hatte , war die St. Caller auf 35000 m gchracht ,

und die in Rede Ttehende hat 37,60 Tichter Breite , bei 14506086 Länge , einer Bundwelte ven Dam

und einer Höhe von Dia bezw . 17 . 0 Der der St, Galler Halle entlchnte Bogen It hier aus 3

miteinander verTchraubten Bohlen von je 5 cm Stärke und 2- 7m Höhe zufammengeüigt , bei einer

Länge der einzelnen Bohlenftücke von 225m , Die Binderautlager wurden beiderTelts aus 63 In

den Baden serammten Drählen gebildet , mit denen die Pinder verfchraubt wurden . Ceven den

Arch , ZndDeimer S
1

Winddrnck waren an beiden Seiten der Halle fog , Versteitangstürme angelegt , amd aulierden . war

die beiden Eindbinder Towohl an der Nerd - , wie an der Stidferte durch Diseomalen gegeneinander

verftei ‘ t . Die Montgerung der Binder gefchah mittels fahrbaren Cerüftes unter Benutzung von

zwei Tautkranen . Die Halle bot Raum für 4000 Sitzplätze an Tilchen ; das Dodiuim falbte

700 Sänger und 1090 Muliker , Die Ausfchmückung der Halle war durch Fahnen , Wappen , Cir¬

landen , bemalte Leinwandrenfier und Tannenerün bewerkltelligt , Die Erhelhung ertalgte bei

Dunkelheit mittels elektrifchen Lichtes .

au

a2) Pak . Repr. nach : Wecnbl . n Bankde 1557, >. as .

HaSUN er €

St.
zu
{allen

1550,
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A Q) Bei der Felthalle für das VL deutfche Turnfeh zu München im Jahre 1550 ,

N anehen welche infolge einer Preishewerbung an Lincke & Littmann , Towie Ellte zur Aus¬

as führung übergeben worden war , wurde wieder zur dreifchitfigen Anlage zurück¬

gegangen , dabei aber für das Mittellchiff äußerlich die Form der Balcler , bezw .
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St . Galler Halle gewählt ( Fig . 29477 ) . Nur waren bei den letztgenannten , ver¬

möge der Figentämlichkeit der Konftruktion , Zugltangen entbehrlich , während

hier Tolche eingefügt wurden .

Der lichte Innenraum , wie in Frankfurt zum Turnplatz bei ungünftiger Witterung beftimmt ,

hatte eine Länge von 7500m und eine Breite von 25,06 m bei einer Höhe von 17,4 » , Das Mittel¬

225) Fakr - Repr . nach : Deutche Dallz, 140, 5 430¬



“xLOHN war an a hen ppSelten Am Dieditgen , 110m 41 Selten fchttiet Gnngchen , welche In einer

1ühe von is . m vom Pirheden durch eine um Lac nach der Halle vor

dereh eimen fe , Kell

rt haben roll und zur Nachsbmung einpfohlen wird ,

zuende ( jalerie Qetel

waren . Der Kirtchenban van van der Habe vefchteden , eine Anlıue ,

die ich auf das beite be

Fin 205
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Felthalle für das IV . deutfche Sängerbundesfelt zu Wien 18907 ) .

Arch : Offe.

22) Nach: Wechseh , a ht Ina. - in Ach Ven syn Dat. 3.
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300,666 , Zur Austbhrung waren rund 700,06 cbm oefchnittenes Holz erforderlich . Die Bogenform

des MitieHchites wurde bei den Bindern nicht durch Bohlen , fondern durch eine eingefpannte ,

35cm {Starke Girlande hergzeftellt .

10 ) Übertroffen werden die Teither ausgeführten , einfchiffigen Hallen durch

den Wiener Felthallenbau vom Jahre 1890 mit einer Spannweite von 56,00 », wäh¬

rend die größte Spannweite bisher in der Abmellung von 57,00 » gipfelte . Diele

Halte war für das IV . deutfche Sängerbundesfelt beltimmt und wurde nach dem

preisgekrönten Entwurfe Of/e ’ s ausgeführt ( Fig . 293 u. 20679 .
Sie hatte eine Länge von 116,06m amd eine Höhe in der Mitte von 2,060 , fo dab fie bequem

ir 20 . 006 Perfonen Platz bot . Den Zugane vermittelten 435 Eingänge von je 160m Breite , während

von den Galerien zahlreiche Türen auf einen Ao0m breiten , die ganze gewaltige Halle umgebenden

Wandehsang mündeten , von dem S,00 m breite Treppen zur Erde herabführten ,

Die Sängerbühne Stier im Halbkreis amphitheatralifch empor , Io daß die Zuhörer den vollen

Überblick über den Sängerchor hatten . Unter diefer Bühne befand fich der Erfrifchungsraum für

die Sänger , während der Hanptertrifchungsraum Sich in einer Länge von 50,00 m an der einen

Lanefeite hinzoe . Kleinere Bierbüreits waren außerdem unter den Treppenaufgängen angelegt ,
In den oberen Stockwerken des an die

Sängerbühne fich anfchließenden Portals be¬

fanden Sich die verfchiedenen Stimmzimmer

für die Sänger , während das Orchefter auf

der Galerie , dem Haupteingange an der Lang¬

Feite gegenüber , untergebracht wur . Die Fah¬

nengalerie erftreckte Sich oberhalb der Zu¬

fchatergalerie Taft um die ganze Halle , Die

übrigen erforderlichen Räume , Zimmer für

Ärzte , Dolizei , Feuerwehr , Doft , Telegraphie ,
Aborte u . ff. w. waren In befonderen kleinen

Gebäuden untergebracht , umzjede Störung In

der Halle zu vermeiden ,

Der Bau , eine Großkonftruktion aus

hölzernen Bohlen , war für den Betrag von

rund 130000 Mark ( == 65 662 Gulden ) über¬

|
nommen .

Sängerhalle AO 1002 . 11) Weiter fei der nach den Plä¬

en eem nen von Wolffenftein & Cremer an¬

Jäßlich des X. deutfchen Bundesfchie¬

Gens im Berlin 1890 ausgeführte Hallenbau erwähnt und in Fig . 2907 u. 298 * * )

dargeltellt , der als Augenblicksanlage nur aus Holz und Leinwand konftruiert

war und deffen Innenfchmuck , Laubgewinde , Banner , Wimpel und Wappenfchilde

bildeten .

Am Eröffmungstage Tpeilten 3560 Derfonen In der Halle , Sie hatte eine Länge von rund

150,40 m bei einer Breite von 86,06 , war dreifchittie barılikal abgeftuft bei einer Breite des Mittel¬

Schiffes von 24,00 m md einer Höhe desfelben von 17,44m , Die Dachkonfiruktion zeigte ein Spreng¬
werk mit feitwärts zur Erde geführten Streben , An den Ecken des Mittelfchitfes erhoben lich Türme

als fefte Widerlager .
Die Halle wurde bei Ta durch die mächtigen Bogenfenfter der Schmalfeiten und durch die

Seitenfenfter in den Hochwänden des Mittelfchitfes erhellt ; die Lichtöffnungen felbft waren durch

ocölte , mit Malereien bedeckte Leinwand gefchleffen ; die Dachtlächen mit Leinwand gedeckt .

Nordwärts fchloffen ich , durch einen fchmalen Hofraum gefchieden , die ausgedehnten Küchen¬

und Wirtfchaltsräume an .

12) Nach dem gleichen könfiruktiven Grundgedanken wie die Offe ' fche Halle

in Wien wurde 1902 die große Sängerhalle in Oraz erbaut ( Fig . 299 bis 301 **%) .

Die Geltaltung jener im Inneren hatte Sich akultilch fo gut bewährt , daß le vom

Grazer Feltausichuß wieder verlangt wurde , Sonft wurde der Bau aber in freier ,

Fin , 209.

26) Fakl, - Repr. nach : Der Architekt 1403, Taf, 3350. 39

Handbuch der Architektur , IV. 4, 4.0 0. AUT) 17

DA mr A
: VE AL EETARE ,als Da

26
Fortchalle
zu Wien

156,

205,
Sänzerhalle

zu ( iraz
1002,
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felbfitändiger Geltaltung der GrundriBanordnung und des architektonilchen Auf¬

baues nach den Plänen Siegmundtf ' s ausgeführt .

Tie . 300 .

Sängerhalle zu Graz 1902 .

Mittelbau der Eingangsfalfade 229),
Arch. : Siegmundt ,
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299 bis 301 hat der
Grundriß eine Tängliche Form mit halb¬

kreistörmigen Abfchlülfen ( ie . aug ) : im
Aufbau werden die Dachtfichen Towohl
in der Mitte der Lanefeite , als auch
an den beiden Enden von Dortal¬
haufen überragt , die bis zur Höhe
vom 28,040m auffteigen , Eine Tinys der

UmfaTungswände angelegte Zuhörerea¬
lerie umzicht die Innenwände , und über
diefer it eine durchlaufende Fahnensale¬
re für die Danner der Vereine angebracht ,
An der Öftlichen Lanefeite der Halle un
em 50,06 m Janges Wirtfehaitswecbiude an¬

geflägt , mit Getränke - und Speifehütetts ,
während ein eroßes Sängerbüfett unter
der Sängertribüne angeordnet lt ,

Die Halle hat eine freie Spannweite
von 50,00 m und dabei eine Länge von
96,00 m, bei einer Höhe von 21,660 m und
fat 75300 Sänger , fowie 8Sa00 Zuhörer :
erftere auf einer befonderen Tribüne ,
letztere in einem Siz - und Stehparterre
und auf der erwähnten Galerie ,

Die Tag. kombinierten Bohlenbagen ,
ü vanze und 20 halbe , haben bei einer

Entfernung von 350m voneinander einen

Querfchnitt von 58 > 280 ; 400 Schrau¬
ben waren zum Verbinden der einzelnen

Bohlenbogen erforderlich . Sie ruhten
auf Pfählen aus Lärchenholz und aufeze¬
kämmten Schwellen aus dem gleichen
Material , die durch hölzerne Citterpfetten
miteinander verbunden waren , Die Bo¬

ven famt der daran befindlichen Hallen¬
fiulen wurden auf dem Dlatze am Ro¬
den zufammengefügt und dann aufge¬

zogen , wie dies Ichon früher bei der
Karlkruher Fefthalle gefchehen war . —¬

Die Baukoften beliefen Mech auf 180 . 000

Kronen , wohel alle konfiruktiven Bauteile
der Halle Fizentunm des Unternehmers
blieben . Die Bauzeit währte S Monate .

Die Ausftattung im Äußeren zeigte
auf hellem Grunde der Dretterfchalung
ein Rahmenwerk von fattrotem Andtrich ,
in das Laubeewinde und vergoldete
Schilde eingefügt waren . Ein großes Ge¬
mälde von Malufing und Bela Konrad
Fehmückte die Fingangsfalfade (File . 300 }
Fin Gelamtbild des Baues gibt Fig . 301,
Derfelhe wurde im Inneren elektritch be¬

leuchtet . Die große GCaltwirticharnt , Räu¬

me für Poft , Retiumgswefen , Platzinfpek
tion waren im benachbarten Dark und
in der groben Indultrichalle unieree¬
bracht “

4>
25)

209) Nach :Dar Architcht ;
und Zeichn ah 0 Tas a , Ach Ver

Bar 35. 36
102,8 , Cab
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13) Als Holzbau mit einer Frontlänge von 110,06 m und einer Breite von 75,00 m

SaNyerhlle . . . . x N _ .

zu zeigt fich die Halle , welche die Stadt Frankfurt a. M. für die Abhaltung des deut¬

Kramer
aM . fchen Sängerwetiltreites zu Anfang Juni 1903 errichten lieb . Unter Benutzung einer

m
von Behnke herrührenden Grundrißikizze wurden die Pläne unter Wi/de ' s Leitung

von der Hochbauinfpektion 11 zu Frankfurt aM . ausgearbeitet ( Fig . 302 bis 305) .

Der Innenraum , d . h . die Bodenfläche der eigentlichen Sängerhalle ohne Jeden Nebenraum ,

ift 7400 m lang , 47,00 m breit und bis zum Firft 22,00 m hoch , ftcht allo an Größe gegen die eben

vorgeführte Halle in Graz ( 96,00 >< 50 . m) und diejenige in Wien ( 116,96 > 36,00 .m) [ verel . Fig . 203

S. 233 und Fig . 296 , S. 255 etwas zurück , obgleich derfelbe immer noch von mächtiger Wir

kung war .
Fig . 305 .

N F PA
) N

hc
*

=

Sängerhalle zu Frankfurt a, M. 1903 .

Der Haupteingang war weithin gekennzeichnet durch einen 85,00 m hohen Turm , der in feinem

Juftigen Obergefchoß die Kaiferkrone mit Aektritchem Scheinwerfer darunter trug . Treppen , Um¬

gänge , Aborte und Tolletten waren zweckmäßity angelegt und verteilt ; die Ein - und Ausgänge waren

breit , bequem und fachgemäß angeordnet , reichlich und gut bemeffen ; in der icheren und guten

Anlage aller diefer Teile dürkte ein Gutteil des Verdienttes des Grundplanes legen . Doft - und

Telegraphenftellen , Blumenfoyers und eine Fülle von praktifch

heitseinrichtungen u. f.w. waren gefchiekt angesliedert , Ertfrifch

unter den Tribünen der Seitenfchitfe untergebracht ,

Das Innere wies zwei fich im Mittelpunkt des Baues

eine Tängsachfe , in deren Richtung , gereneinanderfchauend , di

Emporen gereiht waren , und eine kürzere Querachle , an deren

den Repräfentationsräumen , Salon der Ehreigäite und Preisricl

eingefügten Kleiderablagen , Sicher¬

imgsräume und Büfetts ent/prechend

Kreuzende Entwickelungsachfen auf :

e Sitzplätze für die Hörer auf tiefen

einem Ende die kailferliche Loge mit

ter fich befanden , an deren anderem
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das Sängerpodium Sich erhob ( Fig , 302) , Welches Platz tür 1706 Sänger umd 120 Mufiker bletet und

deffen Schallmufchel Teich der Kalferloge durch dekorativ gehaltene Stukkaturen amd Tonftriche

hoben und ausgezeichnet War.

Der Konflikt , der durch diefe beiden Achten hervorgerufen wird , war in der mächtigen Vierung

beim Kreizunespunkt derfelben nicht eanz ausgeglichen , aber dadurch gemildert , daß die Zuhörer

RU

auf den Fimpeoren sezwangen waren , von den beiden einander zegenüberttehenden Enden der Längs¬

achte aus nach dem veiltigen umd baulichen Mittelpunkt nach der Kallerloge und dem Sänger¬

padimm — zu Tchauen , Die Anordnummg der Sitze betonte einen Zentralban , die Architektur den

Lanchausban . Von den Eım¬

Doren aus wirkte das Innere
Fi . 306 ,Ss einheitlicher und maleltäti¬

A cher als beim Eintritt zu

echener Lin

TrSe N A Os

en en ET
Das ! GLZWeTK. die Il¬

zernen DeckenTchahuimgen und

die Wandtlächen im Inneren

waren weiß angeltrichen , die

Fenfteröffnungen mit nicht

Ichr bunten CGlasmalereien —¬

echten und nachgeahmten —-¬

sefchlotten . Die Dachbinder

waren mit Feltons aus dunk¬

lem natürlichen Crünzeug ,
das mit weiben Rofen durch¬

fehofen war , behangen : die

cHherein Zug angen Waren
1

AUTO det , ie Tanpı CHLZE

heyWe dp gt

Tor dat fin .

mir roten . Stolfe atseeichla¬

ven und die eintachen Stähle

mit japanifch - roter Lackfarbe

angeltrichen , was dem Inne¬

ren ein feltliches Gepräge
verlich >) ,

Im Außeren war das Holz¬

work Zleichfalls weiß ange¬
Ahrichen ; die Fenlterverichlütte

waren blau gefärbt , die Or¬

namente bronzefarben und

tellweite vergoldet , die Dü¬

cher rot und die Terra

mit den zz. ZZ. Unvermiehl¬

Nchen Kuzellorheerblanmen

Gcfchmückt . Der Bau wirkte

ck ud hoc

Jen

abs Dekorations
A an punc?t der HH Ax POS ySTem der Mann - ma feinen hellen Wänden und

Iiuzl ih alas Yallın - BR Anmer u, Karlspuher durch den heraldifchen Far¬
; | Halle . benfchmuck bei den einfachen

Formen als Iuftiges , hochme¬>
Vergleichende Darliellung der Abmeltungen der Felthallen

zu Karlsruhe , Mannheim und Graz .
dernes Archifekturftück , das

gut in die farbige Prlanzen¬

und Blumenwelt , die es um¬

oab , oeftellt war . Mit farbig geftreitter Leinwand bedeckte Reftaurationszelte und Ertrifchungshallen

vervollländieten das Bild an den UTern des Mains .

224) Von der Baupeolhzei wurden folgende Belartungsannahmen zur Bedingung vemacht : Sitzplätze ( Fribinen ) ,

Cinschl. Fiyengewicht , 400 kz sür Lim ; Dachbelartung ( Pappedach mit 30 Grad Neigung der Dach lichen) einschl ,

Winddruck , 100 k- ; Eifenkonftruktion 1200 ke dür Luce , für Bolzen , Schrauben etc, l000 Ks für 1. 68 , Kifckftormel

DI? .
Fe TE Kiefernhalz 190 k- tür Loipan aur Zug und Druck, Kiickformel / =

AM a

a0 an Höhe 198 Ar für Dam, über 39 au Höhe 180 kr tür qm: ZuEWÄge Duden ie une 2 Yu Dom,

Sicherheits Dad dboR Dis
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Die Baukoften ftellten fich

wie folet : leihweite Vorhaltung
der Hallenkonftruktion rund

163 000 Mark , die innere Aus¬

fchmückung 35 000. Mark , die

elektrifche Beleuchtung 25 000

Mark , zufammen 225 000 Mark .

Die Anlagen außerhalb der Halle ,
namentlich die gärinerilchen ,
find in dielen Summen nicht

mit inbegriffen 29) .
267, 14) Als letztes und

Felthalle Den .
zu Hannover NEeUeltes Beilpiel diefer Art

1903. fei die Fefthalle des XIV .

deutfchen Bundesfchießens

in Hannover ( Fie . 307 *?")
erwähnt .

Diefe im Fachwerk ausee¬
führte Halle bedeckt einen IM

D
V

SE
LE

U
JO

.
I

ü¬

IL
S

3
B

IS

chenraum von 92,00 >< 82,00 m = .
;

bei dreifchiffigem Hochbau . Das >» HS
|

Mittelfchiff , durch 4 Hauptpor - z 3 .
!

tale zugänglich , bietet , neben
* R

i

je einer erhöhten Tribüne jfür zZ Se z 1
die Ehrengäfte und die Mulik ,

%
z £

an den beiden Schmalfeiten noch =
.

Raum für 2600 Derfonen , die

hier ‘ bei Gelegenheit des ero¬
ßen Feltbanketts an gedeckten
Tifchen bequem Platz finden

An den Feltraum [ Tchloffen

fich in niedrigeren Anbauten ( Ge¬

lalfe für die Doft umd die Sani¬

tätswache an , fowie in einem

pP
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befonderen Wirt ( chaftsgebäude =

22) Der Lokalpatriotismus zicht 2
gern Vergleiche mit verwandten Bau- 3
lichkeiten , und jede Stadt will dann bei zZ

{

der Eröffnung die größte Halle befitzen . ia '
Wir geben deshalb die Maße der Boden - —

|

flächen einiger der im vorliegenden be- 3
Ichriebenen Hallen an:
Sängerhalle zu Wien . . . . 6496 am
Sängerhalle zu Graz . . . . 4800
Sängerhalle zu Frankfurt a. M. 4478
Sängerhalle zu Mannheim ( ohne

die Nebenräume und den

* ZU
EL

JU
O

M
" 09

7
A

IM
W

W
0S

07
M

E W
En

eq
al

la
z

Konzertfaal ) 0. 00. 0000 . 1900
Feilthalle zu Karlsruhe ( ohne :

Saal) . 0. 0. 0 „0000. 1629
Stadthalle zu Heidelberg :

großer Saal ohne Neben¬
TÄUME2 SO

Emporen 470 umBodenfläche ,
(Vergl. auch das Diagramm in

Fig. 306, worin im gleichen Maß/tab die
Grundrißausdechnungen der Mannheimer ,
Grazer und Karlsruher Ferthalle inein¬
ander gezeichnet find .

230) Fakf . - Repr. nach einer von der
Zeitbauanftalt Z, Stromeyer & Co. in
Konrftanz freundlich ! t zur Verfügung ge¬
ftellten Photographie ,
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Hoch die Koch - und Spülküchen , die Vorratsräume umd Kontore , Der Bau war badenftändie und

in den heimifchen Formen der nicderfächlifchen Dorfbauten gehalten , mit buntem Holzwerk ,

erünen Spitzdächern auf den Türmen bei reicher Tarbiger Dekoration des Inneren .

mn der Breite bleibt die Hannoverfche Halle weit hinter der Grazer zurück , während Ye in

der Länge nur dene unter letzterer feht . In der Außenarchitektur bildet erftere einen fchneidigen

Gegenlatz zur Tetzteenannten : hier die heiteren Kunfdormen der neuen Wiener Renailfance , dort

Cie ernften Gebilde der deutfchnordifchen Bauernhäufer ! Städtifche - und Dorfweifen klingen hier

wieder : man kann die eine lieben und braucht deswegen die andere nicht zu milachten .

b) Aus Stein und Holz konftruierte Hallen ,

( Monumentalbauten mit geringer Feuerficherheit . )

Bei mäßigen Geldmitteln wird von einer vollitändigen Monumentalität , d . h .

von unbedingter Feuerlicherheit des Baues , Umgang zu nehmen fein , und es wird

dies um fo mehr in Gegenden , in welchen fchönes Bauholz leicht zu befchaffen

und die Koften für daslelbe geringer find als für andere entiprechende Baultoffe ,

der Fall fein .

Der Mallicbau macht die Benutzung nicht nur zur Sommers - , fondern auch

zur Winterszeit möglich , und diele Möglichkeit zwingt zu weiteren Einrichtungen .

Die velchloffenen Räume verlangen während der Benutzung Anlagen zur Lültung

und Heizung , und nicht unerhebliche Kolten entfallen auf eine fachgemäße Fer¬

Hellung letzterer ; Innenräume von 25 . 000,00 bis 36 . 000,00 °’ und mehr Inhalt find

dabei zu bewältigen ,
Fine Winterlüftung kann Teicht mit der Heizung verbunden werden ; für

Sommerlüftung kann die fog . natürliche Lüftung in vielen Fällen , trotz ihrer Un¬

vollkommenheit und nur mittelmäßigen Ergebnilfen , genügen . Für eine Be¬

nutzung der Halle bei Nacht ift die Mitwirkung einer ausgiebigen Gasbeleuchtung

bei der Heizung und Lüftung nicht zu unterichätzen .

Bei Feltmahlen oder Bällen , bei Gelegenheiten , die viele Menfchen zufammen¬

führen und bei denen der Einzelne fich reichlich Bewegung verfchaffen kann , ilt

der Lüftung beinahe mehr Gewicht beizulegen als der Heizung . Eine mäßige

Anheizung der Räume genügt dann in den meiften Fällen . Eine Feuerluftheizung

würde am billieften herzuftellen fein und , weil ohne weiteres eine Lüftung mit ihr

verbunden werden kann , den Vorzug verdienen . Für eine Sommerlüftung genügt

es , im Fulboden und an den Sitzen eine Reihe von Einftrömungsöffnungen , die

durch Kanäle mit der äußeren Luft in Verbindung [ tehen , und an der Decke eine

Reihe Ausitrömungsöffnungen anzubringen .
Der Fußboden der Halle wird fich , wie bei den Holzbauten , auch hier am

beiten nur wenig über das äußere Gelände erheben , um eine bequeme Zugäng¬

lichkeit und raflche Entleerung bei etwaigem Mallenzudrang zu ermöglichen . Wirt¬

( chaftsräumlichkeiten werden in die gleiche Höhe zu legen fein , während kleinere

Säle mit ihren Vor - und Nebenräumen ganz gut höher gelegt werden können .

Die Umfallungswände der Hallen werden , um von außen kommendes Geräufch

abzulchwächen , nicht zugleich die Umfallumgswände der ganzen baulichen Anlage

fein dürfen .

Fin Verhältnis der Breite der Halle zu ihrer Höhe von 1 : 1 oder 1 : 0,75 und

ein Tolches von der Breite zur Länge wie 1 : 2 oder 1 : 25 wird fich in den meilten

Fällen als das befte erweifen .

Für die Lage oder Gruppierung von Sälen und Nebenräumen zur Halle

werden Lage und Form der letzteren oder der Hauptzweck , dem der Bau dienen

[oÖll, enticheidend fein .

208,
Mani bay,
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Bei Marker Benutzung

zu Feltmahlen oder Abend¬

velellichaften im Winter

find Aborte und Kleider¬

ablagen in reichlicher An¬

zahl vorzufehen .

zei Anläifen , wo Tich die

Befucher in Hörer und Vor¬

tragende Tcheiden , find die

Eingänge fürjeden Teil mög¬

lichit getrennt zu wählen .

Sind Galerien emge¬

baut , fo werden die Haupt¬

treppen zu diefen als ge¬

rade und feuerlichere aus¬

geführt werden mülfen . Ein¬

armige Treppen verdienen

dabei den Vorzug vor DPo¬

deittreppen . Wendeltrep¬

pen find zulällig , wenn fie

breit und bequem angelegt

werden ; Tonft dürften fie

nur als Nottreppen zu be¬

handeln Tein .

Starke und mannig¬

fache Wandgliederungen ,
hohes Relief an der Decke

oder , bei größeren , gebro¬

chenen Deckenflächen , die

Verwendung von Stoff

Ichützen vor Nachhall . Ein

wenig beletztes Haus kann

akultilche Maßregeln leicht

wirkungslos machen oder

doch abichwächen , weshalb

bei der Veranfchlagung der

Raumgröße im Entwurf der

durchfchnittliche Beluch

nicht überfchätzt werden

foll . Bei einfchiffigen An¬

lagen wird eine lichte Weite

bis 25,00 m, bei mehrfchiffi¬

gen eine Breite des Mittel¬

Ichiffes von 20,00 m weitge¬

henden Anforderungen ent¬

,
Iprechen und vollftändig

BEAT ? BUN ausreichend fein , ohne dab

lich die Belucher im Ratı¬

me verlieren ,

D
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Ferthalle zu Karlsruhe .

Arch . : Düren



264),
Fothälle

zu Karlsruhe
1576,

2068

lohes Seitenlicht und Deckenlicht werden bei Tage von der beiten Wirkung
lein und die Benutzbarkeit der Halle zu allen möglichen Zwecken erleichtern ( fo
z. B. auch bei Ausitellungen die Benutzung der Wandflächen ermöglichen ) ; bei
Nacht ilt eine Seitenbeleuchtung : der Erhellung von oben durch Gaskronen oder
Bogenlichtern vorzuziehen , vorauseeletzt , daß die Breite der Halle die angegebenen
Maße von 20,00 bis 25,00 nicht überfteigt . Bewegliche Podien find beller als
felte , weil die Benutzbarkeit der Halle dadurch eine freiere wird .

Schiebetüren ilt der Vorzug vor anderen zu yeben . Leichte und bequeme
Einführung von Waller ilt vorzufchen . Nach außen zu Öffnende Türen bilden
zur Zeit die Regel .

Ähnlicher Veranlaliung Fin . 311 ,
wie bei der Dresdener Halle

verdankt die vom Verfalfer

diefes erbaute Felthalle zu

Karlsruhe ( Fig . 308 bis 314 )
ihre Ent ! tehung , Urlprünglich
nur zu Sangeszwecken be¬

Iimmt , erhielt Ne Ichon wäh¬

rend des Baues Zutaten , die

eine erweiterte Benutzung in

Ausficht nahmen . Die Wirt¬

Ichaftsräumlichkeiten , die

Wirtswohnung und die Heiz¬

barkeit des Saales , fowie die

Vorrichtungen zur Möglich¬
keit einer Erwärmung des

Hallenbodens waren Tolche .

Ihre Ipäter Tich herauslebende

ftete Verwendung in Verbin¬

dung ‘ mit dem angrenzenden
Stadtgarten änderte in der

Zeit manche der urlprüng¬
lichen Abfichten des Archi¬

tekten #371).
Das Sängerfelt , für welches

das in Rede ftehende Bauwerk in
erfter Reihe errichtet wurde , verlangte zunächft nur einen großen Vor - oder Erfrifchunesfaal und die
Halle , Um mit möglichft geringer Überbauung von Bodenfläche durchzukommen und doch eme
große Anzahl von Hörern unterzubringen , wurde die dreifchiffige An age mit Galerieeinbanten &e¬
wählt .

“elthalle zu Karkruhe . ,
ScHergeicheß , ao WW. Or,

Der Ertrifchungsfaal mußte ebenfo hoch als die oberfte Abtre apung des Podiums und die
Halle ebenerdie velegt werden ; örtlichen Verhältniffer ent ! prechend und grundfätzlicherweite

29) So wurde der im Plan (Fiss. 3009) als Durchgang bezeichnete Raum unter dem Vorfaal gelchle Ten umd die Be¬
nutzung der beiden Saaltreppen für das Publikum unmöglich gemacht , der Dürchsane Telbrt zu Wirt/chaftseinrichtungenverwertet und der große Anrichteraum bei gewifken Anlifen zum Biertunnel umgewandelt etc,Die großen , volkstümlich gewordenen Maskenbälle , welche alljährlich darin abgehalten werden , machten einen
größeren , eingefchof/igen Anbau an der Öftlichen I aneJelte nöflen, der die gewöhnliche imd Maskengarderobe enthält ; errterebefand ich urlprünglich in dem halbrunden Raum AB des Grundrilfes rechts und links vom nördlichen Fiyganı . Türdie Form des Anbaues umd anderweitige in der Zeit ent/tandene Änderungen Pt der Architekt der Halle nicht verantwartich, da diele Ausführungen außerhalb ‚eines Wirkungskreises lagen. Zwei graßen Kunit - und Gewerbeiustellungen ,Murik- , Sänger - und Schützenfeiten , großen wilfen ! chäftlichen und palitirchen Verfamntlungen , den alljährlich wieder¬Achrenden Stiftungsterten des Dolytechnifchen Vereines , Fertkemmerrfen , Maskenbällen und elcHligen Vereinteungen allerArt dient dieser Bau Teit mehr als 39 Jahren ,
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wurden die Finginge für das Publikum nach der Nord - , Oft - und Weftfeite yeleut , während die

Sänger von Süden her eintreten mubten . Diele Verausletzungen bedingten die T- Törmige Anlage

von Saal und Halle zueinander ; die verfchiedene Höhenlage ergab alle übrigen Anordnungen im

Grundriß (Fiez. 309 u. 310) . Für gewöhnlich war die Halle mit dem Saale durch eine hreite Treppe

verbunden , welche zwifchen zwei Büfetts gelegen war . Die Decke des Büfetts bildet die oberfie Stufe

des Podiums , und bei Sonntags - und Bierkonzerten un f . w. nehmen dort die Mufliker Aufftellung . Bei

großen Mufikaufführnngen wurde dam die genannte Treppe zugelegt und ein bewegliches Podium

an diefes Tefte , über 3 bis 4 Joche reichend , angefchloffen , 866,06 oder 451,00 im Bodenfläche und

1090 bis 1206 Chorfängern oder 700 bis qoo Sängern und Mufikern bequemen Platz zur Aufftellung

hietend .

Fis . 312 .

Felthalle zu Karkruhe .

Haupteingangsportal ,

Die Halle hat zwifchen den Galeriepfolten eine Breite von 19,0 .m bei einer Höhe von 17,00 m

und bei 500m breiten Galerien ( Fig . 313) . Die Badenfläche zwilchen den Umfalfungsmanern miÖt

1629,00 um, die der Galerie 674,005m , alle der aanze verfügbare Bodenraum der Halle 2503,00 Gm.

Werden hiervon 451,00 um für das Podium abgezogen , fo Hleiben noch für Zuhörer 1852,06 )Gm oder ,

für 1 Kopf 0,54 am gerechnet , Sitzraum für 3700 Perfonen . An Mitwirkenden ( Sängern ) und Hörern

zufunmen würde die Halle 3700 4 1200 == 4900 Oder rund 3600 Köpfe fallen .

Der quergelegte Saal mibt bei einer Höhe von 9. y0im und einer Länge von 36,0 m mit den

Nirchen 69,00 am Bodentläche , die 3 Nebenfäle zufammen 191,60 am, Bet Feftellten würden in der

Halle ( olıme obere Galerien ) 1000 und im Saale 400 Gedecke aufgelegt werden können .

Die Frhellung der Halle gefchieht bei Tage dureh hohes Seiten - und Deckenlicht ; für die

Nachtbeleuchtung waren 1438 offene Gasflammen vorgefchen , welche in der beigezeichneten Weile

( Fig . 313 ) au den Bundpfoften und Zwilchen diefen angebracht waren . Die architektonifehen Taupt¬

punkte und - Linien des Inneren And durch die Art des Anbringens der Beleuchtungseinrichtungen

gekennzeichnet worden . Die Säle find in gewöhnlicher Art durch Hängekronen und Wandarme

beleuchtet , In neuerer Zeit wurde elektrifche Beleuchtung eingeführt .



Die Heizung des Saales follte durch 4 erebe Meidimger che Zentraltüllofen bewirkt werden ,
welche im Anrichteraum unter den Saale fanden , denen durch semauerte Kanäle Irifche Tat von
außen zugeführt wird , die , erwärmt , durch in den Lambris angebrachte , vereitterte Offnumeen in
den Saal einftirömen fallte , während 4 erößere Satgfchlote und Öffnungen in der Decke die Lür¬
tung beforgen . In der Halle frömt Irifche Zuluft von außen durch im Sockel der Erdeefchofiealerie
angebrachte vereitterte Öffnungen ( Fis , 313 ) : die Ablutt entweicht durch Öffnungen an der Decke
und im Dache .

Heizöfen mit Rohrleitung : im Kellergefcheß follien mäßig den hölzernen Fußboden der
Halle erwärmen ,

Das ganze Innere ift mit Wallerleitung verfchen ; auf den Galerien und im Dachraume find
durchwees Feuerhähne angebracht .

PATENT
a . SeSa Sr .SE u on ta

Querfchnitt der Fefthalle zu Karbruhe .

w. Gr.

Die Schrägdecken der Halle wurden innen , um Nachhall zu verhüten , mit Packleinwand ,
welche mit Dapier überzogen und mit Dekorationsmalereien oezient wurde , überfpannt , und die
Akuftik it eine vortreitliche , In neuerer Zeit wurden fie durch Holztitchmeen ercetzu

Den vorhandenen füädtilchen Mitteln ent ! prechend , wurde der Unter - und Umftallunesbau
malfiv in Werkfteinen und Backfteinen durchgeführt , während der Innen - und Dachbau aus Holz
konfirufert werden mußte , Die nördlichen und Tüdlichen Fingangsportale nd aus weilben Sand¬
feinen reicher ausgeführt , die Treppen fämtlich aus roten Sandfteinen hergeftellt : dabei verfpannen
die einarmigen Treppen in folider Weile die raumbeerenzenden Doppehmauern der Halle , Neun
Zugänge führen in das Innere derfelben , fünt zu den Sälen , zwei Dientttreppen vom Keller bis zum
Dach , Die Wirtswohnung it unterkellert .

Kunftmalereien von den Malern Alofe , Gleichen ) und /förter Schmücken das Tonfu mit
mäblgem Reichtum ausgeftattete , vielfarbige Innere .



Die Koften des Rahbaues berechneten Hch au ! nd 270000 Mark , dieiemgen der mneren Aus¬

fattume auf weitere a0 a0 Mark #7) .

Anfchliebend an die Küche ( Fie . gg ) würde im Jahre 1SS] noch ein größerer Wirtchaftshet

an der Weltfeite vorgeleat , deffen Unmfalungsmatern his zur Höhe der erften Stockwerkseurte des

Saalbancs aufgeführt Zind und deren Materlal und Gihederuneg übereimnihmend mit der des Haupt¬

gchäudes gewählt wurden , An die Mater angelchnt ! find im Inneren des Hofes noch einige ge¬

deckte Gelalfe zu Wirtfchaftszwecken untergchracht , Als das urfprüngliche Programm erweitert

wurde , mubten ch auch die baulichen Anhigen im Laufe der Zeit in einzelnen anders veltalten ,

/
Die in den Abmelungen befcheidenere , von

Pic Gl / F. Eifenlohr erbaute Kuntt - und Felthalle zu Frei¬

bure 1 Br . it nach ähnlichen einfachen Grund¬

Kätzen erbaut , mit mallivem Unter - und Umtallungs¬

|
bau und hölzernem Innen - und Dachbau , Eine

A offene vyewölbte Vorhalle führt zu ebener Erde in

a
|

das dreifchiffige Innere mit feinen Holzgalerien und

N
;

unprünglich hoch gefprengtem , Tichtbar gelaffenem

Dachttuhl .

Die Längenachtfe der Halle ift von Nordoft nach Stüd¬

welt gerichtet ; Te mibt a0,e0e In der Länge und 25,00 m in

B i der Breite ( 1250,40 1m Badenfläche innerhalb der Umfalfunes¬

manner ) , vinfchl . der 450m breiten unteren Galerien , und it

bis zum Fit 21. 0666 hoch ,

Beim erften badifchen Sängerfert ( 1860 ) waren darhu

006 Sänger und 1500 Zuhörer untergebracht , fo dal } die

7 Halte rind 3006 Derfonen Taßt . Dei der Ausftellung im Jahre

3870 bot fie 2700,06 bedeckten Raum , Der Ban war feiner

Zeit zu rund 73 000 Mark veranfchlagt , Im Laufe der Zeit

hat er mehrfache bauliche Veränderungen und Zutaten er¬

DC fahren , genau fo wie die Karlsruher Halle .

c) Aus Stein und Eifen konftruierte Hallen .
7 ( Monumentalbanten mit möglichft vollkommener

x Fenrterlicherheit . )

Sind genügende Mittel vorhanden , fo wird

die Herlktellung eines Baues , bei dem man In der

Ausführung eine möglich ! große Feuerlicherheit

anitrebt , immer anı vorteilhaftelten fein . CGeringere

TF
a .

Unterhaltuneskolten und lTingere Dauer des Baues

DA .
machen das hierfür aufgewendete größere Bau¬

. A ; kapital mit der Zeit Ichon bezahlt .

|

;
Fine vollitändiee Unterwölbung des Hallen¬

N Le 7
bodens , aus Gründen der Sparlamkeit Ichon ge¬

> OH beten , indem der gewonnene Raum vorteilhaft

Sa On ( z . B. als Weinlager ) ausgenutzt werden und die

Lüftung , Leizung , Waller - und Lichtzuführung

leichter und bequem zugänglich für die Bedienung

und Unterhaltung gemacht werden können , und ein eilerner Ein - , Decken - und

Dachbau find alsdann auszuführen . Bei ein - oder mehrichitfiegen Hallen And

Wand - , Decken - und Oalerieltützen , Towie alle Unterzüge , ferner Treppen , wenn

Lolche im Inneren legen , Deckenträger und Dachftuhl aus FEilen herzultellen . Der

eilerne Dachftuhl kann dabei lichtbar bleiben und der offene Dachituhl zugleich

WO CI

au) Näheres ins Lach HL 600 ROSPNBERG, Architektur Deutichland - Berlin , Ban

Dura , I. Sazum lm auszeführter Bauten. 1. Daae , Karlsruhe >77,

270.
Kun!

und Feithahle
zu

Tciburu ,

271.
Feuer icherer
Monumental¬

bau,
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die Decke bilden , oder ie . 315 .

eine beflondere Stuck¬

oder Holzdecke , bezw .

eine Decke aus Rabifz¬

oder Moniter - Malle kann

eingefügt fein , welche

auf Eifenträgern ruht

oder an den Dachftuhl

angehängt ilt .

Holz ift nicht ganz

zu vermeiden , indem die

verfchiedenen Fußböden ,
fowohl zu ebener Erde ,

f

als auch diejenigen auf i
den Galerien , doch aus B

diefem Stoff ausgeführt {
L

4

werden müllen , auch die

innere Einrichtung viel

Holz verlangt und die
i

Decke oder die das
f

Deckungsmaterial des * 4

Daches tragende Unter - ©

lage in den meilten Fäl - {

len daraus hergelftellt &
ı

werden muß .

Die Erhellung bei d b &

Tage wird auch hier wie - ;

der durch hohes Seiten - '

licht oder Deckenlicht {
oder durch beides ver¬

einigt geichehen müllen . . w ; CO

272. 1) Monumental und |
Stadthalle . .

Zu im erwähnten Sinne

Mainz, feuerlicher ilt die Main¬

zer Felthalle ( Stadthalle )

von Krevßig erbaut wor¬

den . Der Beltimmung
nach Felt - und Konzert¬

halle , Ausfelungsraum
und Halle für Volksver¬

fammlungen , bewahrt Ne

den Charakter des Hal - 1500

lenbaues vollftändig und ehe

begnügt lich mit dem Stadthalle zu Mainz ? )

Zulegen unbedingt not - Arch . : Krevfie .

wendiger Nebenräume ,
als : Eingangshalle , Kallen , Kleiderablagen , Walchräume und Aborte , Orchelher¬

bühnen , Verlammlungsfäle für Damen und Herren , Büfetts und Reftaurationsküche ,

2
a

a

238) Nach den von Her Stadtbaurat & AyerAie € ZZ. Treundlichst mitgeteilten Originalplanen ,
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Hausmeilterwohnung , Küchen - und Kellerräume für eine Händige Reftauration ,

ferner Geräteräume und Räume zur Aufitellung : von Teizkörpern und etwaigen

Ventilatoren einer zentralen Heizungs - und Lültungsanlage und zur Unterbringung

von Brennftoff ,

Die Halle ( Fiz . 315 46316777 ) hat eine Grundrläche von 27,66 Breite und 520m Länge
oder 1157,60 6m Inhalt , Um diefle eruppferent Tich in aünftiger Weite die erwähnten Nebenräum¬

lNichkeiten , fo dab an der einen Schmalteite eine 10,70 breite umd 300 Hefe ( 92,00 6m meffende )
Orcheiterbühne Hch Öffnet , die Deh 200m über den Hallenbaden erhebt , und In Verbindung mit

Bieter rechts und Hinks der Damen - und Herrenhaion auf oletcher Bedenhöhe YHegen. Fin Quergang
Zieht vor der anderen Schmalfeite hin , welchem die Fintrittshafe und der Haupiemgang vorgelegt
Hd : den LangTeiten entlang führen 550m breite , Im Verhilumds etwas gedrückte Wandelzänge

( Foyers ) , von welchen aus je 12, tells mit Türen, teils mt Rolljaloufen verfchlieb bare Öffnungen
nach der Halle führen . Über diefen Wandel ingen , Towie über dem Quergang befinden fich Micdrige

Galerien , hinter welchen ein 2,20 breiter , Im Mittel nur 230m hoher Gang hinliun , der durch

Deckenlicht und fehmale Lautken Im Firtefe erhellt wird .

Fir , 316 ,

Querichnitt der Stadthalle zu Mainz ?

Da WOCr

Die Halle erhält im einer Höhe von 9,7506 vom Boden Ihr Licht durch 70 Feniter vom 2,a00m

Höhe und Tas m Breite , Von den Nebenräumen I:

Näche . Bei der Annahme eines in die Halle Ipringenden Dacdhums - Tür Sänger umd Mauliker von

30,056 können im der Höhe des Hallentußbodens too0 Mitwirsende Au! tellung und 1700 bis

1806 Zuhörer Sitzplätze finden . Die Galerien bieten weiteren Raum für ( Sa0-E ajo 4) Talo Sitzplätze ,
Io dab im sanzen 28606 oder , die Mitwirkenden eingerechnet und noch Stehplätze angenommen ,
etwa 4000 Derlonen Dlatz in der Male finden ,

Das eiTerne Hallendach it aus 6 Hanptachelträuur die in Entfernungen von 7,200 aufgeftellt
find , um 4 Anfalbtrigern Tür die absewahnten Schmalfehten konfirulert . Die äußere Dachtläche ,
weiche mit Zink auf Helzfchalumg 79) vedeckt lt , hat die Form cines Zylinderabfchnittes , der einem

Halbine Ter von 25,50 ent ! pricht . An den Jetrechten Wänden der das Dach hekrönenden Laterne

Hyd verltelfbare Jalouften zum Zwecke der Lüntung der Halte angebracht .
Die Helzkalfettendecke des Haupt ! aales It an die eilerne Dachkomnitruktion angchänet , folgt

in eiter Breite von so der äuberen Form des Daches und geht nach der Mitte in eine 10. «60m breite ,

ben Herren - und Damenfalon je s0,a6m Boden¬

35000 Janee , waetecht Heeende Kalfettendecke über , die I5,0 m über dem Hallenbaden Heet ( Fi . 313 )
Die Anordnungen des ganzen Planes Tind klar und einfach , die Zugänge angemelfen verteilt

29) Das GerZäuch, welche Schläz - and Cewitterregen auf eimenm /Ö vs Deckannterial
bei Banten, im denen Reden schalten werden oder sgelunger slımden Koanzert¬wird, weni eipich

DedeDanauf ! ührnemzen eänzlich aeltürt der dech unterbrochen werden kön AELEmuan Wohl
abeshlb auch zum >chieterncech ,

Handbuch der Architektur IV. 4040 03. AL ) IS





& 7 = + a + EEEn MEAN NEIN Aa

und in Zahl und Größe genügend , die Treppen ausreichend , bequent und Teterfienern , und nur die

Kleiderablagen erfcheinen ctwas klein bemelten 3) .

Die Koften für den eanzen Bau Fam Einrichtung und Gartenanlasen um denfelben Tellen

fich auf 3538 006 Mark belaufen ,

2) Für die Zwecke einer „ Gewerbehalle - wurde in Stuttgart von Wo das z—_- .

große , aus Stein und Kilen konftruterte Hallengebäude ( Tig . 317 bis 3194 ) ers N "

richtet , welches zur Zeit der württembereifchen Landes - Kunlt - und Indultrieaus - SH

Aellung 1881 diele aufnahm , gegenwärtig aber den Garten - und Oblitbauausttellun¬

ven u L w. dient .

Den Ausftellungszwecken entTprechend , Mellt Heh die Jabe ans ei Ichlicht an>- ueltatteier ,

oral ) und hell wirkender , Gm Grundrib rechteckiger Raum von 560006 Breite , 91,000 Tnae sind

209 4,4. 0m ( Grundtläche zu ebener Erde innerhalb der Umfalungsmanern dar , Zwei SÄhtetrelhen

teilen das Innere in 3 Schiffe , Die SeitenTchitfe Mind der Höhe nach durch ein eingeligtes Giebalk

Geteilt , fo dab 6,75 M vom Hallenboden entfernt 6,08 breite ( alerien dewonnen wurden ( die . 310 )äz

Fi . 310 .

a ke a LE aA +ms a
Ei]

Schnitt durch die Gewerbehalle zu Stuttgart "77.

An den Schmalfeiten des Baues haben die Galerien die daeppelte Tiefe : gerade , fenernttchere Treppen

im Inneren der Halle führen zu den Galerien empor .

Der eiferne Dachttuhl it im Inneren Kchtbar schufen . Die Halle wird durch refechliches

Seitenlicht , zu ebener Erde durch oroße , einfache Rundbesenfentter , über den Galerten durch

Deppelfentter und über dem Galeriendach durch vierfach eekuppelte Fenter erhellt , An der cinen

Lanegfeite ift eine finlengefchmückte , vewölhte Finganeshalle mit einigen Gelaffen , Aborten and

Treppen vorgelegt , über der fich ein Felfanl mit den nötlgyen Nebenräammen au ! eteicher Höhe mit

dem Galericeboden erhebt . Der ganze Kallenraum it unterkellert ; die Koller dienen als Faverniume ,

vor denen 3. 00. m breite Ladegänge hinführen , Der Hallenbeoden ruht auf den maliven Stemeewölben

und Pfeilern der Keller .

3) Die Felthalle zu Mannheim , auch „ Rofengarten - genannt ( Arch . : SchmiZz ;

Lie . 320 bis 325 ) , Zeigt In der Grundrifdispefition eine gewille Ähnlichkeit mit .

der in Karlsruhe aus Stein und TIolz ausgeführten Felthalle ( Hehe Art . 200 , 5 . 205 ) , Maike

wohl weit die Zweckbeltimmung eine verwandte alt , neben der Sängerhalle Hoch

einen Saal mit Nebenräumen . Dort den Saal mit feiner Langleite an die Strabe

25) Verel anch : Zeitchr 1. Baukde, 1581, 5. 258 und : Deutsche Baus

256) Nach den von Her Daurat Hoff treundlichst mitgeteilten Orbahnal; Lane.
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geftellt und winkelrecht darauf die Sängerhalle , fo daß die Längsachfen der beiden
Räume die L- Form zueinander bilden ; hier die gleiche Anordnung nur mit dem

Unterichiede , daß dem Saal eine erößere Bedeutung zugemellen ift und er räum¬
lich bedeutend überwiegt , während die Ialle , in der Bodenfläche gemellen , nur
um 270,900 größer ilt wie beim erftgenannten Bau .

Das in Rede ftehende Gebände Sollte nach dem amtlichen Programm vieHachen Zwecken
dienen , und zwar :

1) Zur Abhaltung eroßer Sänger - , Turner - , Schützen - und Militärfefte , von Kongreffen und
Volksverlammlungen ;

2) zu Ausftellungen mannigfachfter Art und Bafaren ;
3) zu Mufikaufführnumgen großen Stils ;
4) zur Veranftaltung von Sinfonie - und fonftigen vornehmen Konzerten ;

Fig . 2320.

SAWEINIGHOFPHOT. >

Fefthalle ( Rofengarten ) zu Mannheim .
Schaubild 239),

Arch . Schmitz ,

3) zur regelmäßigen Veranftaltung von Theatervorftellungen ;
6) zur Abhaltung kleinerer Vereins - und Familienfelte , Vorlelungen und dergl, , und
7) als Öffentliches Reftaurant .

Demgemäß umfaßt das Bauwerk einen großen Feftfaal , einen Konzertlaal , ein eroßes Veltt¬
hül , verfchtedene kleine Säle , eine Rettauration mit Nebenräumen , Küchen - und Kellergelaffe ( vergl .
die Grundpläne in Fi . 321 u, 92273 ) , Mit der Ausführung wurde im Sommer 1899 begonnen und

' der Bau zu OÖftern 1903 dem Gebrauch übergeben . Für die Ausführung waren nach der bezüg¬;
lichen „Feftfehritt « bis zum Tage der Einweihung 2647 177,50 Mark verausgaht .

Die überbaute Fläche mit 4x00,004m deckt fich genau mit der feinerzeit für die Heidelberger
erfte Jubiläumshalle ( fiche Art . 260 , S, 265 ) aufgewendeten Bodenfläche . Die erößte Längsausdehnung
des Gebäudes beträgt 95,46 m und die Breitenausdchnung s4,00m , die Höhe bis Oberkante Haupt¬
gefimfe 12,50 m, bis zum Dachlirft 25,50 m und bis Oberkante der Turmhauben 85,00 m,

5 Fakı . - Repr. nach : Deutfche Pauz, 1840, 8. 204.
28) Die Sitze ın diefem Saale find fo eingerichtet , daß [fie nach 7wwi Seiten, nach dem Theater oder nach der Oruel

zu, Uumgeklappt werden können , wie dies auch bei der neuen proteltantifichen Kirche in Balel (für die Predigt oder das
Kirchenkonzert ) gefchehen ilt,

2 ) Nach: Städtilche Fefthalle , Zur Weihe des Haufes , Murikfelt Oftern 1903. Mannheim 1903.
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Der oraße Feldaal , der bedeutendte Raum der Anlage , hat eine rechteckige Grundtormi

mit halbrunden Abfchlul und miß : zwichen den Umfaluingesmanern nach der Länge und nach

der Breite 46,0 . 0m bei einem FTicheninhalt zip ebener Erde , chtrichl des Dodimms , von 1900,00 " ,

de Decke it auch in sgewälbter Form , zum Teile Spiegel - , zum Teile Miuldengewölbe umfatfend ,

anseclührt und wird außer von dem Umfalungasmiatern von 12 Frehtitzen getragen , durch welche

atch hier eine dreifchittige Anlage gefchaffen wird , Über die Beftuhlung geben die Orundpläne in

is . 303 Autfchlub . Die Preiler find din ihren unteren Teilen mit mibrarbenen ulalierten Tontlicelen

sckleider , Wände und Decken mit olattem oder Rauhputz überzogen , erangelb und weiß angefirichen

und mit Stukkaturen durchfetzt , deren Mefrlicher Teil ( WW. Pu
und Sieefriedfause ) mehr eigen¬

ümlich als anfprechend wirkt , Fehlich it der Kindruer der Halle darch das Fehlen aller Farbe

KE ZU Nennen .

Die Lichtzufuhr bei Tage wird durch 13 Rundbogenfen ! ter bewirkt , hei Nacht durch

o große vIcktritche Beletrchtungskörper und 206 Nebenbelenchtungskörper mit insvefamit 13 Bozen¬

ampen and etwa 1006 Glühlampen . Die Tantzufuhr und Abfuhr beforzgen In den Keller Tin¬

schattte vier Ventilatoren , wobei die verbrachte Lurt durch eine Umfchaltungsvorrichtumg entweder

dach oben oder nach unten abeefanet werden kann ; die Abrfaueung geht durch Schlitze über dem

ubboden . Die KW der
Halle seichicht durch Dampfluftheizung mit Unter tützung Ört¬

icher Dampfheizkörper , mit ı Niederdruckcunpfkeifel von Je 42,06 am Heiztläche, Die erwärmte

Luft wird durch KASNN ef in den Raum geprebt ,

Zezüglich der inneren Tinrichtung Mt noch Zu cIW em
daß das ausgezogene Podium

30 . 0em mibt , auf dem 120 Muriker und to00 Singer Aufftelung finden können .

Der Bau tin ( einem Äußeren aus Maintater roten Onaderanditeinen hergeftellt und be¬

Tonders reich in deinen Dachaufbanten Sealiedert , deren Flächen ut ret und erün eJafierten Ziegeln

( Mönch und Nonnen ) gedeckt Tind und über denen fich olme jede Morivierung Int GrunmdrIf kupfer¬

gedeckte Cilortetten hinter den CHebahn der beiden Ausbauten der Malle erhechen ( Fi . 3020).

Die architektonifche Gliederung Ft eine nedert - barecke , Del der die eraus Ver TTeN Gerätenen Toa.

Mozart - und Beethoven - Portade nicht gerade ( ie elcklichne 1 machen . Der den beithallenban

umgebende Garten lt mit Bäumen und Pflanzen befetzt und Ya im Verbindumg Mit der um¬

vebenden Kolonnade zur Abhaltung von Abendkonzerten Verwendung finden . Zu diefem Zwucke

it auch am Rundbau die Mulikloge angelegt worden .

4) Genau auf demfelben Dlatze , wo im Jahre 1886 die zur Feier für das

zo0jährige Beltehen der Univerlität Heidelberg als Holzbau errichtete und nach

dem Gebrauch wieder abgetragene Felthalle ( liche Art . 260 , S. 232 ) , die als Sortier¬

haus in der Holzmann chen Blendziegelfabrik zu Frankfurt a. M. ihr Dalein weiter

friltet , and , erhebt ich jetzt zu einen . anderen Jubelfelte ein Steinbau am Ge¬

( ade des Neckars , der eine bleibende Beltimmung , als Konzert - und Felthaus der

Stadt 1 eidelbere zu dienen , haben foll . Im Augult 1903 waren es 100 Jahre , dab

Stadt , Schloß und Univerlität Heidelberg an das Großherzogtum Baden kamen .

Diefer Tag Tollte feltlich begangen werden , und fatı dies in einem nochmahgen

teueren Proviforium zu tun , hatte lich die F’ remdenitadt Heidelberg entichloflen ,

einen fändieen Feltbau nach den Plänen von Henkenhaf € Ebert dafür zu errichten

zum bleibenden Gedächtnis . Wie das Schloß , das Rathaus , der „Ritter “, die alte

Kirchen u. 1. ww. aus rotem Sanditein gebaut wurden , fo auch dieler für die Stadt

bedeutungsvolle Neubau , der in die gefälligen , heiteren Formen der deutliche

Renailflance gekleidet lt ( Fig . 320 bis 331 ) .

Der Bau überdeckt eine Fliche von über 2600 «= und umflabt außer dem großen Saal tür

etwa 3000 Derfanen noch 190 Nebenfäle nut allen für den Betrich nötigen Vor - und Nebenräumen

zur Bewirtfchaftung , Die Nebenfäle können durch Öffnen der großen Schicbewände mit dem

Haupifaal verbunden und dadurch cin Seolederter Fenraum für CGiroßfelte mit vielen Tanfenden
von Beluchern welchatfen werden . Das Hauptporual mit der anfchließenden Eingangshalle und

Kleiderablage befinden Sich an dem freien Matze an der Weitfeite , während der Ofttlügel von den

Räumen der Tageswirtfchaft mit Sinulenhalle eingenommen wird , vor welcher gärtneriliche Anlagen

projektiert find , die Tich mit wunderbarer Austicht dem Neckar entlang zichen , Die Mitte des

Baues nimmt der querliegende , 100m hohe Hauptfaal mit zwei geräumigen Galerien und einer

Bühne ein , vor welchent eine 18,6m breite Halle mit großen Freitreppen nach dem Neckarvorland

vorgelagert Mind,

=
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Der Rundbau über der Finganushalle enthält den Kammermunk - und Vertrags anal mit einer

Galerie ; derfelbe it , mit halbrunder Kuppeldecke verzchen , mit beenderer Prachtentaltung in

Marmor ausgeftattet und I sefchmückt mit einer Reihe von Bronzeftenren und Bülten , Towte mit

Gemälden von Zyrübner und WTelandt ,

Im Obergelchet des Welnlügels und die intimeren Kämne - eines Kurhautes untergebracht :

der mit einem Tennengewölbe überdeckte Palifaal mit dem Kelorfalgemilde „ Der Sommertagszug

in Heidelbere * von Aley , der KonverTatiensFaal az kleineren Gemäiden hervorragender Künfiler ,

der Lerefaal , Speifelaal und der Rauchlalen mit zubehörenden Celalen .

WW
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Kduaelchen . u aa WOOn Ofbergeseltn

Stadthalle zu Heidelbere .

Arch. : Zfenkenhaf & Ebert ,

Alle Säle Did im reicher Stuckernamentik mit vieler künftlerifcher Dlafik in Antragarbeit

gefchmückt und in verfchiedenen Bauftilen gehalten , Einen befonderen Schmuck bilden auch die

von Heidelberger Bürgern geftitteten Kunftwerke , z . B. die Kolerfalhürte des Großiherzogs Zrtedrich

aus weiben . Marmor ,

Hervorzuhchen find auch mehrere Finrichumngen des eroßen Konzertfaafes für hochmulikaltiche

Darbietungen , die auf Anregung Wo/frunes ausgeführt wurden und zum Teil einzige In Ihrer Art

nd : die große Konzertorgel mit 4 Manualen , 64 Regiftern und 2 Fernwerken , Zelektrifch gefpfelt

von einem mobilen Spichifch , der neben dem Dirigenten im Saal Ielblt ncht ; die Preblunt wird

durch einen Ventilator erzeugt , der durch eine Dyenamemaltchine angetrieben wird om Werk von
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H. Voit Söhne in Durlach . Vier mafchinell verfenkbare Dodien , welche ermöglichen , die Stufen
von : Saalbaden abwärts wie aufwärts herzuftellen , die aber auch hoch oder Mecdrig in eine Ebene
gebracht werden können .

Eine außerordentlich umfalfende Heizungs - und Lüftungsanlage , durch welche die mit einem
Ventilator von 10 Dferdeltärken eingepumpte Luft ( bis 100000 cbm in der Stunde ) im Winter Qe¬wärmt und im Sommer durch Kühlanlagen unter die Äußere Temperatur abgekühlt wird .

Zum Schluß fei noch erwähnt , daß auch die Beleuchtung des großen Saales auf vier Arten
hewerkftelligt werden kann und man dadurch in der Lage ilt , bei muflikalifchen Produktionen

durch die Beleuchtungsart gleichfalls vewilfe Stmmungen hervorzubringen , wie dies fonft nur in
großen Theatern möglich ift .

Fig . 330 .

Ballfaal der Stadthalle zu Heidelbere aS

Die Koften des Baues , einfchl . der inneren Einrichtung , des Inventars , der großen Kon¬
zertorgel 1. f. w. , betrugen 1023 000 Mark und wurden vom Bürgerausfchuß in zwei Raten ein¬
fümmig bewilliet .

Mögen die Bauformen auch keine ganz neuen und individuellen fein , fo ilt
doch mit ihnen echte , unverfällchte Heimatkunit zum Ausdruck gebracht worden .
Und welche Stadt im weiten deutlichen Reiche hätte ein größeres Anrecht auf die
deutiche Renailfance , wenn nicht Heidelberg ? Welche einen befferen Anfpruch
auf den roten Main - und Neckarfandftein , den feine alten Öffentlichen Bauten
fämtlich zeigen ?4") ?

5) Dem antiken Amphitheater nachgebildet erfcheint die mächtige , von Scoftf
erbaute Alberf - Halle in London ( Fig . 332 bis 335 ) , welche bei etwa 12 300,00 4m

240) Näheres in: Wegweirer durch Heidelberg . a3, Aufl, Heidelberg 1903 - und : Führer durch die HeidelbergerStüdthalle , Heidelberg 1903.
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Grundfläche innerhalb der inneren Begrenzungsmauer etwa 10 . 000 Menfchen

fallen kann . Zu Feltakten , den Künfiten und Wilfenfchaften gewidmet , dient fie

auch prefanen Zwecken , wenn wir an den darin mit großem Gepränge feitens

der hohen Ariltokratie abgeehaltenen internationalen Bauernjahrmarkt erinnern .

Im Mai 1867 wurde der Grunditem zu diefler wohl größten Felthalle gelegt ,
und in 3 Jahren war fie bis zum Eindecken des Daches vollendet ; die Baukolten

beliefen fich auf rund 3 Mill Mark .

Die deutichen , Ichweizerilchen , franzölilchen und amerikanifchen Leiltungen

auf dielem Gebiete find damit in den Schatten geltellt . Nicht jede Körperichaft

Refäurationsiaal der Stadthalle ZU ehiel bern .

oder Stadtgemeinde verfügt aber auch über folche Mittel bei Bauten zu ähnlichen

Zwecken .

Das römirche Vorbild , das Koloeum , Tip : aber auch diefen Rierenbau klein ertcheinen ,

fabald man erwägt , daß , wenn derfelbe in jenes hineingentellt würde , die höchtte Dachfpitze nicht

bis zum Hauptgefimfe des Koloffeums reichen würde , und daß die Umfalhumgsmauern des Innen¬

Eaumes nicht einmal bis zum erften Gürteleang reichten ( fehe Fig . 334) . Der römifche Feitraum

( Raum zur Aufführung blutiger Kampffpiele ) , mit dem Velarium abgedeckt , faßte aber auch nahezu

eine gmal fo große Zufchauermenge bei freier Arena ,

Dem antiken Vorbilde getreu ilt der englifche Bau vollitändig monumental

und feuerlicher , nur neben dem Stein auch noch in Eifen ausgeführt .

Alle Gebälke find von Eifen , zwifchen denen flache Zementbeton - Gewölbe eingefpannt

find . Bedeckt it der Raum mit einem eifernen Dachftuhl , aus fchelfhrmigen Trägern Zulammen¬
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ocfetzt , die lich nach Amen an einen eliptifchen Druckrine anlchnen und deren Selten ! chub durch

einen auf den Unfalzinssmiautern ruhenden Zuerig aufeachein lien wird ,

Die Erhelhme des Inneren gelchicht bei Tag durch Deckenlicht ; die Seaneintraählen werden

dureh ein wohl auch aus akı ! tifchen Gründen anfgerpanntes Velarlum abgehalten .

Eine reichliche Anzahl geradläufiger Treppen , In der Zone zwilTchen dem Gmeren und

Außeren Mauerring gelegen , von denen jede von anlicn zueinuslich it , vermitteh die Zugätue Zu

den Loggen , Galerien und zum Amphitheater . In der Nähe diefer Treppen Hegen auch die Fayers ,

Albert - 1 alle zu Tonden ,

Cirummudrle,

Arch : Scom.

Büfetis und Kleiderablagen . Die Aborte befinden fich in greber Anzahl im eingelchefizen Anban

bei einem der Haupizugän ec in der Richtung der Längenachte , Der eraße Raum fol , vermöge Feiner

Fachgemäben Treppenanla sen und , voratsecfezt , daß das Vich entternende Publikum den Kopf

oben behält , in 10 Minuten von Teinen Imlalfen entleert Ten .

Die Erwärmung des Inneren gefchicht durch cine Heibsallerheizung : irüche Zulutt wird

demtelben durch 2 Ventilatoren zugehrt .

Das Innere (Fiese. 33531 ) Gt Tachseemält architehtenifch reich aut - oellaltet ; die obere Calerie ,

4) Füki - Repr . nach : Dullder , Ba. 23, 5. 308.
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welche hinter dem Amphitheater ringsum Kult , dient zur Anfftehung von Gemälden ; die einzeinen
Abhfchnitte derfelben

6) Als olänze
dafs bei Gelegen ]

7find durch Deckenlicht erhellt , Die Oreel hat 112 Regifter , HT etwa 22,500m
breit und 20,00 hoch ,

ndites Beilpiel einer Felthalle kann der von Davioud & Bour¬

ecit der Weltausitellung In Dariıs 1878 erbaute Zrocadero - Dalalı

mit feinem eroßen Feltfaate ( Grande falle des fefes ) bezeichnet werden (Fiese . 336
bis 34071 ) . Durchaus monumental , eigentümlich im architektonifchen Aufbau ,
reich in den Forn

im edeli ! ten Sinne

en und groß m der Anlage Iteht das Ganze da , Als Felthalle

des Wortes diente ne bei der Preisverteilung : der Weltaus¬

ftellung und bei den während der Dauer der Ausfiellung veranftalteten großen
mulikalifchen Aufführungen .

EhKELL-AROTAEAS. LATE. £

Inneres der Albert - Halle zu Londons 4),

Der Saal wird begrenzt durch eine im Orundriß kruammlinize , 10m dicke Mauer von 82,0 m
Höhe , gemeffen vom
die Umftallungsmauer

Fußboden des Erdeefchoffes bis zur Oberkante des 1auptecefimles , während
im Außeren einem Halbkreite von 24,06 Halbmelter folet . In Lee m Fat¬

fernung von diefer erhebt fich eine zweite Maner von 60cm Stärke : zwilfchen beiden Heccn 1 Topnpen ,
die eine folide Verbin

Saales miteinander ver

nung von 80,6 m Brei

dung der beiden Mauern herftellen und die verfchledenen Stockwerke des
inden , Eine große , Machbegig überfpannte , preizeniumartic angeleote Of¬
ce und 24,00 m Hähe , bei einer Pfeilhöhe des Bosens von Sam , rennt den

eigentlichen Saal von der Orchefter - und Sängerbühne , die lich Nutentörmie erhebt und Bach tück¬
wärts in einer gerade abgelchloffenen Nifche endiet , welche zur Aufnahme der eroßen Orgel dient ,
Der Saal zerfällt dem
Chöre und Orchefter 1

ach In 2 Abteilungen , von denen die eine für die Zuhörer , die andere für
deftimmt il ( Fig . 223 ) In der erften find die Plätze in 2 Maupteruppen ee¬

teilt , wovon die eine das Darkeit , die andere die Stufenfitze des Amphitheaters umfalit , Diele zwei
Gruppen find Sehr hü Mech durch zwei übereinandergefetzte Logenreihen oetrennt ,

Die Amphitheaterftuten und die Logen werden durch ein eilernes Gerippe getragen , während
die Parkettfitze , in ein
bar unter den eroßen

or Kurve flach antteigend , auf hölzernem Unterbau Sich erheben . Unmittel¬
Fenftern fchliefßen fich noch 9 Tribünen an , welche nichtnmerierte Sitze

=) Nach : Zwpofition untverfelle de 1878, Monographie des palats et confirnctions diverfes exÖcntes par Dad
miniftration . DPublice fous les aufpices du miniftöre de Tagriculture et du commerce . Paris 1880, Ba a,
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enth 5 Die Orcheitermche , deren Far einer aiÖglich . t

Backtemmen diberweölbt ,

FErleuchtet wird der Sa

Ahyitik entiprechen Toll, ut mit

“ einer Helzkenftruktieoen ruhen die Strenize der Müuliker um Sänger .

4 Tage durch 0. orale Rumdbesenfenfter von 7,5600 Breite und 7,36

Höhe , alla durch heales Seitenlicht , Bedeckt wird er durch ein Zeiudach vom 30,00m Dürchmeller ,

dus die Form viner abgeftimpfien zwÖllehtigen Diunamtde zeigt und durch cine Laterne bekröntg 1 :

die Spitze ziert eine aus Kupfer getrichene . Fanıae In der Lühe

von A0 . 0m über dem Erdeefchebfulibeden , An der cllernen [

Dachkenüiruktion Gt die innere Decke aufgehängt , Die Dach -
'

Hächen des erben Daches und der Laterne find mit Schiefer

auf Helzichslung eingedeckt und mit Bleieornamenten geziert ,

Der Saal fabt rund 3606 Derfeonen , wesen auf das Darkent

( 1349 - 188 0) 1537 , auf die gedeckten Legen 12 > 00 375

auf die olfenen Fegen 232 , auf das Amphutheater 19095, 3b dia

Tribünen 4S 3 und auf die Miniker ass Köpfe kommen , Mit Zu¬

Zichung von Stchplätzen und bei cher Attitchung von Sängern
fallen bis zu 7e00 Derionten Dlarz Minden können , Treppen ,
Aıbs - und Eingänge Ind reichten bemelten , Tachgzemäß verteilt

ud angeleat , Anl

Coalerie , die den Saal um

der auberen Rund¬

ihr , rühren beilplebswelte 17 Türen von jo

1 . . N an x) N
Cadles der Zwei STOCKWe! 1

Lem Breite und 2,65 Höhe ; zum Gerchen der gedeckten Locen

Gelanet man auf g breiten Fifentreppen mit Stelnftufen ; die T. 905

breiten , aus Kalklteinen ( ZYerre de Belvoye ) konfirilerten Treppen
zwilchen den beiden Rundmauern führen hauptlächlich nach

den eedeckten Legen und verbinden die einzelnen Stockwerke

miteinander . Auch zum Amphitheater führen die 3 Eilentreppen
und die Stemtreppen zwilchen den Mauern , zum oberlten ( Ge¬

tcheß Vomitorien mit fechsfiiufigen Treppen ; auf den oleichen

Treppen und auf Ss eifernen Wendeltreppen mit Steinbeläigen ve¬

lanet man zu den Tribünen Mehe Fig , 336 1. ao
Für eine küntt ! iche Belenchtung bei Nacht wurden beider

Ausführung zünächtt keine Verkehrungen getreten , und Für die

Here AMalknakınHeizung beanligte aut Mich dam1t , veole N Zi

ireitfen , um 1päter eine Tolche olme weiteres einführen Zu KöMTeN

Die Verrichtungen Tür eine Lüntune auubten anselehioe

fein , da A0. 0hr Iür die Derfon und die Side , alte bei 7006 Der¬

( onen ( Hörer und Mitwirkende ) 200 . 00006 frifche Zulurt in der

Stunde nöfie waren , Der erundfätzliche Teil dieler Eüttungs¬

anlage it bereits in Teil II , Band 4 diefes „ Jandbuches - ( Kap .

Luttverunreinieung und Unfchädlichmachen derfelben , unter d, 2)

vorgeführt worden . Der Saal wurde für diefen Zweck In Zwei

Hälften zerlegt , und jede erhielt zwei Ventilatoren , einen BlLifer

und einen Sauger , und drei Schormteme . Die frfche Zulun

wird durch einen lotrechten Schlot entnommen umd durch einen

Ventilator in einen Tetrechten , oben kiteförmig abechegenen
Schacht von eroßem QuerTchnitt ( 1760 ) beim Prefzentum

( His . 336) eingeblafen und über die innere Decke In einen Samım¬

ler geleitet ; diefe eingehlafene Luft dringt durch eine Reihe von

OÖrtmungen, welche in der Wälhbung der Decke angebracht find ,

nr den Saal .

Der Gefamtquerichnitt der Eintührung - Gfnungen tür die

Lälfte des Saales beträgt 36,006 , fo daß nach der Annahme

des Größtwertes der Lüftung ( 200 . 000 cbm in der Stunde für den

canzen Saal ) die Gefchwindigkeit der Luft beim Eintritt su cm

nicht überfchreitet . Sie Mtrömt durchfchnitlich 20,006 über den

Köpfen der Zurlchauer ein , freigt zum Saale nieder , deffen wagrechter Querfchnitt etwa 2000 45

mißt , und hat zuletzt nur noch cine Gefchwindiekeit von einigen Centimetern .

Die Luft , welche fo den Saal durchlaufen hat , wird durch eine große Anzahl von an den

Lchnen der Sitze , am Fußboden , an den Legenwinden , an den Steigungen der Gradinen un fw .

angebrachten Öffnungen abeefanet . Diefe Öffnungen geben einen freien Querfchnit von über

Trocadero - Palalt zu Daris 7) ,

Schnitt durch die Arkadın und durch
wein Treppentürmehen ,
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80,00 am für den ganzen Saal , fo daß für das Hächfterfordernis der Lürtume die mittlere Geichsihmdig¬

keit der Abluft beim Austritt 700m nicht überfteigen dürte ,

Die Ausftrömunesöffmmeen münden m eine Reihe von methedifeh arüppierten Kanilen , die

fich in einen gemeinfamen Kanal vereinigen , welcher nut dem zweiten Ventllater in Verbindung

ftcht ; der letztere fauet die Luft des Saalcs auf und führt fe in einen weiteren Schermitein , der m

den freien Raum zwifchen Dach und Decke münden Diefe Luft entweicht dann mach außen durch

die Laterne , weit wer vom Entnahmeort der frilchen Luürt, Alb- Orean des Kintreibens und Ab¬

Trocadero - Dalalt zu Dari >.

Veordenuingleht #2).

ci, DW. Car,

Arch , : Daviond 6 Bourdaits ,

faugens der Lutt find Schraubenventilatoren ( Vertüileteurs hÄliteotdanx ) verwendet , weil diele alıne
Geräufch arbeiten , was bei den fon ! t üblichen Zentritugalventilateren nicht der Fall ft . Zwei wae¬
recht wirkende Dampfmafchinen von je 16 Prerdeftärken , 4 Ventilatoren von 850m Duürchmelfer
und einem freien Querfchnitt von 1060 am und 6 eroße Schornfteine find zum Detrich erforderlich ,

Das Syftem diefer Ventilation ( Ventäation renverfeey wit Kinblafen der Zuluft und Ablangen
der Abluft hat fich während der ganzen AtsIteilanesdauer out bewährt , Sie ergab nach allen

Richtungen eine vollfändig gleichmäßige Verteilung der Lutt und geltattete nach vorheriger Ab¬
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Kühlung des Saales eine Reduktion in der Fintührung des fritchen Luftraumes anf 18 chim für den

Kopf um die Stande . Die Kinrtchuungskoften ( obne die Kandile im Mauerwerk amd die Aus¬

Urömumna - Öitmungen ) beliefen Mech auf 75 000 Franken ; für die Uberwachume und Bedienung der

Vorrichtungen In Tätigkeit wurden für Jede Sitzung oder Aufführung 125 Franken bezahlt .

\ ( 3
|
anıtkofen des Dates beliefen Hch auf nahezu 10 Mill . Franken ,

SchliehPch dur nicht überfchen werden , dab die Frage ciner rafchen Entleerung bei

Fenerspefahr der Gegenitand befonderer Überlegung der Erbaner war und dab Tolche treftlich

Fi 40 :

Tängenfchnitt des Feltfaales im Zrocadero - DPalalt zu Daris 217)

Wal Cr

Arcit ı Davroad & Bourdais ,

oclöft werde . Die um den Zufchauerraum herumeerührten Doppelaalerien und in ihren untertten

Anfängen auch die den Rundban in gewilfen Abftänden belebenden minarettärtigen Treppentürmehen

( His . 336) verdanken wohl dielem Umftande ihre Ent ! tehung : diefle architektonifche Gelftalhtung if

recht ans dem Bedürfnis herausgewachten und deshalb auch Irei von gewilfen Herkömmlichkeiten

veblieben . Eine kritifiche Beleuchtung der Einzelheiten erfcheint hier nicht am Matze ; doch Toll

auf die Verwertung des Motivs der umlaufenden offenen Galerien und der Treppentürmehen bei

der Erbauung neuer Theater aufmerkfam gemacht fein , Die Möglichkeit , dab Io der w eItaus ZrÄßte

Teil des Publikums mit wenigen Schritten vom Zufchauerraum zunächft in das Freie gelangen
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Kann , nad oder Uamstuid, aha ) die Anerdnungen archfickteni eh pisant verwertbar And , Ynd Zur Schr

Aodhie Atem prim end , als dab dies noch weiterer Anstohutgen bedürtte 7704

>
7) Auch über dem großen Waller find Felthallen eine Notwendigkeit ae¬

22 worden , und unlere Landsleute ind in der Errichtung folcher titie , wofür die

im Fehruar 1883 in Buffalo eingeweihte Halle und die große Felthalle der Welt¬

ausltellung zu Chicago 1893 Belege Tind .

Der erntere Dan, Ar zo00 Derfanen berechnet , 3 aus Stein Filen und Hetz konfirmert , halt

Sie DI KOT ver Beziehung die Mitte zw ifchen den Grappen unter baund ce. Fr diente zunächt :

cite SÄngerTefte , Col aber in der Folze der deutfchen Tunes männer - Chefellichatt und den dortigen

Geangvereinen al Kinb - , Drobe - und Kenzerthaus dienen und eine Reftauration mit Spielzimmern
und Zubehör in Kch aumehmen .

Die Halle , von E/emwein und Deister ayvsecführt , hat vine Beden ! läche zwifchen den Um¬

Talıunesimatern von 0 . 4 > 36 . ) Ea1un , An drei Selten Thx auf eifernen Stützen rihende ,

17cm breite Galerien eingebant , die fich nach außen auf Veranden Öffnen , alte Gelegenheit bieten ,

um hei etwaleen Störuneen Im hmieren das Freie rafch gewinnen zu können ,

Die Sänserhühne har die Breite des Saales zwiTchen den Galeriefihnlen und at an 2 Selten

Pad 347.

4

& gb
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Peichalle Zür das Ferumahl der Komervativen zu London 1837710 ) .

Arch : Kendall ,

durch Säle eingebant , Sie bedeckt eine Bodentläche von ( 19 . 50> 14,260 . ) 2816 ; fomit könnten

qe0 bis 1066 Sänger Aufftellung finden , Die Halle bietet zu ebener Erde 2306 und anf den

Galerien 400 Pertonen Sitzplätze ; mit Zuzichung von Stehplätzen werden daher 3000 Derfonen

Unterkommen Mmden ,

Der Hanpteingane in auf der Schmalfeite , Durch 7 Küren gelangt man Im die geräumige

Eingangshalle und aus diefer in einen fchmalen Vorfaal , der von erfterer durch einen Clasablechluß

getrennt it , Rechts und links destelben Hegen die Kleiderablagen , Walchräume , Aborte und

Galertetreppen , alle reichlich in den Maben und im der Zahl bemeffen ,

OT Der Zug der Zeit , ohne Verwendung von beengenden Freiltützen mächtig

YO wirkende Räume für Felte und Austtellungen zu Fchaffen , macht Sich mit großer

sch ? Ent ! chtedenheit geltend , Liner ! ucht den anderen zu überbieten , und Spannwelten
DEN ep Holzkonitruktionen , die vor wenigen Jahrzehnten noch angeltaunt wurden ,

werden jetzt mit einem Lächeln betrachtet , wenn man z . B . dielen Beltrebhungen
und Ausführungen den Davillon , welcher zum Feltmahle der Konlervativen am

14. Juli 1837 in London von Kendall erbaut wurde , gegenüberttellt , Die unten

genannte Zeitlchrift +" ) führt aus , dab jenes Bauwerk wohl der Belchreibung wert

lei , ein Werk , „ wie es wohl in einem größeren Maßltab nie ausgeführt wurde

und auch fehwerlich To bald ausgeführt werden wird , und dem man vielleicht

248, All , Bauz, 1835, 5, 276
By Bakı - Rep , nach chemie , Tan CONNIU,
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nur den bei Gelegenheit der Zulammenkuntt der Naturfortcher in Wien 1832 zur

Bewirtung der Gelchrten in Lasenburg erbauten Pavillon an die Seite Aellen

könnte .

Der Grundpfn diefer älteften Felthalle ( Pie , 3410504 , die Anbaniten außer acht gelaffen , war

cin Rechteck , das durch » ProftenTtellungen in drei nabezu afeichbreite Schlite getellt war , von

denen das mittlere etwa sSz00 , die Sehtenfchilte 75008 Breite hatten , ber einer Länge von d > a00

und einer Bundweite von beiliutige den . Die drei Schlffe waren unter cin Dach gebracht , die

Schalung destelben nut einer deppelten Lage von Qetecrtenn Sevchnch abgedeckt , Die Koften diefes

Holzbates beliefen nich , einichl des Stelflfchmitckes , aut mund 22500 Markı

Den Schifiweiten von rund 005 Mehen heute Tolche von Aia0 ? , den Längen

der Hallen von 45,00 Tolche von 145,007 gegenüber !

Fie . 342 gibt eine Zufammen ! tellung der Querfchnitte einiger der aUsSee¬

führten und im vorherechenden befchriebenen Felthallen ; in Fiss . 334 (5. 257 )

Fi . 342.
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wurde auch der Querfchnitt des Koloffeums in Rom zum Vergleich der ein¬

Ichlägisen Größenverhältnilfe beigefügt ,

Wollen wir zum Schlalfe noch Räume In Bauwerken an Älterer Zeit , deren ( röhe , IilNere

Geftaltume Höhenentwickelung und Deckenbildung den harakter der Halle tragen , anfuhrein , 10

wären ZU nennen der orofie Bürgerlaab im Könige ! Schloffe ( Zder Aadeis , zu Antiterdam , 16JS von

Jacob von Kampen erbaut und von Quellins ut Teinen Gehiren auszefchnmückt , und der Saal

des Palazzo della Ragione ( I Jaloney a Dadun ,

Erfterer zeigt eine bedenmtende Höhenentwickelimg : eIG Decke in Geftalt eines halbkreis¬

Formieen Tomengewölbes über panıt den 36,00m Tanacır , I > . om breiten hallenartigen Saal von

645 0 Grundfläche und 30,046 Tichter Höühe, Der Salore zu Padua , urprünglich ( 1172 12109 Als

CGerichtstal apit Nebenrinmnen erbaut , erhielt Leine jetzige Gröbe nach dem im Jahre 1426

Aatteerundenen Brände durch Wegnahme zweier Zwilchenwände : derfelhe , bei s300028 Fänge ,

san Breite und 2296650 Grundfläche , 1 -mit einer Ipitzbegenförmigen Heolzdecke , deren Scheitel

eh 26 . 05 über dem Fuliboden erhebt , überdeckt . In netterer Zeit werden DProvinzial - Kunft - und

Gewerbeatpsftehhumgen darin abgehalten .

Lind ochen wir in das Altertum , d . h . In das AT. Jahrhundert unferer Zeitrechnung Zurück ,

[Oo Tei die malfiv aus Dackfteinen Im Eiform aewölbte Halte am Salfanidifchen Köniespalut zu Kiel

phon als einzig im Telner Art daftcheimndes Werk genannt , nit 230m Bchter Weite und She

30 . 00m Tichter Höhe bei ala m Länge .
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Band i Tan 217 Beihalle in Carbruhe : von ). Due ,
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